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Italienkrieg schwächt die Westfront nicht
gutschland läßt sich nicht zu Umgruppierungen zwingen - Nettuno- und Südverbände des Feindes vereinigt
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Jugendsendung- tlE? kieJ ar Abi,’
,9 J5- 19.m; ?’ & S0O: A- :
Ms NicolaisOu^ nnh,ei
Windsor", Leitann. £ * '« A W*

tch

Stamitzt
Wä¬

rt°>rt i:!Hi
Konoid Morata"^ **-

Deulschlandseml»,. „
Musik von Havdg'weL'5- 1830' 5
uovro vou Maticc', «k
farbenbnnle
dem Breslauer Rundta'^ "“* -
von E. J. Topitz der^ °rnheSler
Solisten. 1 Sii:

F ussigkeit hat. Unterdessen“ “ ■
Nfehl mit V« Liter Milr1
Salz und Geschmack
.verarbeitet. Mehl« fz £ & *
und gemischt, man nicbUiiö ;
Vertiefung, bröckeltdieHefefej
mit der Hälfte der Milchei» tfe

5iahtber:cht unserer Berliner Schriftleitung
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siiückliegendenMonate der Ostschlacht
fendiese Tendenzen deutlich werden , und
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’easiveim Osten Versuche .des Geqners,
1auf diese Weise Erleichterungen für

angekündigte Invasioftsuntesnehmen in
iteuropazu verschaffen,

iliidie anglo-amerikanische Invasionsagi-
Bihren Höhepunkt erreicht .hatte und
Sart eines Landungsunternehmens als

vorausgesetztwerden konnte , ergab
die Frage, ob die Anglo -Amerikaner
ritig aus dem Süden und vom We¬

il gekoppelt mit einer sowjetischen
sve im Osten angreifen würden , oder
" eine Staffelung der Angriffe -ergäbe -.

Ikida gegenwärtigen Stand der Dinge
Tizinehmen, daß die stufenförmige An-
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®<lie Truppen aus dem Osten und
sienabzuzweigen. Eine neue sowjetische

Kaufm. Ans«11"“

!S*S^ V

■für
bei k"t',,i ”r»l''a'.:S,SS>i'“

(etil

“SSV.
. !bK#j

jri»<B!l,-:*
*tat“

der

tVn.

r kau JJJl

sc"- ,rtf0Ang.^C517::

0,1 it K ° mft

n' |,pe'Vn "if ™' ?'XoÛ^
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feve soll dann wahrscheinlich weitere
teile Truppen aus dem Westen ab-
fee, um die dann in Aktion tretende In*
ffluuf eine geschwächte Verteidigungs-
alschaft im Westen treffen zu lassen.
t*ädie Invasion Wirklichkeit wird , darf

teiger Berechtigung als sicher ange-
1 werden. Nicht allein die 3,5 Mil-
aMannanglo-amerikahischer Trappen
®rAbsprungbasisEnglands und die auf
»ta massiertenKräfte des Gegners sind
Seweis für die tatsächliche Invasions-

®g des Gegners anzusehen.
- Entschlüsse der deutschen Führung

Sfi>durch all diese Dinge beeinflußt.
| zeigte sich bereits während der Ab¬
teillachten im Osten , und es zeigt sich
' * der süditalienischen Schlachtf um den Preis einiger, auf keinen
3 bagatellisierender Geiändeverluste

Führung des Reiches auf jeden Fall
e“ti dem Gegner bei seinem Inva -,

hvorhaben die volle Offensiv-
;-i Deutschlands  entgegenzustel-
3dieser Schau verlieren die äußerlich

jckschläge erscheinenden Frontrück-
atl der süditalienischen Front be-
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oder lenen Hügel , sondern hier ent-
, e a"ein der Gedanke , mit möglichst
J(n Kräftendem Gegner ein möglichst
'Hemmnis entgegenzusetzen , ohne

^ e ?etroifenen und — wie wir wis-
, Hr. 1".'1 Heherraschunssmomenten durch-

Wifiibelt* :lji W ^nti'In vasionsvorbereitungen abzu-
iche*61(4urcl1  Truppenabzweigungen zu

'll ^ Ischen Truppen im Raum von
tla  haben sich nach den Mittei-

.-L| , es Oberkommandos der Wehr-
t, 18 jetzt befehlsgemäß nach Nord-
j *11 rtie Gebirgsränder abgesetzt und
^ ft mit den aus dem Abschnitt von
[(B 5/ na nach Norden zurückgenom-

erbänden vereinigt . Dem Gegner
lt»n dUrĈ- mö3lic H geworden , mit den,, , . Landekopfes von Nettuno

eHliche Offensiviront zu bilden,
Jährlich
'h lertoch
hi,

für den Angreifer Vorteile
. auch den deutschen Vertei-^  Erleichterungen gewährt. Es

c, ng-,, Ij„ , ' Haß die jetzt freigewordenen
kielIi oniorirt'J.tr’' i„ ,A rmee  in den Abruzzen zur Ver-
i^iVö^ ioiortJifte| li(Bi,n- 8®nt,en  Kräfte des deutschen Ein-

9srin ges die Hemmnisse für den
j»i0 0 Ver? tSrken vermögen.
iilt(>nnier' .̂anisci1e Kriegskorresponden-

es  inr notwendig , dieser Tatsache
'iiifm Zu scHen ken r und weisen dabei
Hc'hi anf den a 11 i i e r t .e n Kräfte-
~ahen . ei ü _hin, der mit dem Offensiv-

^rt'iitalien Verbünden ist und
■'näß■ nac kiqen Widerstand der ver-
icr 01!’ Swingen dort eingesetzten
liiriei-ji. . PP en  verstärkt wird . Der
L änische Korresnondent John
4h

.... — Korrespondent
Kämf Zl?r Schilderung der Härte

4s EjijP e ein seinen Lesern einpräg-
:kf;rs:|1| "Stellen Sie sirh einmal vor “,
■•isi'ljr,er' Sie auf das Dach eines

• LS klettern  müssen , dessen
eptjpk i un 'Ktioniert, während Sie

" « aaufklettarn , steht auf jedem

Treppenabsatz jemand , der Handgranaten
nach Ihnen wirft und Feuer und brennendes
Oel die Treppe hinunterschüttet . Dann
haben Sie ungefähr einen Eindruck von dem
Geschehen in Süditalien “.

In diesem Vergleich spiegeln sich die Be¬
sonderheiten einer Front wider , die trotz
unerhörter Erfordernisse an die Kampfkraft
der eingesetzten Soldaten nur als Neben-
kriegsschauplatz  gewertet werden
kann , dessen Entscheidungen nicht das Ge¬
wicht haben können , das dem großen An¬
griff der Invasion zukommen wird.

Am Atlantik  also und nicht in Ita¬

lien , ja nicht einmal an der Ostfront , sucht
der Gegner die Entscheidung , und deshalb
läßt er zur Schonung seiner Invasionstrup¬
pen Südafrikaner , Marokkaner , Algerier,
Inder und Polen in Süditalien verbluten . Um
den Absichten der Briten und Nordameri¬
kaner zu begegnen , beschränkt sich die
deutsche Führung auf hinhaltende , die
feindlichen Stoßdivisionen zermürbende Ab¬
wehrkämpfe . Unter Anwendung aller tech¬
nischen Hilfsmittel zwingt sie mit einem
Mindestmaß an Kräften den Gegner immer
wieder zu verlustreichen Angriffen . Sie läßt
die Truppe ihre Stellungen und Wider¬

standsnester , wie sie es im Kampf um
C a s s i n o so eindringlich gezeigt hat , nur
so lange verteidigen , als es die Lage erfor¬
dert , um dann die nachstoßenden Angreifer
vor neuen Stützpunkten , Panzersperren und

.Minenfeldern aufzufangen . UnsfeTe Ver¬
bände erhalten sich . damit ihre volle
Kampfkraft.  Die täglich gemeldeten
hohen Verluste des Feindes , der am Mitt¬
woch 51, am Donnerstag sogar 67 Panzer,
insgesamt seit Beginn der Kämpfe rund
400 Kampfwagen  eingebüßt hat , be¬
weisen , in wie hohem Maße ihnen dies ge¬
lungen ist.

m

Heftigkeit der Schladit in Süditalien steigt weiter
Planmäßiger Verlauf unserer Bewegungen — Terrorflieger zahlten hohen Blutzoll

dnb. Aus dem Führerhauptquar¬
tier,  25 . Mai . Das Oberkommando der
Wehrmacht gibt bekannt : )

In Italien  nimmt die große Abwehr¬
schlacht durch vermehrten Einsatz feind¬
licher Panzerverbände an Heftigkeit zu. Am
äußersten Westflügel des Landekopfes von
Nettuno  wurden Angriffe abgewiesen
und eine hinter unserer Front gelandete
feindliche Kräftegruppe im Gegenangriff
vernichtet . Südöstlich A p r i 1i a sind wei¬
ter schwere Kämpfe im Gange . Im Raum
beiderseits C i s t e r n a gelang es , die feind¬
lichen Einbrüche nach erbittertem Ringen
vor den Artilleriestellungen aufzufangen
und abzuriegeln . Starke Angriffe überlege¬
ner feindlicher Kräfte gegen Cisterna selbst
wurden unter Abschuß von 17 Panzern zum
Teil im Gegenstoß abgeschlagen.

Aus dem Raum , von Littoria  setzen
sich unsere Truppen befehlsgemäß nach
Nordosten auf die Gebirgsränder ab, um
sich dort mit den aus dem Abschnitt von

Terracina  nach Norden zurückgenom¬
menen Verbänden zu vereinigen . Die Bewe¬
gungen verlaufen trotz starken feindlichen
Nachdrängens planmäßig.

Im Abschnitt beiderseits des L i r i griff
der Feind weiter mit überlegenen Kräften,
von rollenden Jagdbomberangriffen und
starken Panzerverbänden unterstützt , an.
Unsere Truppen leisteten ihm erbitterten
Widerstand und fingen die feindlichen An¬
griffsspitzen im Raum südwestlich San
Giovanni und Roscasecca  auf . 50
feindliche Panzerkampfwagen wurden da¬
bei abgeschossen . Erneute , durch Panzer
unterstütze feindliche Angriffe gegen den
Ort Piedimonte  brachen verlustreich
zusammen.

Sicherungsfahrzeuge der Kriegsmarine ver¬
senkten in der Nacht zum 24. Mai im See¬
gebiet von Livorno  ein feindliches Tor¬
pedoschnellboot.

Aus dem Osten werden keine besonderen
Ereignisse gemeldet.

Britisch -nordamerikanische Flieger verbän¬
de führten im \Laufe des gestrigen Tages und
in der vergangenen Nacht mehrere Jerror-
angriife . Unsere Luftverteidigungskräite ver¬
nichteten 139 feindliche Flugzeuge , darunter
115 viermotorige Bomber . Weitere 16 Flug¬
zeuge wurden über dem italienischen Raum
und den besetzten Westgebieten abgeschos¬
sen . Von diesen bei Tage unter starkem
Jagdschutz durch geführten Angriffen wurden
Berlin , Wiener Neustadt  und meh¬
rere Orte im Raum von Wien  betroffen.
Bei Nacht war A a a c h e n das Ziel eines
britischen Terrorangriffs . Besonders in den
Wohnvierteln der Reichshauptstadt und in
Aachen entstanden Schäden und Personen¬
verluste . Einzelne britische Flugzeuge war¬
fen in der letzten Nacht Bomben aui das
Stadtgebiet von Berlin.

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge griffen
in den frühen Morgenstunden des heutigen
Tages wiederum Einzelziele in Osleng-
1a n d mit gutem Erfolg an.

UejKciusüöung «iur -r Oi 'ariHtu.'er/ern &Iei/iing der
,,Indischen ISaiior.ntarmee “, die von Burwo aus
den Vonnursch nach Indien uniielrelen hat,
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155 Flugzeugabschüsse in 2k  Stunden
Erbitterte Doppelschlachten In der Luit — Die deutsche Abwehr in harten Bewährungsproben

Eigener Bericht
BZ. Berlin, ?5 . Mai . In den Vormit¬

tagsstunden des Mittwoch sah sich die
deutsche Luftkriegsführung vor eine ihrer
bisher schwierigsten und härtesten Bewäh¬
rungsproben gestellt . Nach einem offenbar
sorgsam abgestimmten Plan stießen starke
Verbände der in England und dem Mittel-
meer stationierten 8. und 15. amerikanischen
Luftflotte vom Nordwesten und vom Süden
gegen das Reichsgebiet vor . Augenschein¬
lich hatte der Oberbefehlshaber der nord¬
amerikanischen Luftstreitkräfte in Europa,
Generalleutnant S p a a t z , daijei die Ab-
Scht , der Weltöffentlichkeit erstens einmal
die Sensation eines gleichzeitigen Schlages
gegen Berlin und Wien zu bieten und zum
anderen der deutschen Abwehr eine schwer
zu Jösende Doppelaufgabe zu stellen . Beide-
Vorhaben haben nicht zu dem erhofften Er¬
gebnis geführt . Trotz eines außerordentlich
bedeutenden Aufgebots alliierter Fernjäger
erkämpften die Luftverteidigungskräfte un¬
ter schwersten Atwehrbedingungen einen
hoch zu bewertenden Abschuß-
erfolg.  HO Feindflugzeuge , darunter ßfi
viermotorige Bomber , wurden vernichtet.
Der Feind verlor w 'ederum rund 1000 Mann
seines fliegenden Personals.

Schon in der neunten Vormittaqsstunde
befanden sich die in England und in Italien
gestarteten Feindverbände auf dem Anmarsch

zu ihren Zielen . Wie in den letzten Tagen hauptstadt konnten mehrere Abschüsse in
stießen starke feindliche Fernjagdverbände
weit den Bomberwellen voraus , um den
nachfolgenden Viermotorigen den Weg zu
bahnen . Jenseits des Kanals hoffte man
offenbar durch eine weitere Verstärkung des
Fernjagdschutzes —* der rein zahlenmäßig
in letzter .Zeit schon immer die Menge der
Bomber übertraf — dem Bomberpulk eine
ungehinderte Durchführung der befohlenen
Bombardements zu ermöglichen . Doch un¬
sere Abwehrkräfte durchkreuzten durch ih¬
ren heldenhaften Einsatzgeist die Feindab¬
sichten.

Schon im nord - und westdeutschen Küsten¬
gebiet kamen die ersten deutschen Jagd-
und Zerstörerverbände in Fühlung mit dem
Feind , der aus dem Raume der deutschen
Bucht über Schleswig -Holstein einflog . Im
Raurtie der Lübecker Bucht spielten sich die
ersten Luftgefechte ab. Hart vor Berlin , wo
die Masse der deutschen Jäger und Zer¬
störer durch den schirmenden Fernjäger-
Schutz in die feindliche Formation einbrach,
entwickelte kich eine der schwersten und
erbittertsten Luftschlachten dieses Krieges.

Unsere tapferen Jäger mußten sich jeden
einzelnen Abschuß ertrotzen . Sie brachen
immer wieder in die zahlenmäßig überlege¬
nen Feindformationen ein und schossen
einen Bomber nach dem anderen heraus-
Von einigen Flugmeldeposten der Reichs-

Deutsche Artillerie *
vernichtete 20000 Sowjetpanzer
dnb . Berlin , 25. Mai . Im Kampf gegen die

feindlichen Panzer ist vor allem die Sturm¬
artillerie der Schildträger unserer Opferen
Grenadiere geworden . Unsere Sturm¬
geschütze haben seit Beginn <*« Ostfeld-
zuoes 15 000 feindliche Panzer vernichtet.
Diese Zahl unterstreicht nicht nur die Harte
der Kämpfe und die Güte der deutschen
Waffen , sondern sie beweist zugleich die
besondere Bedeutung , die der jungen
Sturmartillerie in den Abwe ^rnŝ f chnip
oegen den Bolschewismus zukommt . Die
Heeres - und Divisionsartillerie , deren Haupt¬
aufgaben auf anderen Getreten b
als Bollwerk der Verteidigung in den Ab-
wehrschlachten weit *über 5000 Panzer zur
Strecke gebracht , so daß also die Artillerie
allein seit Beginn des Feldzuges im Osten
20 000 Panzer vernichtet hat.

Neue Ritterkreuzträger
dnb . Führerhauptquartier , 25. Mai Der

Führer verlieh das Ritterkreuz des Eise nien
Kreuzes an : Generalmajor Hans P l c k e n
brock  Kommandeur der am 13. April irn̂ j
Wehrmachtbericht genanntenbrandenburgi

in einem württembergisch -badischen Grena-

ä i6o I f mqi "n n*: Kô aCechefi - inem rbein-
moselländischenGrenadier-Reĝmê t; Obê -
ieutnant Henna nord deutschen Grena-
paniefuhrer in eine b , wilhetal

KTS Ä '»..d. “»« ”Kre „n . * . nvieroefreiten Hans An¬

dres ? MG Schütze in einem württember¬

gisch -badischen Panzergrenadier -Regiment.
An den Befehlshaber des deutschen Ma¬
rinekommandos Italien , Konteradmiral Wil¬
helm Meendson - Bohlken,  geboren
am 25. 6. 1897 in Brake,  Kreis Oldenburg;
Kapitänleutnant (Ing .) Karl -Heinz Wiebe:
Obersteuermann Walter Kädin .g;  Ober-
sleuermann Horst H o f m a n n.

Generalleutnant Walter Boenicke,
Kommandeur einer Fliegerdivision.

Nach dem Heldentode erhielten das Ritter¬
kreuz : Hauptmann Karl -Heinz Wunber-
ger,  Bataillonskommandeur in einem Gre¬
nadier -Regiment ; Feldwebel Hans Jost,
Führer einer schweren Pak.

Konteradmiral Meendsen -Bohlken aus
Brake , bereits als Kommandant des Panzer¬
schiffes „Admiral Scheer “ ausgezeichnet,
hat nach seiner Ernennung zum Befehls¬
haber des deutschen Marinekommandos
Italien die Operationen der deutschen
Kriegsmarine im süditalienischen Raum er¬
folgreich geleitet , wobei besonders die her¬
vorragende Führung der ihm unterstellten
Verbände bei der Räumung Siziliens , Sar¬
diniens und Korsikas und die dabei voll¬
brachten großortigen Uebersetzleistungen zu
erwähnen sind.

Eichenlaubtiäger gefallen
dnb . Berlin , 25. Mai . Im Luftkampf firi dei

mit dem Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
mit Eichenlaub ausgezeichnete Maior Kurt
Ebben,  Kommodore eines Jagdgeschwa
ders , nach 110 Luftsiegan.

Major Ubben wurde am 18. November
1911 in Dorstadt , Kreis Goslar , als Sohn
eines Schiffsoffiziers geboren . Er trat zu¬
nächst in die Kriegsmarine ein , wurde dann
aber zum See - und Landflieger ausgebildet
und bewies vielfach Mut und Tapferkeit.

kürzesten Abständen beobachtet werden.
Insgesamt verloren die Amerikaner bei die¬
sem Angriff auf Berlin 55 Bomber und
19 Jäger.

Während sich der Angriff auf die Reichs¬
hauptstadt im Zeitraum einer halben Stunde
von 11 bis 11.30 Uhr abspielte , waren im
Wiener Raum die Bomben etwa eine halbe
Stunde früher gefallen . Wien  selbst wurde
von ihnen nicht betroffen . Aus Italien ein¬
fliegend, ' wurden die Angreifer schon im
Raume von Agram  in heftige Luftkämpfe
verwickelt , in denen sie ihre ersten Ver¬
luste erlitten . Ueber dem Gebiet der Mur
und- im Wiener Becken setzten sich diese
Kämpfe fort , und steigerten sich auf dem
Rückflug - über dem Gebiet des Neuseidler-
Sees noch einmal zu einer Reihe erbitterter
Luftgefechte . Trotz des außerordentlich
massierten Fernjägerschutzes gelang es un¬
seren tapferen Jägern und Zerstörern auch
hier immer wieder , an die Bomberpulks her¬
anzukommen . Neben 31 viermotori¬
gen Bombern schossen sie fünf
feindliche Jäger  ab.

Die Flugzeugverluste der Alliierten in den
zurückliegenden 24 Stunden haben damit
eine ganz beträchtliche Höhe erreicht . Zu
diesen 110 Abschüssen bei der kombinierten
Nord -Süd -Terroraktion kommen mindestens
16 Abschüsse über den besetzten Westqe-
bieten und in Italien sowie die Vernichtunq
von 29 viermotorigen Britenbombern hei
einem Terrorangriff gegen Aachen in der
Nacht zum Donnerstag . Insgesamt verloren
die Anglo -Amerikaner also in diesem kur¬
zen Zeitraum 155 Flugzeuge mit weit über
1000 Mann ihres fliegenden Personals.

Vier „stille Verluste”
Eigener Bericht

BZ. Stockholm , 25. Mai . Am Mittwocb-
nachmittag erlitt die USA .-Luftwaffe außer
den im Wehrmachtbericht als abgesch "ssen
gemeldeten Terrorbombern vier weitere
Flugzeugverluste über dem Ostseeraum . So
stürzte ein Bomber südlich Simrishamn an der
schwedischen Südküste ins Meer : vier Mann
wurden geborgen , davon zwei unverletzt
einer verletzt und einer tot , während zwei
Piloten vermißt werden . Zwei Bomber stürz¬
ten an der Os.tküste von Schonen ins Meer
Nur drei Besatzungsmitglieder wurden ge¬
rettet . Ein weiterer viermotoriger Bomber
mußte bei Vestermarie auf der Insel ßom-
holm auf einem Acker notlanden.

Fünf Terrorbomber in 1^ Minuten
dnb . Berlin , 25. Mai . Bei dem britischen

Terrorangriff auf Aachen  in der Nacht
zum 25. Mai scfioß Ritterkreuzträger Ober¬
leutnant Schnaufer  in 14 Minuten fünf
viermotorige Terrorbomber ab. Dem zwei-
undzwanzigjährigen Gruppen kommandeur,
der damit die Zahl seiner Nachtjagdsiege
auf 72 erhöhte und nun zu den erfolgreich¬
sten deutschen Nachtjägern gehört , gelan¬
gen bereits mehrfach derartige Abschuß¬
serien . So vernichtete er in der Nacht zum
16. Dezember 1943 in 40 Minuten vier feind¬
liche Bomber , und am 25. März 1944 brachte
er ebenfalls vier Terrorbomber in kurzer
Zeit zur Strecke.

Die Aufteilung der Badoglio -Ffotte unter
di r Alliierten hat die Frage aufgeworfen,
ob auch Algier bei dieser Verteilung be¬
rücksichtigt . wird . Frankreich , so hatte de
Gaulle seit dem Verrat des italienischen
Königs geltend gemacht , habe als Mittel¬
meermacht sogar -einen berechtigten An¬
spruch . Aber auch diesmal wurde de .Gaulle
übergangen . Während - über dent Raub der
italienischen Schiffe noch zwischen der So¬
wjetunion , England und den USA . gescha¬
chert wurde , erfolgte sogar die vertraglich
erzwungene Auslieferung der im gaullisti¬
scher Hand befindlichen französischen Han¬
delsschiffe an die Anglo -Amerikaner . Auf
Grund dieses Vertrages wurde das Algier-
Komitee verpflichtet , seine „gesamte ver¬
fügbare Schiffstonnage den Vereinigten Na¬
tionen zur Verfügung zu stellen ". Damit hat
England eines seiner historischen Ziele er¬
reicht : die Zerschlagung der fran¬
zösischen Seemacht.

Warum war Frankreich , das an drei M*e-*
ren liegt und allein rund 2430 Seemeilen
heimische Küsten zu verteidigen hat , nie
eine Seemacht ersten Ranges ? Warum ge¬
hörte es nicht zu den historischen „See¬
staaten " wie England , Holland , Norwegen?
Die Antwort lautet : weil England dagegen
war . Die Geschichte der französisch -eng¬
lischen Rivalität zur See , in deren Verlauf
England immer wieder die Oberhand zu ge¬
winnen verstand.

„Mögen die Männer Seiner Britischen
Majestät niemals den großen leitenden
Grundsatz unserer Politik außer Acht lassen:
das einzige , was England auf dieser Erde zu
fürchten hat , ist , Frankreich zu einer See¬
land Kolonialmacht aufsteigen zu sehen ."
Diese historisch gewordenen Worte , die
Lord Chattam 1762 im englischen Oberhaus
aussprach , waren beherzigt worden . Immer
dann , wenn Frankreich im Begriff war , unter
der Leitung weitblickender Herrscher oder
Staatsmänner zu . einer Seemacht aufzustei¬
gen , gelang es England , die französischen
Flotten vernichtend zu schlagen und damit
-die französische Kolonialpolitik für Jahr¬
zehnte lahmzulegen.

Die ersten ernsthaften Anfänge der fran¬
zösischen Flotte reichen bis zum Beginn des
17. Jahrhunderts zurück . Ihr eigentlicher
Begründer aber wurde Richelieu , der den
Leitsatz geprägt hatte : „Ohne Seemacht
kann man weder dem Frieden nützen noch
den Krieg bestehen ". Ludwig XIV . setzte
das Streben Richelieus fort und neoann
gleichzeitig eine Kolonialpolitik großen
Stils . Die französischen Siedlungen in Ka¬
nada und am Mississippi wurden zu .Kolo¬
nien ausgebaut und in Indien Schiffahrts¬
gesellschaften und Handelsplätze gegründet.
Durch den Aufschwung ries überseeischen
Handels erfuhr die Schiffbauindustrie mäch¬
tigen Antrieb . Bald übertraf die Irarzö-
sische Flotte durch die neuzeitliche und
solide Bauart an Qualität selbst die eng¬
lische . Trotzdem konnte sie sich England
gegenüber nicht behaupten . Der spanische
Erbfolgekrieg , Zwistigkeiten mit England in
Kanada und Indien waren bereits Etappen
des Niedergangs der französischen See¬
macht , die im Frieden von Paris 1763 mit
dem Verlust von Kanada , Louisiana , der
Senegalmündung und der indischen Be¬
sitzungen vorläufig endete.

Nach einer Folge weiterer Niederlagen
begann ein neuer Aufstieg erst um 1800.
Napoleon  hatte in England den wahren
Feind Frankreichs erkannt . Sein Plan war,
Großbritannien im Vorderen Orient und auf
dem Weg nach Indien tödlich zu treffen.
Aber dieser Plan scheiterte , denn Nelson
schlug 1798 die französische Flotte bei Abu-
kir. Auch in den kommenden Jahren , als
Napoleon die Flotte wiederhergestellt und
im Hinblick auf eine Landung in England
systematisch ausgebaut , hatte , erwies sich
die Ueberlegenheit der englischen Schlacht*



flotte . Die Seeschlacht von Trafalger ver¬
eitelte endgültig alle Landungspläne Na¬
poleons.

Müde all der Niederlagen und Demütigun¬
gen , die England der französischen Seemacht
seit fast zwei Jahrhunderten zugefügt hatte,
wandte sich Frankreich nun immer aus¬
schließlicher kontinentalen Problemen und
besonders seinem östlichen Nachbarn,
Deutschland zu . In der nach -napoleonischen
Zeit trat die Unpopularität der Flotte beson¬
ders deutlich zutage . Das Parlament ver
weigerte die notwendigen Kredite , und selbst
die Eroberung Algeriens fl830 ) konnte das
französische Volk nicht mehr von seiner
Sendung als See - und Kolonialmacht über¬
zeugen . Deshalb auch scheiterte der Plan
Napoleons III., Frankreich zu See einen be¬
deutenden Platz zu sichern , mehr aus politi¬
schen als aus militärischen Gründen . An¬
statt sich nämlich nach der Niederlage von
1871 der Festigung seines Kolonialreichs
und dem Ausbau seiner Seemacht zuzuwen¬
den , was Bismarck sogar unterstützen
wollte , begann das geschlagene Frankreich,
sich kurzsichtig und verbohrt ausschließlich
auf die Revanche  gegen das Deutsche
Reich vorzubereiten.

,,Die Stunde ist gekommen ", so erklärte
bezeichnenderweise damals der französische
Admiral Pothuau in der Nationalversamm¬
lung , „da die Marine sich auf dem Altar
des Vaterlandes opfern muß ." Damit hatte
Frankreich im Grunde zur See vor England
kapituliert.

So kam es auch , daß Frankreich bei Aus¬
bruch des ersten Weltkrieges 1914 mit einer
Tonnage von 768 000 BRT. neben England
mit 2 176 000 BRT. der jungen deutschen
Kriegsflotte mit 900 000 BRT. und den USA.
mit 860 000 BRT. nur den vierten Platz ein¬
nahm . Nach dem Weltkrieg sollte sich die

England zwischen Sowjetmacht und USA.-Ansprüchen
Düritige Rede Churchills vor dem Unterhaus läßt die kraftlose englische Außenpolitik erkennen

Drahtnerir.ht unserer Berliner Schriftleitu .ig I wegungsfreiheit und souveräne Kraft sei-

goe . Berlin , 25 . Mai . Churchill haf am ner Außenpolitik verfügt , geht daraus her-

Dienstag im Unterhaus über die englische | vor , daß Churchili von der Außenpolitik des

Außenpolitik gesprochen . Man durfte auf
diese Rede gespannt sein , als eben die Außen
Politik das Feld ist , auf dem Erfolg oder
Mißerfolg der Churchill -Politik am klarsten
zu erkennen sind . Man kann deshalb kaum
darüber erstaunt sein , daß Churchill sich
bei dieser Gelegenheit in eingehenden,
mehr als einstündigen Ausführungen Mühe
gab , mit dem ganzen Aufwand seiner Red¬
nergabe die Dinge in ein möglichst gün¬
stiges Licht für England zu rücken.

Churchill gab zu Beginn seiner Rede eine
Rückschau über das Ergebnis der vor
wenigen Tagen abgeschlossenen Empire-
Konferenz . Seine Ausführungen zu diesem
Thema konnten trotz der betonten Unter¬
streichung der angeblich „herzlichen
Atmosphäre “ dieser Konferenz ihr negatives
Ergebnis picht verheimlichen . „Ich will
nicht behaupten , daß wir zu festen Ent¬
schlüssen und zu präzisen Entscheidungen
gekommen sind “, sagte Churchill . Soweit
eine Uebereinstimmung erzielt wurde , er¬
streckte sie sich nach seinen Worten ledig¬
lich darauf , daß „ein Maß von Ueberein¬
stimmung erreicht wurde , durch das das
britische Empire und Commonwealth in die
Lage versetzt wird , sich mit anderen Orga¬
nismen in der Welt in festgefügter Ord¬
nung in Verbindung zu setzen .“ Wenn Chur¬
chill ein solches „Maß an Uebereinstim¬
mung " innerhalb des Commonwealth heute
als einen Fortschritt bezeichnet , so gibt er

Stellung der „Siegermacht Frankreich zur j damit indirekt den Umfang des Zerfalls zu,
See sogar noch ungünstiger gestalten , denn
England gestattete auch seinem Bundes
genossen nicht , sich zur See ihm gleich zu
machen . Auf den Internationalen Flotten
konferenzen von Washington (1921) und
London (1930) wurde der französische
Schiffsraum in sichtbar ungerechtfertigter
Weise begrenzt,  was in keinem Ver¬
hältnis zu den Aufgaben der französischen
Marine stand.

Durch die Schuld der verantwortungs¬
losen von England abhängigen französischen
Kabinette verlief die Entwicklung der Han
delsflotte  noch katastrophaler . So wur¬
den beispielsweise von 1918 bis 1934 über¬
haupt keine staatlichen Subventionen für
die Handelsschiffahrt gewährt . Dje Folge
davon war , daß die französische Handels'
flotte 1939 mit 2,95 - Millionen BRT. nach
Großbritannien , den USA ., Japan , Norwegen,
Deutschland , Italien und selbst Holland auf
den achten Platz gesunken war , während
die Kriegsflotte immerhin den vierten Platz
behaupten konnte.

Die endgültige Katastrophe brach dann
mit dem Krieg von 1939 über die franzö¬
sische Seemacht herein . Zwar waren aus
den Kriegshandlungen mit Deutschland die
Kriegs - und Handelsflotte fast unversehrt
hervorgegangen , aber gerade dieser Um
stand ließ England nicht ruhen . Zunächst
raubte  eS alle in englischen Häfen lie¬
genden französischen Schiffe , zwang die
Neutralen  zur Stillegung der in ihren
Häfen ankernden französischen Einheiten,
überfiel  die abgerüstete französische
Flotte bei Mers -el -Kebir und Dakar , ka¬
perte und torpedierte  französische
Schiffe , wo sich Gelegenheit bot und fügte
schließlich den französischen Einheiten , die
sich der anglo -amerikanischen Landung in
Französisch -Nördafrika zunächst widersetzt
hatten , vernichtende Schläge zu . Durch Eng¬
lands Schuld blieb Frankreich nur eines sei¬
ner sieben Schlachtschiffe , die „Strasbourg ",
der es gelungen war , die englischen Linien
bei Mers -el -Kebir zu durchbrechen und Tou
Ion zu erreichen . Außerdem büßte Frank¬
reich eine große Zahl leichterer Einheiten
durch englischen Raub und Verrat ein.

Auch der sinnlose Selbstmord der rest¬
lichen Flotte in Toulon  war im Gründe
Englands Werk . Die verantwortlichen Ma¬
rineoffiziere waren ein Opfer der englichen
Propaganda geworden.

Noch tragischer war das Schicksal der
französischen Handelsflotte , Bis zu Beginn
des Jahres 1942 hatte England durch Be¬
schlagnahme oder Torpedierung 1 500 000
BRT., also mehr als die Hälfte des franzö¬
sischen Handelsschiffsraums , vernichtet . Die
Auslieferung Französich -Nord - und West¬
afrikas brachte dann den Verlust der rest¬
lichen französischen Handelstonnage , so daß
Frankreich heute nur noch über wenige
Dutzende Frachter und Fischdampfer ver¬
fügt.

Der Vertrag , der jetzt von Vertretern des
Algier -Komitees unterzeichnet wurde , be¬
deutet also lediglich die juristische Aner¬
kennung eines Zustandes , der de facto
längst bestand . Besonders traqisch dabei für
Frankreich , daß es ausgerechnet ein Fran¬
zose ist , nämlich de Gaulle , der den letz¬
ten Schlußstrich unter das Kapitel „Frank¬
reich als See - und Kolonialmacht " zog.

0r . Lammers 65 Jahrs alt
dnb . Berlin , 25 Mai . Wie die meisten der

Cm Politischen Führerkorps vereinigten Män¬
ner hat der Weltkrieg auch Dr Hans -Hein¬
rich Lammers  in seine harte Schule ge¬
nommen . Als Hauptmann frontbewährt , mit
dem EK. 1 ausgezeichnet , trat Dr. Lam¬
mers , als er dem Vaterland nicht mehr mit
der Waffe dienen konnte , in die Verwal¬
tung besetzter Gebiete ein . Dem Froriterleb-
nis verdankt er den unbedingten Einsatz der
eigenen Person und die Härte und Unbeug-
samkeit eines tnännlichen Charakters , der
das für richtig erkannte beharrlich ver¬
folgt . Lange vor der Machtergreifung trat
er in die Nationalsozialistische Partei ein.
Nach der Machtübernahme ernannte der
Führer Dr. Lammers zum Staatssekretär in
der Reichskanzei , bald darauf folgte die Er¬
nennung zum Chef der Reichskanzlei und
später die zum Reichsminister . Dr. Lam¬
mers brachte für seine hervorragende und
exponierte Stellung nicht nur den bewähr¬
ten , kampfgestählten Charakter mit , sondern
auch das gediegene wissenschaftliche Rüst¬
zeug wie auch die politische Erfahrung , die
er sich seit 1920 als Referent im Innen¬
ministerium erworben hatte.

Dr. Lammers besondere Aufgabe ist der
stetige Kontakt mit dem Führer selbst , dem
er die Vorschläge in letzter , von ihm selbst
erwogener und durchdachter Form zur Ent¬
scheidung vorlegt . Zu dem weiteren Auf¬
gabenkreis des Ministers gehört ferner die
Verwaltung der besetzten Gebiete , für die
er ja bereits im letzten Kriege seine beson¬
dere Eignung bewiesen hatte . Dr. Lammers
ist außerdem Mitglied des Geheimen Kabi¬
nettsrats und des Ministerrats für die
Feichsverteidiqung . Ferner hat er alle Ge¬
setze und Erlasse des Führers im Reichs
gasetzblatt gegenzuzeichnen.

von dem das Empire bedroht ist . Daß Eng¬
land nicht mehr über die ehemalige Be-

Empire sageh mußte , sie sei zwar in der
Lage , mit anderen Ländern Besprechungen
zu führen , jedoch nur „innerhalb der Grenze,
die 'wir , uns selbst gesetzt haben “.

Wieweit diese Grenze entgegen der Be¬
hauptung Churchills eben nicht „selbst
gewollt " und nicht „selbst gesetzt " ist,
zeigt der Blick auf das Verhältnis Englands
zu seinen beiden Partnern , den Vereinigten
Staaten und der Sowjetunion . Churchill
sagte , daß er zu der Frage einer kommen¬
den Weltorganisation keine kompetente
Antwort geben könne , und zwar mit beson¬
derer Rücksicht auf die zwei großen Ver¬
bündeten Englands , „die auf einigen Ge¬
bieten mit ihrer Macht das britische Em¬
pire weit übertreffen ".

Zu dem Verhältnis Englands zu den USA
teilte Churchill dem Unterhause mit , daß
er den französischen abtrünnigen General
de Gaulle  nach London eingeladen habe,
er vergaß aber nicht hinzuzufügen , daß er
diese Einladung „in voller Uebereinstim¬
mung mit dem Präsidenten der USA ." ab¬
gesandt habe . Besonders an jener Stere , wo
Churchill sich über eine zukünftige „Welt¬
organisation ", über einen geplanten „Welt¬
rat" und eine beabsichtigte „Weltversamm-
lung " äußerte , trat diese Tatsache des bri¬
tischen Zurückweichens vor der nordameri¬
kanischen Macht ganz deutlich in Erschei¬
nung.

Churchill forderte dann wieder einmal die

liehen Italien ", wobei sich die Frage er¬
hebt , wer denn eigentlich Italien so un¬
glücklich gemacht hat.

Die Behandlung der einzelnen europäischen
Staaten , die Churchill vornahm , beschränkte
sich darauf , gewissermaßen Zensuren an
diese europäischen Völker auszuteilen . Die
Türkei schneidet ziemlich schlecht ab,
weil sie bisher noch nicht in den Krieg
eingetreten ist , was nach Ansicht Chur¬
chills ihre Pflicht wäre . Zu Italien  er¬
klärte Churchill , tjas Land werde nach der
Vertreibung der Deutschen die Chance er¬
halten , -zu entscheiden , „welche Form einer
demokratischen R̂egierung " es sich wünsche.
Spaniens Neutralität  versucht Churchill
damit zu erschüttern , daß er daran erinnert,
daß Großbritannien Spanien dazu verholten
habe , sich vor 130 Jahren von der napoleo-
nischen Tyrannei zu befreien.

Schlechte Zensuren erhalten fast alle
Emigranten -Regierungen . Ausführliche Kri¬
tik übte Churchill z. B. an Griechenland,
offensichtlich deshalb , weil in der griechi¬
schen Exilregierung die Wendung zum
Bolschewismus noch nicht so stark ist , wie
es ' das britisch -sowjetische Bündnis ver¬
langt . Ausdrücklich betont er dagegen die
„möglichst enge Fühlung ", die England zu
Tito  aufrechtzuerhalten wünscht . Er tut
weiter das britische Einverständnis zur Ent¬
fernung des Generals Mihailowifsch noch¬
mals kund und gibt damit -allen anderen
Emigranten zu verstehen , was für eine
Politik England von ihnen wünscht.

In der P o 1 en frage  betonte Churchill,
daß der Bündnisvertrag Englands mit den

Die schweiste Prüf,ung
BZ. Eigener Bericht
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Menschen schmorten im Elehfroschranh
An den Rippen aulgehängt —Furchtbare Erlebnisse eines Litauers in den Klauen der GPU.

ep. Wilna , 25 . Mai . Die grausamen Fol
termethoden des NKWD ., der Nachfolger-
organisation der GPU ., wurden nicht nur
bei der Besetzung der baltischen Länder und
in der der jüngsten ' Zeit angewandt , son¬
dern sie beruhen auf einer jahrelangen Blut¬
praxis und sind höchstens noch raffinierter
geworden . Es ist von zeitgemäßem politi¬
schem Interesse , wenn j.Stzt ein rückgeführ¬
ter Litauer aus der Gegend von W i t e b s k
in einer Unterhaltung mit einem Schrift¬
leiter der litauischen Tageszeitung „Naujoje
Lietuva " („Neues Litauen ") von seiner Lei¬
denszeit erzählt , die nur ein Schicksal von
vielen darstellt.

Der jetzt 55 Jahre alte Bauer K. wurde
als Soldat im Weltkrieg in die Gegend von
Witebsk verschlagen . Er erwarb in Deni-
sowka ein kleines Gehöft und heiratete eine
dort ansässige Litauerin . Als die Sowjets
auch dort 1928 das Kolchos -System einführ¬
ten , ging K. als Fabrikarbeiter nach Wi¬
tebsk . Sein Hof wurde enteignet . Das Vieh
mußte er verschleudern . Zahlreiche Bauern,
die den Eintritt in den Kolchos verweiger¬
ten , wurden nach Sibirien in die Zwangs¬
arbeitslager der GPU . verschleppt . Da die
Kolchos -Wirtschaft völlig versagte , brach
1931/32 eine große Hungersnot aus mit
Typhusepidemien und anderen Mangel¬
krankheiten.

In den Jahren 1936/37 begannen die
Massenverfolgungen der natio¬
nalen Minderheiten  in den West¬
gebieten der Sowjetunion . Sie richteten sich
gegen Litauer , Esten , ketten und Polen.
Auch der Bauer K.  wurde im Frühjahr 1938
unter der grundlosen Beschuldigung der
Spionage , der Sabotage und der Vorberei¬
tung eines Aufstandes vom NKWD . ver¬

haftet . Im überfüllten Gefängnis
fand er bereits bekannte Litauer und einen
polnischen Arzt vor , der bald darauf „liqui¬
diert " wurde . Da K. unschuldig war und
daher kein Geständnis ablegen konnte,
mußte auch er in das Marterzimmer.
Darüber berichtet er:

„Mit Faust - und Kopfschlägen und mit
Fußtritten begannen die Folterungen . Be¬
sonders schwer zu ertragen ,war ' die Elek-
trisieruhg.  Man wird in einen beson¬
ders konstruierten Schrank  gestellt , durch
dessen Boden der elektrische Strom geht,
und verliert schnell die Besinnung . Sehr
große Schmerzen bereitet das Quetschen
der Finger  zwischen einer Tür . Noch
schlimmer aber wurde das Aufhängen
an den,Rippen,  die bei uns Halbver¬
hungerten weit herausstanden . Zwei stumpfe
Nägel wurden an Seilen von der Decke
heruntergelassen und die Seile so weit hoch-
gezogen , daß meine Füße den Boden nicht
mehr berührten . Ich hielt diese Schmerzen
nicht lange aus und wurde wieder ohn¬
mächtig.

Eine vyeitere schwere und äußerst grau¬
same Folter war das Setzen auf eine
Granatspitze.  Das Artilleriegeschoß
war mit der Spitze nach oben in einen Rah¬
men eingegossen . Der Häftling wurde mit
seinem ganzen Körpergewicht auf die Spitze
gesetzt , die sich langsam in die
Därme einbohrte.  Mir wurde dabei
schlecht , jedoch verlor ich nicht die Besin¬
nung . Es schien , als werde der Magen durch
die Kehle gedrückt . Außerdem riß die Gra¬
natspitze das Fleisch auf und zerbrach das
Ende des Rückgrats . Nach der Folterung
wurde ich halb besinnungslos in meine Zelle

zurückgebracht . Ich bat etliche Male , mich
doch zu erschießen ."

Nach fast andertbalbtägiger Leidenszeil
in dem NKWD .-Gefängnis von Witebsk
wurde K„ halb wahnsinnig , entlassen . Er
mußte sich aber vorher schriftlich
verpflichten,  seinen Angehörigen nur
von einer „langen Krankheit"  zu er¬
zählen . Seine Kinder fand er nicht mehr zu
Hause vor . Bis zur Besetzung von Witebsk
durch die deutschen Truuoen hat er selbst
seiner Frau seine Leiden im Gefängnis aus
Angst vor der GPU . verschwiegen.

Ein ganzer Ort läuft Spießruten

rf Ich homme aus einem Massengrab
Rumänischer Flüchtling berichtet  über bolschewistische Greuel

»

dnb . Jassy , 25. Mai . Vor uns steht ein
Rumäne , von etwa fünfzig Jahren mit Namen
Georgphe Gogulescu . Sein außerordentlich
kräftiger Oberkörper steckt in einer zu en¬
gen Jacke , die Beinkleider schienfen ihm
viel zu lang zu sein . Er wurde bewußtlos
von rumänischen Soldaten aufgefunden und
in aller Eile neu eingekleidet , nachdem
seine eigenen von Blut verkrusteten Klei¬
der vom Leibe entfernt worden waren.

,Ich komme aus einem . Massengrab ", be¬
ginnt der Flüchtling seinen Bericht , „und
verdanke es nur einem Wunder , am Leben
gebliejoen zu sein . Ich war einem Arbeits-
komiriando zugeteilt worden , das aus den
zurückgebliebenen Einwohnern meines Dor¬
fes Zabrieconi und den benachbarten Ort¬
schaften zusammengesetzt worden war . Wir
wurden zum Ausbau einer Reservestellung
am Rande eines Waldes eingesetzt . Nach
einer Woche angestrengter Arbeit brachen
viele von unserer Mannschaft zusammen,
da es über jede menschliche Kraft ging,
fünfzehn Stunden täglich Schützengräben
und Unterkünfte herzustellen , ohne genü¬
gende Nahrung zu erhalten.

Da wir sahen , daß wir nicht dem Tode
entrinnen könnten , erklärtet wir eines
Nachmittags , nicht zur Arbeit gehen zu kön¬

nen . Der Politische Kommissar befahl uns,
trotzdem er unseren völlig erschöpften Zu¬
stand sah , auf der Stelle die Arbeit aufzu¬
nehmen . Obgleich er uns mit dem Tode
drohte , waren wir nicht imstande , bis zum
Arbeitsort zu gehen . Darauf wurden wir von
den herbeigerufenen NKWD -Truppen um¬
zingelt , gefesselt und mit Kolbenhieben zu
einem drei Kilometer entfernten und abge¬
legenen Steinbruch getrieben . Endlich kamen
wir bis zu der genannten Grube , wo man
uns am Rande des Abgrundes aufstellte.

Die Bolschewisten fingen an , die Ge¬
fesselten durch Genickschüsse umzulegen.
Als mein Nachbar tot in den Graben fiel,
stürzte ich mich selbst hinab . Der für mich
bestimmte Schuß hat mir nur das linke Ohr
abgerissen . Ich verlor auf kurze Zeit die
Besinnung und hörte , wie die bolschewisti
sehen Henker Erde in den Graben schau
feiten und sich dann , des Mordens müde,
entfernten . Glücklicherweise war es in¬
zwischen völlig dunkel geworden , und ich
konnte mich mit letztem Kraftaufwand aus
den mich bedeckenden Erdschichten her
ausgraben und aus der Grube klettern . Die
ganze Nacht schleppte ich mich durch den
Wald bis zu den rumänischen Linien , wo ich
besinnungslos liegenblieb .“

dnb . Lemberg , 25 . Mai . In der ostgälizi-
schen Gemeinde T 1u s t e n k i ereignete
sich während der sowjetischen Wieder¬
besetzung ein beispielloser Vorfall , dem
fast sämtliche Einwohner zum Opfer fielen.
Alle in dem Ort zurückgebliebenen Männer
und Frauen von jugendlichem Alter an wur¬
den auf dem Marktplatz zusammengetrie¬
ben . Dort hielt ihnen der jüdische
Kommissar  eine kurze , mit Beschimp¬
fungen gespickte Rede , in der er die Ver¬
sammelten als „Feinde des Sowjetstaates"
und Verräter bezeichnete.

Darauf ließ er in einem Abstand von
zwei Metern zwei Reihen von Sowjet-
armisten bilden . Mit Nagaikahieben zwang
er dann eigenhändig die Greise und Frauen
— die Männer waren schon alle vorher
in Arbeifs - und Strafbataillone eingezogen
worden —, zwischen den aufgepflanzten
Bajonetten Spießruten zu laufen . Die mei¬
sten Opfer sanken schon nach wenigen
Schritten , von Blutverlust erschöpft und
furchtbar zerstochen , zu Boden . Nur wenige
Ueberlebende konnten sich nach Einbruch
der Dunkelheit aufraffen , um nach täge-
langen Mühsalen die deutschen Linien zu
erreichen.

20000 in Badoglios „Armee”

Korpsführer Erwin Kraus
50 Jahre alt

dnb . Berlin , 25 . Mai . Korpsführer des
NSKK . Erwin Kraus  vollendet sein 50. Le¬
bensjahr . 1894 wurde er zu Karlsruhe ge¬
boren und studierte an- der Technischen
Hochschule seiner Vaterstadt Maschinenbau.
Bei Ausbruch des ersten Weltkrieges mel¬
dete er sich als Kriegsfreiwilliger und nahm
als Infanterist an den Kämpfen um Lange-
marck und Ypern 1914 teil . Schwer verwun¬
det kam er nach seiner Entlassung aus dem
Lazarett als Leutnant d. R. zur Fliegertruppe.
Nahm nach Ausbruch der November -Revolte
als Führer einer MG .-Kompanie an der Nie¬
derwerfung des Snartakistenaufstandes teil
und kämpfte , wiederum als Flieger , für die
Befreiung Oberschlesiens von den polni¬
schen Insurgenten und des Baltikums von
den Bolschewisten.

1923 trat Korpsführer Kraus der NSDAP,
bei . Am Aufbau der Motor -SA . und des
NSKK . nahm er entscheidenden Anteil . 1930

würde er mit der Führung der Gruppen¬
staffel Südwest beauftragt und gleichzeitig
zum Chef des Amtes Technik des NSKK.
ernannt . 1933 berief ihn Reichsleiter Hühn¬
lein in die Korpsführung nach München und
ernannte ihn gleichzeitig zum Kraftfahrin¬
spekteur Süd . Zwei Jahre später wurde er
Inspekteur für technische Ausbildung und

Geräte des NSKK . Nach dem Tode von
Reichsleiter Hühnlein ernannte der Führer
Erwin Kraus zürn Korpsführer des National¬
sozialistischen Kraftfahrerkorps.

USA-Spionago in Schweden
dnb . Stockholm , 25 . Mai . Vor einigen

Tagen war von der Göteborger Polizei bei
mehreren schwedischen Industriewerken
Spionage festgestellt worden . Eine amtliche
politische Mitteilung darüber besagt , daß
die beiden verhafteten schwedischen Staats¬
angehörigen in amerikanischemAuf-
trag  die Lieferung schwedischer , Erzeug¬
nisse nach Deutschland ausspioniert hätten.

Es ist noch nicht bekannt , ob die Auf¬
traggeber in der USA .-Gesandtschaft sitzen
Dieser Fall erinnert an die seinerzeitige Be¬
waffnung norwegischer Schiffe 'in Göteborg
durch ein Mitglied der britischen Gesandt¬
schaft . Man wird nicht fehlgehen , diese
Spionage mit dem Besuch des USA .-Abge-
sandten Griffis in Zusammenhang zu brin¬
gen , der bekanntlich seit einiger Zeit auf
die schwedischen Firmen einen Druck aus¬
zuüben versucht , um sie zur Einschränkung
ihrer Ausfuhr nach Deutschland zu zwingen
Vermutlich haben die USA .-Unterhän 'dler
sich die Unterlagen für ihre Verhandlungen
mit den schwedischen Firmen auf dem Wege
über die Handelsspionage zu verschaffen
versucht,

Dr. v . L. Rom , 25 . Mai , Die zahlenmäßige
Stärke der in acht Monaten von B a d o g 1 i o
mit Unterstützung des süditalienischen Kom-
munistenchefs T o g 1 i a 111 auf die Beine,
gebrachten sogenannten „Badoglio -Armee"
erreicht noch nicht die Stärke von 20 000
Mann . Die alliierten Militärbehörden zeigen
lebhaftes Mißtrauen gegen diese „Armee “,
die sich in der Etappe der 8. britischen Ar¬
mee in den adriatischen Küstenprovinzen
befinden soll . Als Kommandeur unter bri¬
tisch -amerikanisch -bolschewistischer Polizei¬
aufsicht fungiert General Messe.

Der Zugang zu Badoglios „Armee " Ist trotz
Einberufungen und Werbefeldzügen gering.
Um den Eifer anzuspornen , hat die Volks¬
frontregierung zu Geldprämien gegriffen.
Die Mehrzahl der Angehörigen der ' zur Ein¬
berufung vorgesehenen Jahresklasse von
1925 hat es vorgezogen , zu Hause zu bleiben
oder in die „Macchia ", das weg - und steg¬
lose Gestrüpp Süditaliehs , zu gehen.
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Wichtiges — kurz gesagt
General de Gaulle ist von der englischen Re¬

gierung durch Vermittlung des britischen ■Bot¬
schafters Duff Cooper nach London zitiert wor¬
den.

Luftmarschall Sir Arthur Cunningham erklärte
am Mittwoch in einer Ansprache an die seinem
Befehl unterstehenden Spitfire -Staffeln : „Man
kann den Prozeß der Niederrihgung der Deut¬
schen nicht abkürzen , und mit Bombardierungen
allein kann man ed nicht schaffen .“

Ein englischer Bomber stürzte am vergange¬
nen Sonnabendabend über Wallington (Surrey)
ab . Der Pilot wurde getötet , drei weitere Per¬
sonen verletzt . Ein anderer britischer Bomber
fiel auf Wohnhäuser in Carshalton und zer¬
störte sie zum Teil!

Mehr als 15 000 Sägewerksarbeiter sind In
den nordamerikanischen Staaten Oregon und
Washington in den Streik getreten . Dieser Streik
zwang 50 Sägewerke in der Nähe von Portland,
Seattle und Tacomah , vorübergehend ihren Be¬
trieb einzustellen.

Am Mittwoch ist der diplomatische Vertreter
des Badoglio -Regimes bei der Sowjetregierung.
Pietro Quadroni , in Moskau eingetroffen.

Die britische Admiralität gab jetzt die Ver¬
luste beim Untergang des Zerströrers „Laforey“
lind des Kreuzers „Spartan “ bekannt . Mit der
„Laforey kamen 179 Besatzungsmitglieder und
mit dem Kreuzer „Spartan “ 66 ums Leben.
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Der schwedische Außenminister Günther schloß
sich im Reichstag den Vorschlägen des schwe
dischen Amerikaausschusses an , eine Zentral-
organisatign Jür die schwedische Propaganda im
Ausland zu schaffen . Diese soll den Namen

Schwedisches Institut für den kulturellen Aus¬
tausch mit dem Auslande " erhalten.

det : Bald nach Beginn
Loyang eroberten japanische tlic j,enu , —
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en

:5 > t
He töldde

Bf r’ de®
Auss

Vs ' . *

»V *'. 'Ts '-.V -vct; •>-- “! 5C'
. . :



ra Re er.
1 80  u tt.

'Päischen
kränkte
«ren an
llet>. Die
:c ht ab,
;n  Krieg
>t Ch ur.
1 e  n er-
nach der
ance er-
rni  einer
Wünsche.
Churchill
erinnert,
erholten
napoleo-

ast alle
ehe Kri-
:henland,

griechi-
n5 zum
; ist , wie
nis ver-
agen die
gland zu
■ Er tut
zur Ent

;h noch'
anderen

für eine

-hurchill,
mit den
>en Poli
utet.

Cfes4>W

n 0 *11.als?

de«, ah,!!? *ürj! e! Fü,

!n der  WorhV ,ellt i»

Pe üschf̂ ^ !ÖSzum c,„r ®it »„?**'►,'
ganzen ni^r n > Sv,au*i£gn ,

®ich nur in kW ^ ■« . \voyc- —
nenkb aren Mii'n bsicHu!1 !i tkverschla9en^an ^ch opkÜ  vo 5* ?•- ’ müssen.

% » «, Da «el bee gilt

der Sowi«! te “"d H»
einer neuelUni°n «ehe»

Brasilien-Deutsche heimgekehrt
.den'dai  'ra| nP !e i»de Deutschland auf die Heämgekehrtenmacht

tausende deutscher - Volksgenos - 1nischen Reqieruno ak „ »« , „ ‘ „

”"” d “ ■‘WAI ÜnÄ 0,h,f ™ *ÄfSS £
“ “ > tottetalt « , bi , “ Ät

ÄJlS ? “ Schutzmachtnach

lebte
IM ein ueuiat -nc;

■ rhlich berichtet er über die Lage des
ithtumsin diesem größten Staat Süd-
ifikas.
' „niiüschen Vorgänge in großen .Zü-
16'd bekannt. Wirtschaftlicher Druck,
1 , mit offener Gewaltdrohung , ver-

- schließlich , die mit Flfeiß uhdder Feindseiten61 die

*k l?- !!rbt- Üam*!Cb ft S ^ -̂ rkämpfteStellung des Deutschtums“* chflttem - kam
rctl ailiii »- , der  Beziehungen , und von dem

begann auch der Leidens-

fi''b

Je, mich

idenszeit
Witebsk
ssen. Er
Ctlich

Igen nur
zu er

mehr zu
Witebsk
;r selbst
jnis aus

utan
istgalizi-
reignete
Wieder-
11, dem
r fielen
Männer
an wur-
ngetrie-
i i s c h e
ischimp-
lie Ver-
Staates

ld von
Sowjet

zwang
Frauen
vorher

jezogen
Flanzten
ie mei
wenigen
ift und
wenige
inbruch
i tage
den zu

mäßige
0 g 1i o
n Kom-

Beina5
.̂rmee
20 000

zeigen
Lrmee"
en Ar
ivinzen
er bri-
Polizei-

st trotz
gering.
Volks¬
griffen.
ur Ein*
e von
bleiben
1 Steg-

ren Re'
an- Bot-
rt wor-

erklärte
jeinem

„Man
r Deut"
,rangen

rgange-
SurreY)
re Par-
Bomber
d zer-

iind in
n und
r Streik
artland,
•en ßa-

ertreter
fierunff.

e Ver;
aforey
/fit der
er und
en.

sChIo«
sch*«

Za«tra"
„da i»
Nan>e"
snAus-

»eiietij:
gerade das wolim™mS*
denn sie wissen,' daß ihreUn

falles andere als sicher sinddirr:&

SCAe"

felidliche6 Kr,heWaChen

«ns  n >Ü StumptaCuh*kdaßsiedasr‘f
unserem VolkeS SbeW"
nehmen. d?»„ . Zul®'

ihrnch

schmeicheln9,Ich diese bl'
*■sie.würden beiHoünung: ;;e8ii di'^ «te

ünüan, um di«e
Tatsachi
Völker

e, daß
um ihr

* Völlig# Vfl.V»
auch Hin e rten ausUie 11QS
nationaiej

ze 'gt die Aulfcrie”;“"
Jede Garantiebeding^

h
andien.
,os n%

fiele
‘-sjcd Ländern nach Deutschland zu-
‘‘̂ "hrt Alle diese Deutschen , die auf
w!ln des Krieges in die Heimat
" a - - werden , haben etwas

müssen. Die meisten von ihnen
ein Lebenswerk , die Früchte vieler

'̂ reicherJahre, zurückgelassen . Die
äSI ihrer  Arbeit ernten andere . Vor

Deutscher aus Brasilien . Ruhig

«»blick an
' her deutschen Menschen,

die USA. ihre Kreaturen in die
des Landes lan-

i?
•idem—
'- wörtlichen Stellen
! batten, setzte eine Welle der Verfol-
!l ein vVahllos wurden Verhaftungen
Inommen auf Grund nichtiger Ver-
iioungen. Zahlreiche Deutsche , die ihre

Person für den Wohlstand des Lan-
eingesetzt hatten , wanderten ins Gefäng-
Viele erkrankten dort infolge der

und erlittenen Aufregungen und
Mangel an Pflege . Selbst von

ilichen Mißhandlungen waren diese
itschennicht verschont . Ein deutscher
ttrter, der auf Einladung der brasilia-

Der  Krieg, der inH|,n,

a« offenesBild Weiû S^

D<N ^ hhland  . 2uräckk ehren durfte.
an rne Arh« raSili aü! SChen Krie 98erklärung
tt « a“ a Achs e™ ächte wurden von den
ten irfvlel ’ n ? **1 Land «herschwemm¬ten , in vielen Orten Brasiliens Terroraktio-
?öL? e9r»n d,aS  P eut schtu m insze „7ert Der
Pöbel stürmte die Häuser der Deutschen
derüsrheM 119 Einrichtu ngen und Mobiliar;
me n^ Frauen w »rden inge-
Pnl ze ar rS,e wmißhandelt - oh ne daß die
Polizei diese Uebergriffe vereitelt hätte
c ° enTnoc !1 3 ibt • « auch heute noch in die-
sem Lande wie unser Gewährsmann ver-
riPQh n ' r ®!1,® Kreise ' die  die Ausschaltung
des Deutschtums im eigenen Interesse auf
das tiefste bedauern . Denn das ist so be¬
zeichnend für den USA .-Imperialismus in
Südamerika ; Die von den Deutschen ge-
schaffenen Werte wurden vernichtet , die
Niederlassungen von Bayer und Sie-
mens  geschlossen , aber den Brasilianern
dafür kein Ersatz gegeben . Denn der Ein¬
zug amerikanischer Truppen und die Be¬
setzung von Stützpunkten können in den
Augen der Brasilianer keinen Ersatz bei¬
spielsweise für Bayer -Medikamente oder
Siemens -Maschinen , die für die wirtschaft¬
liche Auswertung des Landes unerläßlich
sind , bieten.

Der Dollar triumphiert, 'aber im Dollar an
sich steckt noch keine Leistung für das
Land , das auch keine Absatzmärkte für seine

Produkte mehr findet . Sinnlos hat . der USA .-
Imperialismus feingefügte Gewebe zerrissen
und deutsche Arbeitsleistungen vernichtet.

Die deutschen Menschen aber , die die Tr-i -,
ger dieser Leistungen waren , kehren in die
deutsche Heimat zurück . Sie haben die
Brücken hinter sich abgebrochen , und nie¬
mand weiß , ob sie jemals wieder gebaut
werden . Sie betreten heute den deutschen
Boden mit dem Gefühl , viele Jahre ihres

Lebens an eine Aufgabe vergeudet zu ha¬
ben , die ihnen Undank einbrachte . Vor
ihnen steht eine neue Aufgabe , und die
heißt ; Deutschland!  Um sich in den
Gefühlen dieser Deutschen , die jetzt auf
dem Boden der Heimat eine neue Lebens¬
aufgabe zu finden hoffen , zurechtzufinden,
wollen wir wieder unseren Gewährsmann
sprechen lassen.

Viele von ihnen sind Jahrzehnte in der
Fremde gewesen ; es war für sie ein selt¬
sames un'd beglückendes Gefühl , als sie bei
der Ankunft in neutralen Häfen von den
Vertretern der Auslands -Organisation der
N ^DAP . willkommen geheißen wurden . Zum
ersten Maie wieder durften sie ihre Sprache

Wir greifen mit dem„Goliath“ an!
„Jetzt mulj es sich entscheiden, was in dem Kleinpanzerstecht."

nicht die
KriegsentscheidungsnssttäBfc

suchen, unsere MttaJfsSj
darüber hmaus u„ser We, “
ganze nationaleZukunftfj »Ci
nicht ausweichen, und vir»q.
kämpfen. Es gibt kein Opto/h*
zu hoch wäre, um für siebeabüm
Dieser Krieg ist zwar mitnfi|.
auch unsere letzte Qrance. Nadfc’1
ten sich für unsere Zukunltesäri-L
Chancen oder für alle Zukmlttc::;-

Der britischen Mental® EiJjs
die Invasionnoch um
zuschieben. Aber es ist dieFr;!:::
land sich das politisch leistesIe :
zwar dem eigenep VolkmU>-'■

britischen Volk ist deshalbmv
vorgeschritten, weil es keilSajid!!
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Die deutsche Linde im Dorf
. hält Wacht inmitten des Dorfes . Sie
jjt ihr schattiges Dach über die Grab¬

aus und bewadht das fröhliche Spiel
Kinderauf dem Dorfanger . Da steht sie,
vielhundertjährig, von grobgezimmerten
sinken umgeben. Sie gilt als Friedens-
_ schon in den ältesten Zeiten.
Me Städte und Dörfer haben sich nach
benannt, wie Linden , Lindenau , Linden-
j, Lindenburg nsw . Selbst die Stadt
jiighat sich ihren Namen von der Linde
änt Am Abend, besonders im Juni,

die Lindeblüht, singt und summt es
i Zweigenwie von tausend Geister-

sichen. Auch die buntgefiederten S'än-
tes Dorfes, Stare. Finken und Goldam-
haben hier ihren Sammelplatz . Zut

je, das ist die Losung , wenn ’s im Dorf
tijzu feierngibt. Mag ’s Erntefest , Kind-
eoder Hochzeit sein . Die Musik spielt
auf, und ein fröhliches Tänzchen dreht
cm die Linde. Doch nicht nur die

:deder Gemeinde wird von der Linde

union gegenüber. Die KdegÄ^ f diel,j auch als Schützerin gegen. . !. - »Aieilen und Brand. Unter ihrem Laub-
ibglaubt sich der Dörfler gegen Blitz-

, - . , . gesichert. Lindenblütentee gilt als
das  f le nl>re! en. . rcSlreibendes, fieberbrechendes , schlaf-
konn e. Die owjetumo»islni sdes Heilmittel. Lindenblätter um die
der Lage, beliebig laugennrnJiT
Zwangsläufigkeitder Hut»icl!z(ne¬
in der Natur der Sache;denkiei
chen Kriegspartnerschalt rii-.-m
England, den USA, und
der Schwächere immerderÜB,.

Stirne gebunden lindert das Kopfweh , Lin¬
densprossen im Kinderbrei bewahrt vor
Zahnweh . Lindenbrettchen dienen zum
Schienen gebrochener Glieder . - Auf dem
Acker gestreute Lindenasche soll alles Un¬
geziefer vertreiben.

Je älter die Linde ist , je höher steht sie
im Andenken . Sie hat ganze Geschlechter
kommen und gehen sehe # . Und manchem
Greise , der in der Dämmerung ?u ihren
Füßen sitzt , steigt die Vergangenheit aus
ihrem Rauschen Es finden sich ' Zeugnisse,
daß unter der Gemeindelinde , an der auch
das Gemeindebrett mit den nötigen behörd¬
lichen Ladungeii und Bekanntmachungen
vielfach angebracht war , Versammlungen
abgehalten , Käufe abgeschlossen , Ehever¬
träge unterzeichnet , Versprechungen eid;
lieh bekräftigt wurden , wobei der Schwö¬
rende den Daumen der rechten Hand gegen
den Stamm stemmte . Ehrwürdig ist die
Linde auch in Geschichte und Sage . Wie
die Linde den . Schwüren junger Liebe
lauscht , wie sie über den Häuptern der Ju¬
gend im geheimnisvollen Raunen goldene
Zukunft , seelische Erfüllung des Glückes zu
künden scheint , so wurzelt sie auch in der
Friedhofserde und behütet die wir im Le¬
ben geliebt.

i. Vor der Brücke , ereignete sich
ein tödlicher Verkehrs-

i. Ein aus Loppersum kommendes
»kund eine aus Richtung --Emden mit

Jetzt schon ist Englandfcäiu iWaigern fahrende Zugmaschine rann - ' die Anerkennung der Behörden und auch
sich IPwinmDM /m. T n*■Jn X7uVi*-Trtn v. ... :. ii i. n o» .. w j 1.1Baumen. Der Lenker .des' Fuhrwerkes,

Hem Bolschewismus undBÖN jsHoffmann  aus Wirdum , verun-
AmerikanNlnuswidersprudutonn,1
Deshalb ist verständlich,dal
Erpressungender neutralen-
hung unsererBundesgenosse' ;
lerische Versprechungen«ifJ- ,
de'r den Versuch machtadh;
diö Entscheidung zu err«» -;
suche sind zum Sc ei

Waffen müssenJjWjJgsjund gerade dasw [iri
Die Geschichte gehör ■

setzen. VZas.v°nr ‘ubensk««̂ '.,
sitzt auch ke ne(an ! vorihrc^
kommt also darauf an,
Das ist die.
sehen in den, ko in̂
naten gestellt ■ nationales;
schichte war u .,
in wenigen Entsche.dug uuerlr,
werden endguWn ^
über unser ^ erb,!Ili(ra[|ji!ti!,P - » i, ur,
also eine national . ( Vag* « * .

dabei tödlich.

fcnbßren. In Obersteinbeck versag-
3 M einemmit Steinen voll beladenen
'hegineiner Kurve an einem Bergabhang
allemsen.  Dadurch gerieten die Wa-
1 involler Fahrt in den Straßengraben
Wahrergeriet unter das Fahrzeug und
;:ätödlich verletzt,  während der
■"rermit dem Schrecken davonkam.

'esermünde. An der Reichsseefahrtschule
!eine Prüfung zum Seesteuer-
,-o auf kleiner Fahrt bzw . in kleiner
-Seefischerei statt . Es bestanden : Georg
a™n' Colmnitz; Karl Bretthauer , Döh-
■Günter Frerichs, Wesermünde ; Rudolf
- Eckernförde; Reinhard Lässig , We-
i. Hans Lorenz , Danzig ; . Erich
: ' Köseburg; Helmut Möller , Brake;
'■amperin, Travemünde ; Walter Schlie-
_esermünde; Friedrich Sonne , Lahde;
-\as Uhrbrock, Wesermünde ; Ewald

nehmen, •»« JS M » ^ln diesem KrT,stör «*
Wenn der Fein, Zfijn Ruck̂
setzt, muß es tj n!»Voh
Nation 3ebe"' .J  Mo»>Mt *!i
diesen W« h« ®
gelte es das i d»1#’

ser
einem^ SJ ^ S

die gr_°l „nd dara»
erkennen wd ^ zll
ten 'zu lhr  -
Der Feind ha‘ uns® At»d

h^ anntf^
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ff-rfjcsäs*
rein und̂ u ^ .rd (ler ietzU (ii;,1 b • a ApX l*uv
könnt-
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sen, Kreis Verden . Ein weit über die
,,e Heimat hinaus bekannter S i e d -
■“ achmann,  Dietrich Renken.

beging "den 9 0; Geburtstag.  Der Jubilar
hat sich große Verdienste um die Kultivie¬
rung von Oediändereien , Heide und Sumpf¬
gelände erworben . Seine Arbeit fand auch

PK. Im Osten , im Mai . Vor uns liegt eine
feindliche Häuserfestung , die genommen
werden soll . Mehrere Male schon war sie
von unserem Abschnitt - aus berannt worden,
aber die Sowjets haben eine zu gute
Deckung in den Löchern neben und hinter
den Häusern . Heute soll nun der „Goliath"
den Feind aus den Häusern hinaustreiben.
Wir haben diesen Kleinpanzfer , von . dem
man denkt , daß man ihn unter den Arm
nehmen könnte , argwöhnlich betrachtet , als
wir ihn zuerst sahen ; aber jetzt muß es.

» *•  j

ÜÜ»
Isl

von dort erhielt er sehr oft große und klei
nere Aufträge . Der nunmehr 90jährige hat
die Arbeit aber noch nicht aiufgegeben . Sein
Sohn kaufte sich im Jahre 1937 eine Sied¬
lungsstelle in Voigtei im Kreise Nienburg.
Trotz seines Alters siedelte Renken mit nach
dgrt um uhd löst jetzt in ; diesen Kriegs¬
jahren sein Versprechen ein , das gesamte
Land der neuen Siedlerstelle kulturfähig zu
machen . In Armsen beutete der Greis früher
die Mergelgrube aus und fand dort häufig
die Gerippe vorgeschichtlicher Tiere . Alle
diese Funde barg er sorgsam , damit sie der
Erforschung der Vorgeschichte .Niedersarh-
sens dienen konnten.
. Verden . Die Felddiebstähle  richten

sich zur Zeit auf die S p a r g e 1p f 1a n z u n -
gen.  Im benachbarten Dorfe Börstel , wo
sich eine ganze Reihe von Spargelanlagen
befindet , wurden von einer Pflanzung fünf
Reihen abgeerntet . Der Diebstahl wurde auf
einer Anlage vorgenommen , die der Be¬
sitzer noch nicht sticht , weil die Wartezeit
infolge - der jungen Anpflanzung noch gar
nicht überschritten ist . Das diebische Spar¬
gelstechen war in der Nacht so formgerecht
erfolgt , daß man es hier unbedingt mit
einem Fachmann zu tun haben wird.

%'

Eine deutsche II affe  fiir Panzer - und liimker-
behiimpfung, — Im Sturmschritt lenkt die Be¬
dienungsmannschaft den „Goliath “ durch ein
Gehölz , von dem aus er zum Einsatz - kommen
uird . PK -Aufn . : HarlmunnfPresse -Hoffmann.

sich sofort entscheiden , was in ihm steckt.
Der Sekundenzeiger hat die letzte Um¬
drehung , gemacht ; es ist nun soweit.

„Abwerfen  I L o s I“ Die Pioniere sprin¬
gen zu dem gut gatamten und in der
Nach .t herangebrachtftn „Goliath ". Diö Hand¬
griffe sind schon seit langem geübt . Dip
ersten Motoren - beginnen knatternd ihre
Arbeit . '

,*Z u m Angriff vor !" Die Situation
ist ■so ernst , wie sie beim Angriff gegen
einen gut verschanzten lind zähen Gegner
nur immer sein kann , aber es sieht fast
lustig aus , wie der „Goliath " plötzlich ' los-
schtftirrt tirid -seln ’ün We ^ durch die Bäüme
'higiiurcjh auf die vom Feind besetzte Höhe
nimmt . Durch e/irien Hebeldruck wird ’flim

,;rechts " oder „links " befohlen , uad gehor-
,sam folgt der „Goliath " seiner kichtung.
Was mag hinter den Stirnen derjenigen Vor¬
gehen , die auf der anderen Seite in diesem
Augenblick ebenfalls auf das seltsame
Schauspiel sehen , daß auf einmal da ein
merkwürdiges Ding von der Größe und der
Form eines Spielzeugpanzers unerwartet auf
sie zurollt?
. Der erste „Goliath " -ist nahe genug an

das Eckhaus des feindlichen Widerstand-
nestes herangekommen . Jetzt gilt es . Und
im gleichen Augenblick ertönt eine Detona¬
tion , als ob ein Torpedo auf das Haus los¬
gelassen worden wäre . Die Mauer , die der
„Goliath " angerannt hat , ist in Schutt und
Trümmer gesunken , das Dach poltert in
Stücken ^ auf das Bild der Zerstörung . Da!
N/ >ch ein )rGoliath " läuft los und noch einer
und noch einer . Das gibt drüben eine un¬
angenehme Ueberraschung in diesen Se¬
kunden . Mit ungeahnter Gewalt werden
Wände eingehissen , wirbelt es von Trüm¬
mern und Mauerresten.

„Los Jungens ! Schreit Hurra  I“
Das ist der Pionierhauptmann . Nun reißt
es uns vorwärts . Wir stürzen aus den Grä¬
ben heraus , haben in Sekundenschnelle das.
erste Haus erreicht und springen von Ecke
zu Ecke . Die Ueberraschung ist unser . Der
Feind wird aus seinen Löchern hervorge¬
holt , und die ersten Gefangenen taumeln
nach hinten.

Weiterl
Rechts in der Flanke hören wir abermals

einen „Goliath " detonieren . Weiter , ' ehe
der Feind Zeit hat zur Sammlung . Das
Ziel muß erreicht werden . Springend und
laufend durcheilen wir die Häuserzeile , die
von den Sowjets fluchtartig verlassen wor-
,den ist . Die feindliche Artillerie schießt in
wütendem Aufballen und mit allen Rohren
Sperrfeuer . Aber was kümmert uns das
schon jetzt ! Da vorne ist - ein Graben , dort
hinter dem letzten Haus ist das Ziel , das
die Pioniere erreichen wollen , koste es was
es ' wolle . Dorthin reißt es uns mit dem
Schwung des Ueberraschungsangriffes . Mit
keuchenden Lungen arbeiten wir uns vor¬
wärts . Weiterl Weiterl

Endlich ist der Graben erreicht . Es ist
kein Hineinspringen , es ist ein Hineinfaüen.
Rings herum hat die feindliche Artillerie ein
Höllenfeuerwerk entfacht , und die schweren
Brocken krachen und toben in allen Win¬
keln . ~Aber wir sehen uns mit bebenden
Lippen fast glücklich an . Es ist geschafft.
Wir haben unser befohlenes Ziel erreicht,
und der „Goliath " hat seine Wirkung getan.

Was folgt , ist Sache der Infanterie . Sie
hat nun das Wort.

Kriegsberichter Werner W . Gebert.

Mit dem Karabiner gegen Flüchtige
Hifierjunge machte Ostarbeiferbandeunschädlich

Als ein tapferer deutscher Junge hat sich
der 16jährige Hitlerjunge Josef König-
Krollecke aus . Berge im Kreise Meschede
gezeigt . Der durch sein - mutiges und ent¬
schlossenes Handeln eine ganze Bande von
Ostarbeitern unschädlich machte . Als er
von einem Freunde auf herumstreifende,
von Diebstählen und Einbrüchen lebende
Ostarbeiter aufmerksam gemacht wurde,
nahm er aus eigenem Entschluß die Verfol¬
gung der Flüchtigen auf , nachdem er sich
mit dem Karabiner seines Vaters bewaffnet
hatte . Die Spur führte iden Jungen in ein
enges Tal , das dicht mit Tannen bewachsen
war und von den Verfolgten als .Schlupf¬
winkel benutzt wurde . Er forderte die
Flüchtlinge auf , hervorzukommen und sich
zu ergeben . Einer .suchte zu fliehen, ' eiij an¬
derer stürzte sich auf den Jungen , um ihn
niederzuschlagen . Der Junge machte sofort
von der Schußwaffe Gebrauch und tötete
beide durch Kopfschuß . Am nächsten Tage

stellte er gemeinsam mit seinem Vater uhd
einem Onkhl fünf weitere flüchtige Ost¬
arbeiter , von denen zwei nach Armschüssen
sofort festgenommen , die drei anderen noch
im Laufe des gleichen Tages mit Schulter¬
schüssen verhaftet werden konnten . —
Vom Gauleiter Albert Hoffmann wurde ihm
das Kriegsverdienstkreuz mit Schwertern
überreicht . _

Den seltenen Fall , daß sich in einer
Familie fü îf Geschwister den Mei¬
stertitel  im Handwerk erwarben , ver¬
zeichnte man in Betzdorf im Siegerland.
Drei Schwestern wurden Meisterinnen in
der Schneiderei und eine weitere Meisterin
im Modistinnenfach , während der Bruder
seinen Meister im Elektrohandwerk machte.

Riesenlachs . Bei Skagen brachte ein
Fischer als Beute einen Lachs im Gewicht
von 20,5 kg ein , der einen Erlös von 500
Kronen ergab.

Dichter und Bauer / Von Otto Anthes
'deutsche Dichter Emanuel Geibel war
£ 6 Vaterstadt Lübeck zurückgekehrt,
i « jbm d|e königliche Gnadensonne
,- »chen jäh in Ungnade erloschen war,
(, 111 ^ u9e über die bayrische Grenze
iji!!cb dem  größeren Reich schaute.

lhm hoi  ' K-Umbruch seines Le-bei diese m®\ Heimat u
situ ^eimat ais bergender Hafen er-
■'•i: War, vermochte er sich doch nicht

*5Han.6 der aZten  schlafpngegan-
SeB ^aöi einzufügen . Um so lieber

bien Sr sicb  als nun Ostern herange-
5J ?ar' 8e'ner  langjährigen Gewöh-
äsonniscbr 'H 3n der  ersten Frühe des

nta9s aus dem Holstentor ins Freie■ hestehanr i »eie«® ' aus  aem Holstentor ins freie
Hon Ber®' (■\ ra(deimocb  nicht fröhlich dabet . Die
2 im Gê 1V Landes an der Ostsee hielt
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zweifeln'

.ar des  Landes an der Ostsee hielt
t j,1 de,n  Kalender Schritt . So war
be.,e„s®al der Himmel grautrübe , es

Söhne*'"■jfl kalter Wind , und zudem lag die
daß tis  4l° n einem  Ungeheuern , das sich
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wie eine schwerdunkla Wolke
deutschen Land. Es war das Jahr

S.jL1P̂penbriieke überquerte er den
Läth! ”' î aah links hin schaute er , wo
ie, d ebr  * a9- ein Lustgarten ap der
Hiebe]1, SE*ne ersten  unschuldigen Ju-
iteit 61an 9 ese hen hatte und dann seine
Todn,mit der  Heißgeliebten , die ihm
'n 0T 1 allzubald entrissen . „Alles vor-
Stait er  vor sich hin . Er war noch
‘äls'oha fünfzig , uifd doch war
'eren . . das Leben mit all seinen milden
1 ist» „ lcbtern nun hinter ihm läge und
3ii.is , f dunkel . Denn auch das Schick-

h'loY an® hoef® ,b i * ' iioffCn,'ands war  zweifelhaft , selbst ihm,
"iwrit dur̂ ĝ tner nUn9sk ühnen Herold - des neuen

uM
itss» ' Hohl

Liet wollte er, dem verwun-
d' v°n dem eine Ausschau auf

die Ostsee winkte , Blick ins .Weite , Erhebung
übers Niedrige . Und nun fing es auch noch
an zu regnen . Der Dichter warf den „Plaid ,
den er stets statt des Ueberrocks trug , um
die Schultern und drückte den Schlappiiut
tiefer ins hagere , von eisgrauem Schnauz-
und Spitzbart umgrämte Gesicht . So kam er
■nach Ratekau , zwischen der uralten Feld¬
steinkirche und dem Pfarrhaus hindurch , wo
Blücher 1806 vor den nachdrängenden Fran¬
zosen hatte kapitulieren müssen , weil er
kein Pulver und kein Brot mehr hatte . Lau¬
ter schwer lastende Erinnerungen ! Dann
aber stand did Hohe Liet hoch übet dem
Dorf Stattliche Buchen bedeckten weiträu¬
mig die Kuppe der Anhöhe , die man in
dieser Umgebung wohl einen Berg nennen

■mochte, kirchenstill war es jederzeit nn In¬
nern , und ein Erdwall umzog das Ganze,
wie um es , noch deutlicher vom flachen
Land ringsum zu scheiden . Wie das unge¬
heure Hügelgrab eines ganz Großen aus
der Vorzeit ragte die Hohe Liet aus dem
Land empor.

Ei» Ackerstück drängte sich wie eine
Bucht in den Wald hinein . Dort saß auf
dem Wall ein "alter Bauer , einen groben
Sack über den Kopf gezogen , anzuschauen
wie ein Gnom . Der Dichter empfand plötz¬
lich aus seiner abgrundtieien Tra“ er . he .la “®
das Bedürfnis nach Mitteilung . Er brelBet®
seinen „Plaid “ aus und setzte sich neben
den Bauern .

„Nun ?“ sagte er.
„Tschel " sagte der Bauer.
"Tschel " wiederholte er nach einer Weile.

„Dats nu Ostern ."
Ts" nickte der Dichter , „das Fest der

Auferstehung alles Irdischen .“ Und dann
^hr er herum und setzte .jenem wie ein Pi¬

stol die Frage auf die Brust : „Was haltet Ihr
von der Auferstehung ?“

Der Bauer wiegte den Kopf.
„Wie Gott will . Ick stali mit up , ick bliev

ock liggn .“ -
„Und dabei kpnnt Ihr Euch beruhigen ?“

zürnte Geibel . „Euer Acker hier , feid Ihr
nicht gewiß , daß er seine Ernte bringen
wird , wie das Wetter heute sei ?“

„Dat ward hei woll “, antwortete der Bauer
bedächtig . „Awwer de Acker weet dqr nixIIvon.

„Aber Ihr seid doch ein vernünftiger
Mensch und könnt denken .“ Ueber ihnen in
den Busch , der sich von oben schützend
über die Stelle neigte , flatterte in diesem
Augenblick ein Fink , schüttelte sich und
fing , da er sich nun geborgen fühlte , plötz¬
lich laut und hell zu singen an . . .

„Hol “ lachte der Bauer . „Schall ick ver-
nünftgen Minschen mi von die unvernünftge
Kretur beschämen laten ? Hei flaut un piept
un singt ûnd weet v.on gor nix . Un hofft dat
beste .“

„Also hoffen wir das bestel " sagte der
Dichter grimmig und erhob sich . Als er auf
der Höhe der Kuppe stand unter den lichten
Buchen , blinkte weit draußen zwischen zwei
Dünenhängen die Ostsee auf . Einen Augen¬
blick nur , aber es war die Sonne gewesen,
die die See hatte aufleuchten lassen . Da
fiel es wie eine Last von dem Dichter ab.
„Sonne , Fink und Bauer “, sagte er leis vor
sich hin . „Wir wissen nichts , aber daß , wir
vertrauen , das ist „alles . — Es muß doch
Frühling werden “, fügte er mit einem Vers
hinzu , den er vor langen Jahren gedichtet
hatte und dessen -hoffnungsstarke Inbrunst
ihm ntih wie ein Trost und eine Verpflich¬
tung erklang.

Anderthalb Jahre später zerriß Jer Don¬
ner der Kanonen von Weißenburg , Wörth
und Sedan den trüben Dunst , der über
Deutschland gelegen war , und der Dichter

stimmte sein Saitenspiel noch einmal zu
dem herrlichen Lied : Nun laßt die Glocken —
darin es heißt : Der Herr hat Großes an uns
getan.

Man sollte  es
nicht iür möglich halten1

„Batterien ausverkauftl " stand im Schau¬
fenster zu lesen . Herr Heigel lächelte dazu
nur beziehungsvoll und trat ein . Frau Müller
war allein im Laden . „Meine liebe , gnädige
Frau ", begrüßte sie Herr Heigel , der seit
1940 grundsätzlich alle Geschäftsinhaberin-
nen so betitelte , „Sie werden von Tag zu
Tag jünger und noch hübscherl”

„Sie Schlimmer !" seufzte die Frau , hatte
aber trotzdem keine Batterien , Vielleicht
Ende der Woche . „Aber etwas anderes hätte
ich" v meinte sie schließlich und schraubte
ihre Stimme auf Flüsterton . „Heute sind
einige Schirme für Stehlampen eingetroffen.
Wollen Sie —"

„Natürlich will ich !" versicherte Herr Hei¬
gel , der seit 1941 grundsätzlich alles kaufte.
Es war ein bürgerlicher Lampenschirm , Bau¬
art 1920, aus knallroter Seide , mit dem er
alsbald den Laden verließ . Herr Heigel ging
zur Haltestelle und stieg in den nächsten
Autobus . Dort legte er das Paket mit dem
Schirm auf . einen frei gewordenen Platz,
während er stehend nach der Geldbörse
griff . -In diesem Augenblick ging der Auto¬
bus in eine Kurve und bremste gleichzeitig
scharf ab. Das hatte zur Folge , daß die
stehenden Fahrgäste erst auf die linke Seite
hinüberschwebten , ŷn dann wie Torpedos
g^gen die Stirnwand zu schießen . Herr
Heigel , der mit der anmutigen Haltung einer
Brunnenfigur dem Zwang zu widerstehen
suchte , knallte nach einer Wendung nur so
auf seinen Sitz hin . Sobald es die physikali¬
schen Gesetze zuließen , sprang er wieder
hoch , aber da war es schon zu spät . Der

ßck«

sprechen , ohne Furcht , dadurch neue Ver¬
folgungen auszulöseh . Zum erstenMale hat¬
ten sie wieder das - Gef .ü-h 1 der Gebot 3
g e n h e i t,  und sie lernten das kennen , was
uns allen in der Heimat unter dem Begriff
der Volksgemeinschaft , längst zur Selbstver¬
ständlichkeit geworden - ist . Sie hörten nicht
mir deutsche Worte , sondern sie erfuhren
auch zuerst die tätige Hilfe.  DieNSV .-
Schwestern nahmen sich der Mütter mit
Kindern an ; es war für alles gesorgt — im
Hotel , in den Unterkünften , im Zuge . Kranke
wurden betreut . Mit freudiger Verwunde¬
rung nahmen sie - die Liebesgaben entgegen,
die ihnen auf den Bahnstationen und über¬
all , wo sie hinkamen , dargereicht wurden.
An der spanisch -französischen Grenze sa¬
hen sie zum erstenmal deutsche Soldaten.

Sie lernten die Kameradschaft der deut¬
schen Wehrmacht kennen , und je näher sie
der Grenze der Heimat kamen , um so spür¬
barer trat ihnen die große Gemeinschaft
der Nation entgegen.

Ueberall herzliche Aufnahme , vorbildliche
Quartiere in den Rückwandererheimen , die
zunächst die aus der Fremde ' Ausgestoßenen
aufnehmen . Und dann der Eindruck von der
Heimat selbst . Jahrelang hatten diese Men¬
schen . unter dem Eindruck der feind¬
lichen Presselügen  gestanden . Jetzt
sehen sie Deutschland mit eigenen Augen.
Sie sehen die Zerstörungen deutscher
Städte durch britisch -amerikanische Terror¬
flieger , aber sie "lernten auch mit wachsen¬
der Bewünderung und Stolz den unge¬
brochenen Widerstandswillen
des deutschen Volkes  kennen.
Ganz besonders fiel ihnen auf , wie , gesund
und gut ernährt die Menschen in der Hei¬
mat , trotz fünf Jahre Krieg , aussehen , ihre
ordentliche und gepflegte Kleidung — das
alles hatten sie sich etwas anders vorge¬
stellt . Die bangen Befürchtungen , mit denen
sie Deutschland betreten hatten , waren in
wenigen Tagen zerstreut und einer Begei¬
sterung für die stolzen Leistungen des deut¬
schen Volkes gewichen . Die Lügen des
Feindes hatten zwar ihre Liebe zgr Heimat
in keinem Augenblick zu treffen vermocht,
aber um so freudiger 'können sie jetzt fest¬
stellen , was dieses Deutschland Adolf Hit¬
lers in Wirklichkeit darstellt . Vor ihnen
liegt eine neue Zukunft — die deutsche
Zukunft . , W . K1.

Silbenrätsel
au — ba — bra — chen — chen — dam —

di — dis — dorff — e — ed — ei — ei —
gend — ger — gi — birsch — i — ih — ku
— kus — laub — ie — jnent — mund — ra
— rams — re — tu — wa — ze

Aus vorstehenden 31 Silben sind 13 Wör¬
ter zu bilden , von denen zuerst die End¬
buchstaben von oben nach unten und dann
die Anfangsbuchstaben von ünten nach oben
gelesen , einen Sinnspruch -ergeben (sch = ein
Buchstabe ).

Die einzelnen Wörter bedeuten : 1. gute
Eigenschaft , 2. abgelaichter Hering , 3. Stadt
im Sudetenland , 4. Huftier, . 5. Ort bei Berch¬
tesgaden , 6. deutscher Dichter , 7 . Edelwild,
8. Hafenstadt am Kaspischen Meer , 9. Teil
einer hohen militärischen Auszeichnung , 10.
Strom in Hinterindien , 11. Sportgerät , 12,
militärische Einheit , 13. männl . Vorname.

Lösung in der nächsten Ausgabe

Der Rundfunk von heute
Reichsprogramm : 7.30—7.45: Zum Hören und

Behalten ;,Chemische Nutzung der Kohle (3; Folge);
11.30—12.00: ,,Wer schaffen / will, muß fröhlich
sein ". Eine Sendung des RAD.; 12.35—12.45: Der
Bericht zur Lage ; 14.15—15.00: Musikalische Kurz¬
weil mit der Kapelle Erich Börschel ; 15.00—15.30:
Aus Werken von Mozart ; 15.30—16.00: Solisten¬
musik von Beethovdn ; 16.00—17.00: Buntes Nach¬
mittagskonzert ; 17.-15—18.30: Hamburgs Unterhai-
tungssendung : „Ja , wenn die Musik nicht war' 1;
18.30- -̂19.00: Der Zeitspiegel ; 19.15—19.30* Front-
berichte ? 19.45—20.00: Dr. Goebbels *Aufsatz;
20.15—21.00: Beliebte Unterhaltungsklänge unserer
Zeit ; 21.00—22.00: Eine Stunde mit Fred Raymond.
Eine Melodienfolge aus seinen Operetten und
Tänzen.

Deiitschlandsender : 17.15—18.30: Sinfonische
Musik v.on Rudolf Petzold , Schubert und Liszt.
19—19.15: Wir raten mit Musik . 20.15—21: Lied¬
sendung ,)Der Mond". 21—22: Konzert der Preu¬
ßischen Staatskapelle mit Werken von Händel
und Mozart.

Das zeitgemäße Rezept
Spinatkartoffeln mft Blutwurst . 20 g Fett oder

Fleischschmalz , i kg Kartoffeln , V.kg Spinat
oder Wildgemüse , Vs Liter Buttermilch oder
Wasser,,20 g Mehl , Salz. In dem zerlassenen
Fett dünstet man die rohen , in Würfel geschnit¬
tenen Kartoffeln etwas an , gibt dann die But¬
termilch oder sonstige Flüssigkeit hinzu und
nach V. Stunde Kochzeit den gut gewaschenen
und geputzten feingeslchnittenen Spinat . Man
und geputzten feingeschnittenen Spinat . Man.
und schmeckt ab. Man reicht in der Pfanne
vorsichtig erhitzte Scheiben von Wurst ,dazu.

Lampenschirm , der entgegen seiner Bestim¬
mung als Puffer zwischeil der Sitzfläche des.
Herrn Heigel und jener der Bank hatte die¬
nen müssen , sah aus wie ein Schifferklavier,
dem eben das letzte Säuseln eines Tangos
entwichen ist : auf der einen Seite zusam¬
mengepreßt , auf der anderen nur npeh ein
zittriger Bogen . „Recht geschieht dir",
sprach angesichts dieses Dramas das bessere
Ich im Eingeweide de-s Herrn Heigel zu
dem gleichfalls dort wohnenden inneren
Schweinehund , „man kauft nicht ungestraft
einen Lampenschirm , den man gar nicht
braucht —“ Damit wäre der Moral der Ge¬
schichte Genüge getan , aber da das Schick¬
sal merkwürdigerweise nicht immer nur das
Böse ahndet und das Gute lohnt , geht die
Sache weiter . Mit seinem verwüsteten Lam¬
penschirm unter dem Arm begab sich .Herr
Heigel nach Hause , wo seine kleine aber
nette Frau ihm öffnete . Er legte den Papier¬
sack mit dem Lampenschirm auf das -Tisch¬
chen im Vorzimmer , hing seinen Mantel auf,
deutete mit dem Damen auf das Paket und
sagte mißmutig : „Sieh dir einmal selbst die
Bescherung an !" Und ging ins Zimmer.
Setzte sich in den Lehnsessel , zog das
Abendblatt aus der Tasche und begann zu
lesen . Draußen raschelte es , dann piepste es
eimal . Eine Tür ging auf , worauf Ruhe ein¬
trat.

Nach einer guten Weile flog die Tür zum
Schlafzimmer auf und hereingefegt kam
Frau Heigel . „Kunibert ", rief sie , „du bist
einer der nettesten Männer , die mir jemals,
begegnet sind . Deine Aufmerksamkeit Ist
rührend , ich hätte dir nie solch vollendeten
Geschmack zugetraut —“

Herr Heigel hatte den Finger auf die
eben begonnene Zeile des Leitartikels ge¬
legt und hob den Blick . Dann blinzelte er
ein paarmal , um •gleich darauf seine Augen
bis an die Grenze der Möglichkeit aufzu¬
reißen : Seine Frau hatte den Lampenschirm
auf. RalgphUrban.
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Ritterkreuz für einen Bremer
Bremen , 26 Mai.

Der Führer verlieh auf Vorschlag des
Oberbefehlshabers der Kriegsmarine , Groß-
admiral Dönitz , das Ritterkreuz des Eiser¬
nen Kreuzes an Obersteuermann Walter
K ä d i n g , geboren am 14. September 1915
in Berlin , ansässig in Bremen , Münchener
Straße 55. Er gehört zu den vielfach erprob¬
ten Unteroffizieren der U-Boot -Waffe , die
Wesentliches zu der vorbildlichen Haltung
der U-Boot -Besatzungen beitragen.

Aufnahme : BZ . Feill

„Mein schönstes und zugleich spannend¬
stes Erlebnis als U-Boot -Fahrer hatte ich
mit Kapitän Hardegen unter der amerikani¬
schen Küste ." Anschaulich wußte uns Ober¬
steuermann Walter Käding von seinem Le¬
ben und seinen Fahrten zu berichten , als
wir ihn in seiner Wohnung besuchten . 1935
kam er , vorher Angehöriger der Marine¬
SA ., zur Kriegsmarine , nahm auf Kreuzer
„Leipzig '' am Spanienfeldzug teil , wurde
abkommandiert zur Unteroffiziersschule,
kam wieder zurück auf Kreuper „Leipzig"
und meldete sich bei Kriegsausbruch frei¬
willig zur U-Boot -Waffe . 1940 wurde sein
Boot , auf dem er damals noch als techni¬
scher Unteroffizier fuhr , in Dienst gestellt.
Seitdem versenkte sein Boot auf 12 Feind¬
fahrten mit zusammen 696 Seetagen 50
Schiffe mit zusammen 325 000 BRT . Si.

Die beiden letzten Tage!
Bei der letzten Sammlung habe ich mich

■firirklich einmal geschämt . Natürlich nur in¬
nerlich . Nach außen tat ich so , als müßte es
so sein . Auf die erstaunte Frage des Hitler¬
jungen , dem ich die paar schnell zusammen¬
gesuchten alten Lumpen in die Hand drückte,
auf seine Frage : „Mehr nicht ?" antwortete
ich kühl : „Nein , mehr nicht !" Dabei hatte
ich es so gut vorgehabt ! Oben auf dem
Hängeboden lagen in einem alten Schrank
so viele Sachen , es bedurfte nur der Sich¬
tung : vieles würde ich nicht mehr brauchen.
Ja , ich wollte eine gründliche Bestandsauf¬
nahme machen , und es wäre ein gut Teil da¬
bei herausgekommen . Ich hatte diese Arbeit
von Tag zu Tag aufgeschoben , und so ka¬
men die Tage der Sammlung . Aber da hatte
ich soviel zu tun , daß es dann so kam , wie
es gekommen ist : ich mußte mich meiner
paar Lumpen schämen , weil es so wenig
waren — bei einem so „alten “ Haushalt!
Das war nun aber eine Lehre ! Als ich dies¬
mal den Aufruf zur Spinnstoffsammlung las,
bin ich sofort auf den Hängeboden ge¬
stiegen und habe gekramt und gesucht ', habe
in der Kammer Nachschau gehalten nach
alten Kleidern . Diesmal steht mein Anteil
an der Spinnstoffsammlung bereit , und ich
muß sagen , es ist ein schöner Anteil ge¬
worden . _

Es wird verdunkelt von 21 .30 bis 4.45 Uhr

Mondaufgang : 8.53 , Monduntergang : 0.17 Uhr

Steen und seine
Phoebe
von MAX JUNGNICKEL

Copyright by Verlag Deutscher Wille KG.
Greith1& Franke , Berlin NW 87
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(5. Fortsetzung)

Ein Scheck über 500 Mark . Es war dem
Ecke Steen , als ob jemand in seinem Her¬
zen eine Tür aufgerissen habe . Er schrieb
an die Mutter , legte die Zeitung mit dem
Bild und den Artikel bei , schrieb an Hum¬
mer , an Rech . Jedem wollte er es sagen:
wie glücklich er war.

Dann fuhr er los , nach Thüringen , in ein
kleines , luftiges Gasthaus , bis unters Dach
hinauf mit Fremden besetzt . Es dauerte auch
nicht lange , dann hatte man sich angefreun¬
det , war so etwas wie eine große Familie
geworden , war bald im Bilde über Herkunft,
Stand , Beruf und Familienverhältnisse jedes
einzelnen , war unter sich , hielt auf Würde,
glänzte und strahlte . Eine andere Welt war
in das kleine thüringische Berqnest gekom¬
men , eine andere Welt , die die Natur an¬
staunte , kritisierte und studierte wie ein
Wunder , und die doch immer wieder wußte
und behauptete , daß sie eben aus einer
anderen Welt kam . '

Nun geschah es eines Abends , daß in der
großen Gaststube so eine Art Hausmusik
gemacht wurde . Es wurde gespielt und ge¬
sungen . Auf einmal sang da ein junges Mäd¬
chen aus Berlin ein herzliches , kleines Lied,
das klingend bewegt die bunten Flügel reate
und wie ein Gruß auf Ecke Steen zuflog.
Ein seltsamer Blick drang aus ihren großen,
dunklen Augen , ein Blick , der ihn berührte

Die Wirtschaft des Nordseegaues dient dem Siege
Beirahsifzung der Gauwirisdiallskammer Weser-Ems in Anwesenheit des Gauleiters

In diesen Tagen trat der aus führenden
Persönlichkeiten des Wirtschaftslebens im
Nordseegau berufene Beirat der Gauwirt¬
schaftskammer Weser -Ems im - Eeisein
des Kreisleiters und des Regierenden Bürger¬
meisters zu einer Sitzung zusammen , um den
Tätigkeitsbericht für das Rechnungsjahr
1943/44 entgegenzunehmen und sich im An¬
schluß an eine Reihe von Fachreferaten über
grundsätzliche Fragen der Gauwirtschaft aus¬
zusprechen.

Der Präse » der Gauwirtschaftskammer,
Staatsrat Boltoeyer , gab seiner Freude dar¬
über Ausdrifdk , daß Gauleiter Paul  W e -
gen er  durcit seine Anwesenheit die Be¬
deutung der Kammerarbeit erneut unter¬
streiche , und hieß den Leiter des Landes¬
wirtschaftsamtes Regierungsdirektor Wöhrl,
den Gauwirtschaftsberater Fromm und Gau¬
obmann Seiler willkommen . In seinen Aus¬
führungen hob der Präses hervor , es sei be¬
sonders heute eine wesentliche Aufgabe der
Gauwirtschaftskammer , die Brücke zu bilden
zwischen Wirtschaft und den verschiedenen
Parteistellen und Behördeninstanzen im Reich
und im Gau . Es könne gesagt werden , daß
die Zusammenarbeit vorbildlich war und daß
damit ein

Höchstmaß an Leistung

erreicht worden ist . Kurz ging der Präses auf
die unter schwierigen Bedingungen , aber er¬
folgreich arbeitende Industrie ein und be¬
tonte , daß sich neben den Großunternehmen
die mittlere und kleinere Industrie außer¬
ordentlich bewährt habe . Nach einer Be¬
trachtung der Lage des Außenhandels , dessen
Sorgen nicht gering seien , erörterte er Fra¬
gen der Gauhäfen , de's Verkehrs und der
Seefahrt . Abschließend dankte der Präses
den Präsidenten der anderen Kammerbe¬
zirke , dem Präsidium , dem Beirat und allen
einzelnen Mitarbeitern des weitverzweigten
Baues der Gauwirtschaftskammer für die
stets reibungslose und kameradschaftliche
Zusammenarbeit , die dafür Gewähr bietet,
daß auch die im weiteren Verlauf des har¬
ten Krieges gestellten Aufgaben erfüllt wer¬
den . — Es folgte eine Ansprache von Gau¬
wirtschaftsberater Fromm , in deren Mittel¬
punkt richtungsweisende Ausführungen zu
dem

Übung staatlicher  Aufgaben , die zwei¬
ten die reinen wirtschaftlichen  Ver-
waltungsangelegenheiten umfassen . Im
Kriege sind unter dem Einfluß der verstärk¬
ten Wirtschaftslenkung die ersten stark ge¬
wachsen . Es gibt manche Wirtschaftskreise,
die diese Entwicklung für die Zukunft ver¬
stärkt sehen möchten . Auf dem Gebiete der
staatlichen 'Aufgaben werden die Kammern
aber niemals an die Parteistellen und die
staatlichen Hoheitsträger heranreichen kön¬
nen , daher wird der wichtigere Teil der
Tätigkeit die Selbstverwaltung , insbesondere
die Betreuung der Firmen bleiben njüssen.

Im einzelnen legte Ulrich die Aufgaben
der Dezernate und Abteilungen dar . Im ver¬
gangenen Jahre nahm naturgemäß die Neu¬
organisation der Kammer einen breiten
Raum ein . Die Einrichtung der Dezernate
und Abteilungen , die Eingliederung der Be¬
zirksgruppen und die Einrichtung der « Aus¬
schüsse , ferner die Neugestaltung derFinanz-
und Personalangelegenheiten -erforderten
ein großes Maß an Arbeitskraft . Der Be¬
richt über die Sachgebiete zeigte , wie sehr
die gesamte Wirtschaft

im Zeichen des Kriegseinsatzes

steht und welche Unmenge organisatorischer
und verwaltender Arbeit , Mittler - und Gut¬
achtertätigkeit seitens der Gauwirtschafts¬
kammer zu .bewältigen war , üm das so viel¬
fältige Wirtschaftsgeschehen auf vollen Tou¬
ren zu halten . Enges und verständnisvolles
Zusammenwirken mit den Zentralstellen in
Berlin , mit der Partei und ihren Gliederun¬
gen , den im Gau Weser -Ems arbeitenden Be¬
hörden war hierfür eine Grundvoraussetzung.
Stets kam es lediglich auf den sachlichen
Erfolg an , der nicht durch Zuständigkeits¬
streitigkeiten gefördert , sondern nur durch
verständnisvolles Miteinanderarbeiten ge¬
sichert wird . — Gauhandwerksmeister Ehlers
nahm unter dem frischen Eindruck seines
Einsatzes für Rüstungsaufgaben im besetzten
Gebiete Stellung zu den

Aufgaben des Handwerks

in jetziger Zeit . Er geißelte an verschiedenen
Beispielen scharf jede unnötige Organi¬
sationsarbeit , jedes übertriebene Berichtwe¬

sen , jede überflüssige Einschaltung von Zu¬
ständigkeiten , die nicht für die Rüstung er¬
forderlich und zweckdienlich sind . Er gab
weiter interessante Ausschnitte aus dem
kriegswichtigen Schaffen des deutschen
Handwerks und drückte seine Genugtuung
darüber aus , daß durch den Minister für
Rüstung und Kriegsproduktion das Hand¬
werk endlich gleichberechtigt in das Rü¬
stungsschaffen eingeschaltet worden sei und
daß ' auf die Erhaltung der Selbständigkeit
der Handwerkerbetriebe besonderer Wert
gelegt werdS . — Ueber Fragen der Wehr¬
wirtschaft und des Arbeitseinsatzes tot stell¬
vertretender Hauptgeschäftsführer » r . Kohl
ein Referat , das größtes Interesse bean¬
spruchte . Dr . Kohl , der zun } Vorsitzenden des
Arbeitsausschusses der Reichwirtschaftskam
mer berufen worden ist , gab auf Grund
einer großen Sachkunde und einer reichen
Erfahrungen ein klares Bild der Beschäfti¬
gungslage und des Arbeitseinsatzes und
zeigte , wie dringend notwendig die noch
engere Einschaltung der bezirklichen Dienst¬
stellen im Gau , insbesondere auch der
Gauwirtschaftskammern und Wirtschafts¬
kammern , als den zweifellos betriebs-
nahesten Dienststellen der Wirtschaft , bei
der Behandlung und Lösung dieser Probleme
ist . — Den Abschluß der Sachreferate bil¬
deten die Ausführungen von Geschäftsführer
Dr . Kettler z-u den Fragen des

Ersatzes von Kriegsschäden,

vor allem Fliegerschäden . Er legte dar , daß
sowohl unmittelbar seitens der Betriebe wie
seitens der Schadensämter zahlreiche Fra¬
gen von grundsätzlicher Bedeutung aus die¬
sem Gebiet an die Kammer herangetragen
worden seien .. Diese Fragen werden in einem
Kriegssachschadenausschuß der Gauwirt¬
schaftskammer behandelt , der aus sachkun¬
digen Männern der Industrie , des Handels
und des Verkehrs besteht und der , wie
Ulrich in seinem Tätigkeitsbericht ausführte,
mit wechselnder Besetzung alle Wichtigen
und grundsätzlichen Angelegenheiten auf
diesem Gebiete , auch Änderungsvorschläge
zu den verschiedenen Anordnungen , berät.
Auch dieser Ausschuß steht nicht nur der
bremischen Wirtschaft , sondern dem ganzen

Wesen nationalsozialistischer
Wirtschaftsführung Der Gauleiter in Dresiter Betrieben

standen . Die Wirtschaft ist nicht ein eigen -,
mächtiges Gebilde kraft eigener Gesetz¬
mäßigkeit , sondern eine Lebensäußerung
des Volkes . Sie muß daher ihren Antrieb
und ihre Zielsetzung von der Politik als der
Kraft , die das Volk führt , erhalten , d . h„
daß die Wirtschaft sich in den Tatsachen
einrichten muß , die von der politischen
Führung geschaffen werden , und daß sie
alles geistige und materielle Können , allen
Wagemut und alle Unternehmungslust
daransetzen muß , die Aufgaben zu erfüllen
und die Ziele zu erreichen , die von der
politischen Führung gestellt werden . Wenn
alle Unternehmen auf dieser Linie arbeiten,
dann erst verkörpern sie die Volks¬
wirtschaft . Im Raum Weser -Ems ist die Gau¬
wirtschaftskammer das wirtschaftspolitische
Führungsinstrument des Gauleiters , vor
allem nachdem in den letzten zwei Jahren
Zug um Zug die Voraussetzungen zur ein¬
heitlichen Verwaltungsführung im Gau We-
ser -Ems in so überaus schneller Folge vom
Gauleiter geschaffen werden konnten . Die
Gauwirtschaftskammer ist zur Lösung zahl¬
reicher für die Zukunft des Gaues wichtiger
Fragen , von denen der Gauwirtschaftsbera¬
ter einige von besonderer Bedeutung näher
beleuchtete , berufen . — In seiner Eigen¬
schaft als Hauptgeschäftsführer z. D. legte
Arthur Ulrich in , einem aufschlußreichen

.Vortrage den

Tätigkeitsbericht der Gauwirtschafts¬
kammer

für das Jahr 1943/44  vor . Er umriß die viel¬
seitigen ' Aufgaben der Gauwirtschaftskam¬
mer und betonte dabei die Ansicht der Gau¬
wirtschaftskammer , daß nicht nur in den
Wirtschaftskammern Osnabrück und Emden,
sondern auch im ICammerbezirk Oldenburg
die größere Betriebsnähe der dortigen Lei¬
tung die Behandlung aller Einzelfrayen
wünschenswert und erforderlich mache . In
grundsätzlichen  Fragen dagegen ist
eine Zusammenarbeit sämtlicher vier Stel¬
len notwendig . Diese hat sich im Berichts¬
jahre eng und reibungslos vollzogen . Allge¬
mein äußerte er zu den Arbeiten der Kam¬
mer : Man unterscheidet zwischen ' Auftrags¬
angelegenheiten und Selbstverwaltungsange¬
legenheiten , von denen die erste die Aus-
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Der Gauleiter besuchte gestern In Begleitung des Kreisleiters Schümann und des
Gauobmanns Seiler Betriebe unserer Stadt , um sich aus eigener Anschauung über
Einsatz der Werktätigen und die Leistungsfähigkeit der Betriebe zu unterrichten . Bei
dieser Gelegenheit sprach er zu den in einer großen Halle versammelten Gefolgschafts¬
mitgliedern eines Werkes von der Notwendigkeit des Einsatzes des gesamten Volkes,
aus dem heraus der deutsche Sieg erwachsen werde . Der Gauleiter machte anschlie¬
ßend einen Rundgang durch den Betrieb , wobei er mit den schaffenden Männern und
Frauen persönlich Fühlung nahm . Unser Bild zeigt ihn im Gespräch mit einer Arbeiterin.

Werkaufnahme

wie eine verschwiegene Hand . Das war
Paula Suhr aus Berlin . Musikstudentin . An
die Zwanzig wie er . Eigensinnig lustig ihr
Mund . Das dunkle , gescheitelte Haar hing
ihr , zierlich etwas entspindelt , über die
Schläfen ins Gesicht . Etwas von süßer Feier - .
lichkeit war um sie.

Als sie gesungen hatte , ging er zu Ihr
und gab ihr dankbar die Hand . Eine be¬
glückende Wärme ging von ihrem Hände¬
druck auf ihn über.

Er lief hinaus in den Abend , mußte allein
sein . Eine Vogelfeder wehte der Wind ihm
zu . Er fing sie auf , betrachtete sie im Ster¬
nenlicht : eiqp Kuckucksfeder . Wie er daran
herumkaute , schmeckte er den Vogelleib.
Seine Gedanken fingen an wie -Webschiff¬
chen zu fliegen . Närrisch schrie der
Kuckuck.

Ja , er wollte ihr sagen , daß sie mit ihm
wandern solle , irgendwohin , allein . Er mußte
es ihr sagen . Als ei in seiner Kammer lag,
kreiselte der Wind ein Blatt durchs Fenster,
geradezu auf sein Bett . Ein fahles Blatt , das
einmal eine Seele war . Ein Wagen knarrte
und eine Fuhrmannspeitsche knallte . Er
dachte lange an den Sattler , der die Peit¬
schen machte und sie in tausend , aber tau¬
send Kutscherhände verteilte . Es ist doch
etwas Gewaltiges , ein Sattler zu sein . Und
dann stand er wieder im Hemd , am Fenster.
Vielleicht konnte er noch einen Ton , ein
Wort von ihr erhaschen . Alles war still Da,
ist sie das nicht , im Garten ? — Eine Haar¬
strähne ist ihr ins Gesicht gefallen und
zieht golden das Licht des Mondes an . Nein,
sie ist es wohl nicht . — Als er ihren Namen
wie ein Nachtgebet gesprochen hatte,
schlief er tief ui .d lächelnd ein.

Sie gingen um die Mittagszeit in eine
kleine Wirtschaft , unten im Tal . Alles schön
sauber . Sonne im offenen Fenster . Kein
Mensch war da . Der Wirt auf dem Heu¬
boden . Hernach kam die Frau . Ecke be¬
stellte eine Flasche Moselwein für zwei

Mark . Sie kam bald wieder und sagte , daß
die Flasche für zwei Mark nicht da sei , aber
für drei Mark seien noch viele Flaschen
am Lager . Natürlich soll sie die für drei
Mark bringen . Und sie brachte sie , leichte
Verschlagenheit im Gesicht . Natürlich War
es der Moselwein für zwei Mark . Aber das
schadete ja nichts . Steen hatte die Tasche
voll Geld.

Ein Vogel zwitscherte im Fenster . Er
küßte ihre Hände . Ein Leuchten ging über
das schmale Gesicht . Und nun stießen sie
an und tranken auf die Fröhlichkeit ihrer
Augen .' Es war , als ob sich der Schimmer
ihres Herzens in die Augen hob . Er küßte
ihre Augen . Als sie das Glas absetzte , leckte
sie schnell mit der Zungenspitze die Mund¬
winkel ab.

Draußen , auf dem Berge , stand ein alter
Rentner und sah zwinkernd von oben in
die Wirtschaft hinein . Er soll nur schauen!

Er küßte ihren Mund . Der Alte wollte
nicht Weggehen . Ach , was macht das ! Und
er sagte du . zu ihr . Paula sagte er . „Du,
Paula !" Aber was sind denn überhaupt Na¬
men im Schimmer des Glücks ! Und sie
sagte auch du . Er fühlte , wie sie vor Selig¬
keit zitterte . Und sie umarmte ihn schüch¬
tern und mit süßer Zärtlichkeit . O strahlen¬
der , glücklicher Tag!

Dann ließ er noch eine Flasche kommen.
Sie winkte ab , aber er bestand darauf . Und
da kam der Dorfgeigerj der müde und dur¬
stig ein Glas Bier haben wollte . Nein , heute
müsse er Wein trinken , sagte Ecke . Und der
Dorfgeiger trank . Mit schiefem Zylinder,
Korkzieherhosen und breitgetretenen Schu¬
hen saß er da und trank . Paula Suhr fragte,
ob er nicht einen Tanz aufspielen wolle . Er
tat unschlüssig . Als sie ihn anbettelte , wil¬
ligte er ein . Er konnte nicht Auf dem Stuhl
sitzen , setzte sich auf den FB& pden , gegen
die Wand gelehnt und die « Ke lang aus¬
gestreckt . Den Zylinderhut SRlte er neben

/
sich und knipste nun an den Saiten seiner
Geige herum.

Jetzt huschte ein Walzer auf , ein zärt-
li ,ier Walzer . Golden hob der Walzer die
Herzen der beiden Menschen empor und
sie tanzten . Der Geiger hatte die Augen ge¬
schlossen und geigte wie im grilligen
Traum.

Ihr Atem war ganz nahe bei ihm , ihr Ant¬
litz , das wie aus tausend Festtagen kam.
Er fühlte ihren warmen , weichen Körper.
Wie berauscht drückte er sie an sich heran.
Alles , war in ihrem Blute wanderte , drückte
er fest an sich : Flüsse und Himmel und
Regenbogen von Jahrhunderten in ihr
drückte er an seine Brust.

Und in ihm säng ’s wie Vogelschwärme.
Und alles , was er noch an Geld in der

Tasche trug , warf er dem Geiger in den
Hut . Als sie froh und lachend aus der Gast¬
stube rannten , stand der alte Rentner immer
r  auf dem Hügel und schaute.

* »
Ein Kunstschüler , der den Sommer über

in Tirol gewesen war , hatte nun , ein Bild
von dort gemalt : Ein ' ' Holzknecht , ein Kut¬
scher , ein Bauer und ein Jäger , die » auf
einem Karren sitz . n und in den Feierabend
fahren . Zwei wie aus der lärmenden . Trö¬
delbude ihrer Großväter gekommen , ver¬
spielt und bieder . Erdbraune Fäuste . Der
Jäger mit einer großen Gebärde , als ob er
mit den Bergen spräche und mit der Abend¬
sonne, . die ihn leicht anleuchtet . Der Bauer
mit einem unheimlich großen schwarzen
Mute .. Wie ein hockender Adler . Und dieser
Bauer hatte es dem Professor angetan . „Wie
altes Gold , das in die Glut geworfen wurde
und nun zur Klarheit gekommen ist " , so
sagte er . Die andern Sachen sahen ihm zu
sehr nach Defregger aus , wie Andreas Ho¬
fer , der zum Abendbrot fährt , auf das er
sich den ganzen Tag gefreut habe . — Nbr
dieser Bauer , ja, « sei aus dem Herzklopfen
Gottes geworden . Aber etwas fehle doch

Freitag , den

Gau zur Verfügung . Mit dem
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Den 90. Geburtstag begeht heute der ’
über Bremens Grenzen bekannte "'eit
diente Schulmann Eduard GrimJ? '’«■
i. R., Oberneuland , Querkamp 5 ’ Uhrer
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Übungsschießen der Flak-Artillerie
Freitag , den 26. Mai, von 14.15 hi. i s J ' Wirtschaft b
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findet in dem durch Yolgende' Vunkte beTr° ^ ' - Stn Landwirtschaftb
Raum : Gropelingen (verl . Waller Straße) - ‘man cio J/s B111n .. j _ ^

land — Südwenje

Unter dem fjoheiisadler̂ f f̂ua^ peMonei
* ; Lilien der VersorrNSDAP.

Ortsgruppe Hastedt . Berichtigung: Um
Uhr , Appell im Gemeinschaftshaus.

ÄffCSSr ««*;t: r . _t.«Hund  von d«“■“hsi's “«
Ortsgruppe Findorff . Heute 19.30 Uhr Snirrk' “" f "'und' im Reich. In

abend im Lloydheim . Alle Politischen Leit»? iS’ ' S , »'1 1936/41 hat Sac
fer , sowie Walter und Warte der r,li«w .T. Rooaen 21rer , sowie Walter und Warte der Gliederum™ T * Reich): Roggen
und NS.-Frauenschaft nehmen teil. 9“ 23,9 (21,7), H

Ortsgruppe Wilhelm Decker. Heute 20 30 likr’Äl (177). Äehnlich li<
m der Dienststelle Sitzung der PolitischenLeiter THem Vi e h b e s t a n d
Stabs -, Zellen - und Blockleiter und Helfer. ' .'T dwirtschaftlicher  Nutzflc

Ortsgruppe Freihafen . Die SpinnstoK-Samrel, Ja Zahle" Sachsensdie des
stelle ist von der Baumstraße 35 nach dem See ' lis® iibertreffen.
mannsheim , Korffsdeich 11 verlegt worden ’ daß es bei dieser

nicht leicht fällt, dAmt für Volkswohlfahrt nicht leicht fällt,*
Ortsgruppe Hastedt . Freitag , 20.30 Uhr, AppcT l*11®' dlC u ,!„ \ nnd 400

der Polit . Leiter im Festsaal Deichbmrhsfrt'Ö« JahT " oi:h pr„Wem läßt
(Gemeinschaftshaus ). Alle Amtswalter undifctt«i» ist Qa,s. P di
1iT altorinnßn nnkma » 4a 11 . l ...»! «nF lftssn . - Wenn U*walterinnen nehmen teil . nur lösen, wen®

NS.-Kriegsooferversorgung # aSkeHen Wnicht Tu
Kameradschaft Findorff . Heute IS Uhr, Dienst- ; S r auf dem Gebiet d

besprechung aller Unterabteilungsführer. Uoyd- ' aIs die städt:
heim , Hemmstraße . - ;Ä , buchstäblich ke

NSG . •„Kraft durch Freude" tat. Als Ersatz hierfür ’
Abteilung Wandern . Fußwanderung am Sonn” ” _ —

abend nach Wilsede —Totengrund (Liin-hurgsf*’
Heide ). Treffen : 16 Uhr 15, Hauptbahnhof Füb-'— . ,
rung : Kloß . — Radwanderung nach S'e.oipjrn
Nordkampen . Treffen : 16 Uhr am Brill Führei^ *“. , Liegnltz-
Frau Kellaer . Auskunft über alle Wanderungenjuuj teine Sprech
erteilt der Kreiswanderwart , Pg. Jacobs, Tel,- "
81030.
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Wilhelm Hauffs „Phantasien im Bremer Rais*"blnfl. l—10(1.
keller “ haben imme£ wieder zu Nachgestaltui^?rUchfisch1301—1350.

ie gleichnamige Ballettpanto*«FrischfischJR.-Str. 501

Hä

.Phantasien im Bremer Ratskeller'
Dia

B
st

gen angeregt , und die gleichnamige Ballettpanto-
mime , die soeben am Ulmer  S t a d 11hcater . •?■' S81
ihre Uraufführung erlebte , ist riieht die erste,'äftoh 300—500. Mari
die ihre Entstehung jener Dichtung verdankt.
Ihre bestimmende Note , erhielt sie jedoch durchnhseh901_ 1100; Mari
die .von Kapellmeister Otto Groß  komponierte-2650,
Musik . Der Komponist hat die pantomimische' iH.15Frischfisch1500
Handlung selbst beigesteuert . tHirinaden1—800.

T . , . ... , . , ■ ja . Frischfisch 1501 bis
In einem Biedermeierstubchen erlebenwir zu- _ 3600.

nächst ' den durch eine Verleumdung herbeige*j|jir> Frischfisch801-900,
führten Zwist eines Liebespaares . Der Studenlj. Slentpel.
sucht in seiner Verzweiflung Trost bei deF!t Frischfisch 1400-1460
Weingeistern des Bremer Ratskellers, v.'o fii Frischfischi 1200.bis
um Mitternacht in ein trunkenes Bacchanali  , nft,
gerät, , bis er , von allen guten und bösen 1
stern verlassen , im dämmernden Morgen ii) die.
versöhnenden Arme der Geliebten zurückfinde][TiJ—7fi27,

Die Musik beschränkt sich keineswegsau’̂ jrisnhfiseh 1601
Untermalung dieser Bühnenvorgänge, sondert■ J01—400. Ge
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juniieuvuiyauyc, :miihvS
behält ihren Wert als sinfonische Dichtunga'ud
ohne pantomimische Ausdeutung . Neben der Fär Wtieuerbexgatr Frisch
bigkeit der Instrumentierung , der klanglicher
Fülle und rhythmischen Eigenart gewinnt linjwehrstr. 10.00:
Partitur ihr besonderes Gewicht durch den ge soweit am
schiossenen Aufbau der motivlich gut geg]i»_-™beliefert,
derten Einzelteile . Unter Leitung des Kompo.^ ®™ehener Str. Ma
nisten brachte das verstärkte Orchester
Vorzüge zu nachhaltiger Wirkung. Einer Bühne.j.|| l . ..
die über ein großes Ballett verfügt, bietet skL? Empfehlungen
darüber hinaus eine sehr dankbare Gelegephal!,|jw | n
alle tänzerischen Kräfte einzusetzen. D.aäopathiaehe und bio.■ , VUDullu  Din-

Karl Sieget f »wilie - Arrneimitte).

eine fremde Zauberin , u.» sicö n,dlpn . inT'w.
gelten Lippen auftat und danl\b^ ' Sc hü)eV für Tnilltt

- - - er  vor dem. -.5 A„f ^ ».letten

Draufgänger . Er

düsterer Zug , der sich ersr j, schö
verlor . Er meinte : „Es wäre' bt sej
ner , wenn es den Schafen
sie die Hunde abschaffen.
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Der schlimmste Feind ist die öde Ge:* lWilt'>arI'te Sebwabe.
wohnheit,

elne®weibel-
-Ahefe e” Ti*res,

daran . Er deutelte hin und her. Es iBäBpr'L VnJ .™te zusam-
eben etwas an diesem Tiroler Bauer. I •;
wolle darüber nachdenken und auch wn und

kjeiie' si*0 ' ” BOTSchüler solle es tun . , ; »Kr.„®k8,eMI?ie ^Picht
Es vergingen Tage , Wochen ^ fen_ ^ ‘ g. / ^ Menklau ih,! 1!? 11“

Tiefer Winter war es geworden . Im Sc ,i, A?cl>'ta sollte1 man
treiben blieb Böhm plötzlich vor e Ifem. d«„„ „.:!i
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Blumenladen stehen . Orchideen sLandenJB^ Wftasteottn̂ ^
Fenster , herrliche Blüten in fr™ de,r. , 1. 1 jACheni Phâ m? ,a
samkeit . Und da ! Silberdistein ! Silberdis . . ei-ne"
Eine verzaubernde Gewalt ging ,mn  -
Blume aus . Es war dem Professor,

verzaubernde Gewalt ging von, ‘lomni^ ,’Tfelich' Eran-
e aus . Es war dem Professor , a .ii, durchwandert a-

ihm die Silberdistel zujubelte.
Er ging in den Laden und verlangte «« »Ul « !«»

Blüte Der Händler sagte den Preis. E W fjh«w Milch-
fabelhaft hoch . Der Professor suchte Jt . Häntlerivj'w"
Taschen herum , hatte nur kleine ‘ , ji8. ;«m|Jf|L.,ver Mckt . . ,
Da war 's ihm auf einmal , als^
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rannte wie gejagt . Das Herz suii “a - - . i,,. '''»si-kaĵ unrän,,
zum Halse heraus . Schmierig aule u iP>° Barre

in den Straßen . Er aber hatte die Biutê y k
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die nun ihre

hinsang . Nun stand
„Ich ' hab 's ! — Hier , Qie / “ “jSVnd halten' ■̂ u«i»'w. » !1,r T;
muß Ihr Tiroler Bauer in der _H<md R „” ‘la;

Dieser Vorfall hatte seine
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schule ein Diebl — Paul Böhm
Die Schüler protestierten, ^  nicht. -
ten. Er lehnte ab,
mehr der feurige Kopf , gleich -l Sporte
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lächelte k^ ^ fi„slerer< ^ 5k,̂ ^

darauf glitt über sein Ges Jc, * am  wieder 'imSurti.
riüctoror 7nn . der sich erst lang ^ 5Chci- , :-.i„ J n
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tende»1 » 1,(t derNC **' :u"7m  Länder des Keicnes, una aocn nat es
lirli " BauiviM' , U»!(i| ,1l» l!ie '„Iprlei Beziehung mustergültige land-
deu P E' » iChälC ^ V »ÜÄ Produktion entwickelt . So hat dern6? Eeferah ®1«v. .„führer Erdmann, wie er anläßlich
1Ich Stell ienbC < ; -̂ ^ baü nes von Vertretern der Presse er-Oroani«. , ÜöH„,1 ui Enipf9 nAr<»irh anaeordnet . daß di«

keinj >auernium

PrSanisZS^
■Un9sfähior'b,as"octî ,lli( i ' '

!ni"GaniW« cher A,rsr hr ' ‘“ind' Marktlefstungen

von Vertretern der Presse er-
seinen Bereich angeordnet , daß die. .. .. - aller ihm unter-
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in om,,;-«Sf «5

s, tionenUj|J ä!let Üle'nsb
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Auf eine stisi. ■
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Landwirtschaft im Industrieland
und Viehiuchf in Sachsen- Be;sp;e:ha'teO?ganlsaten des Keidisnährsfandes

T̂ nder' des1 Reiches , und d̂ ch “ Vertrete Pres" \ atten Vuc' h* Ĝ legenheU

HSrr a-^
keiten ™ hew ' J 6, n’Cht  .,mmer ohne  Schwierig-
d“ Frane ®" erkstfilll 9^ ist , zumal auch hier
beUskräften ,n S?mlg^ den Ver sorgung mit Ar-
Ä ,!schwhiTdgkeUen Ä \ £ Äxnsrs:
Wert ,Trotz lmmer von  neuem mutig ans
l̂ nt k -g.eht und u* a* auch  in der Errichtung von
Irbe » ‘r,SChaflUchen Lehrbetrieben , in der Ve"
Zukunft 9 T n Büßrahmhutter usw . neue in die
dem f weisende Schritte getan hat , durch die
soronne ^ Z k' ' di® deutsche  Lebensmittelver-
indusrr9ei2UeSche,rn’ ^od’ent werden soll . DasIndustrieland Sachsen hat zwar aul dem Sektor
aber e^ nehf5* 113™'0 w " Erzeu9un9 zu  kämplen,a >er es geht seinen Weg , und der Erfolg ist auf

ips.

c“„Khl.rarülung mit dem Ziele unterzogen
|i u . L selber — z. B- was die Erweite-

Anbaufläche für Oelfrüchte und
1,#t . „innert — beispielhaft  wirken
|siS tauch dem letzten Bauernhof das v’oi*-,
i,olt  d vorleisten, was sie von ihm als

fi® der  Forderungen der Führung erwar-
i*®“ Gedanken, der auch vom Reichs-
DieSk r als richtig und wertvoll anerkannt

„B beigepflichtet werden . Es entspricht
h ’esen der nationalsozialistischen Idee,

1 nahtet einer auch noch so kleinen Go-
IF” , sich  nur der berufen fühlen kann,

■i.md imstande ist , seiner Gefolgschaft
? winkeit der von ihm vertretenen Forde-

vorzuleben. Es ist klar , daß von
?1 Gedanken ein wichtiger Impuls auf die

i Bauern ausgehen muß ; können sie
!” e” dem Beispiel ihres Führers ersehen , seiner Seite.

Cll e U,,
blbstraße;

cue Maßnahme nicht nur erforderlich,
dsniauch nützlich und durchführbar ist.
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""und Sachsen Ist vorwiegend Indus'trie-
A !n,m entsprichtdie Bevölkerungsdichte , die

er Einwohnerzahlvon 5,2 Millionen Men-
lig Einwohner je qkm zählt gegenüber

13 Jeichsdurchschnittvon 13(5. Nur 7,5 Pzt.
Mmtbevölkerung sind in der Landwirt -.
S (im Reiche 17,6 Pzt.). Aus diesen
!', oeht hervor, daß das Problem der aus-F! ? v —crminn mit Arbeitskräf-li -ajen Versorgung
•Z J. r sächsischenLandwirtschaft besonders

heim, HemmstraBe.
NSG. „KraßtoclM

Abteilung Windeis. Knv-.
abend nach Wilsede-tee : 'js.:
Heide], Treffen: 16IStlifciL
rung: Kloß. —kadiEfa(2: '~ri
Nordkampen. Men: lilbu:"
Frau Kellier. Auskunftä”Le'
erteilt der Kreiswantaf.
81030.

leinei

ioderw.—
vH ist. Verschärft wird es noch durch die

*',e daß die landwirtschaftliche Nutzfläche
fpst' der Gesamtgröße Sachsens beträgt ge-

nur 56,6 Pzt- im  K eich , daß a' so  eine
» .J. niäBere Fläche mit weniger  Ar-

AiBltenzu bebauen ist . Sachsen besitzt also
alleVorteileder Marktnähe , aber auch in

' (Weln Umfange die Schwierigkeiten des
«seinsatzes. Es muß auf 1 ha 6 Personen er-

das Reich auf 1 ha 2 Personen . Daher
'.« alle Schwierigkeiten der Versorgung des
%,  daher sind Sachsen aber auch zur i n -
jiivsten Bewirtschaftung von der Natur
gingen. Beweisehierfür sind die Hektar-
Häge in Sachsen und im Reich . Im Durch¬
säder fünf Jahre 1936/41 hat Sachsen ge-

(gegenüber dem Reich): Roggen 21,0 (17,6),
i n .6 (23,2), Gerste 23.3 (21,7), Hafer 23,2

Kartoffeln 194 (177). Aehnlich . liegen die
i’lnissebei dem Viehbestand,  wo bei
,# ha landwirtschaftlicher Nutzfläche die
rächenden Zahlen Sachsens die des 'Gesamt-
*.!i en.
!rirt begreiflich, daß es bei dieser Struktur
Indes Sachsennicht leicht fällt , die Bevöl-
ag zu ernähren, die durch Evakuierung im
Sin letzten Jahr noch um rund 400 000 Per-
ii gewachsen ist. Das Problem läßt sich in
iM überhauptnur lösen , wenn das Letzte
demBoden herausgeholt wird . Dennoch sind

IjjallicheSchwierigkeiten nicht zu vermei-
besprechung aller Urrienbrtqrrr.- i Hieim Vorjahr auf dem Gebiet der Kar*lüilverso r g u n g , als die städtische Be-

irriDgwochenlang buchstäblich keine Kar-
Irlgesehenhat. Als Ersatz hierfür wird nun

Aufbauarbeit ln ßrieGbenland
A‘to ». 25. Mai . Die /griechische Industrie ist

v . de" Krieg in lhrer  Produktionsfähigkeit
-lark beeinträchtigt worden und weist in zahl¬
reichen ihrer Zweige mangels Roh- und Betriebs-
storten eine kaum nennenswerte Beschäftigung
auf . Bekanntlich verfügte Griechenland in Frie-
denszeiten über eine ganze Anzahl von lebens-
lahrgen Industrien , unter denen besonders die
lextihndustne führend war . Die deutsche Wehr-
mach‘ hat jedoch , wie Dr. Degener , Haupt-
geschaftsfuhrer der Deutschen Handelskammer
m Griechenland , Athen , berichtet , keineswegs
die Produktionskräfte dc\s Landes brach liegen
lassen , sondern hat es verstanden , soweit wie
möglich und erforderlich , einen großen Teil von
Industriezweigen , einschließl . Bergwerken,
in ihren Dienst zu stellen . Der .Einsatz vieler
Betriebe -hat sich in den meisten Fällen belebend
und vorteilhaft auf die Wirtschaft des Landes
ausgewirkt , und die bisher zu verzeichnenden
Leistungserfolge sind durchaus nicht unbeträcht¬
lich . Dank 'durchgreifender Maßnahmen deut¬
scher Wehrmachtsdienststellen sind auch auf
dem Gebiete der Landwirtschaft  bemer¬
kenswerte Fortschritte zu verzeichnen , so durch
Einführung neuer Bodenbearbeitungsmethoden.
Vergrößerung .von Anbauflächen sowie Verwen¬
dung besseren Saatgutes und landwirtschaft¬
licher Maschinen . Außerdem habe die von zahl¬
reichen deutschen Dienststellen intensiv betrie¬
bene Gartenbaukultur dazu beigetragen , den
griechischen Gartenbau auf ein höheres Niveau'
zu bringen.

20 Jahre Deutsche in Finnland
tz, Helsinki , 25. Mai . Die Deutsche Handels¬

kammer in Finnland beging die Feier ihres 20jäh-
rigen Bestehens mit einer Veranstaltung an der
u. a. von finnischer Seite Ministerpräsident Lin-
komies , Handels - und Industrieminister Takki,
Landwirtschaftsminisler Osara , Minister JaUnti
und viele Vertreter des finnischen Wirtschafts¬
lebens teilnahmen . . Ministerpräsident Linkomies
hob in seiner Rede die verdienstvolle Arbeit der
Handelskammerleitung hervor und betonte die

f Tradition des deutsch -finnischen HandeÄsver-
kehrs . Die deutsch -finnische Freundschaft / nabe
die Entwicklung der Handelsbeziehungen ,^geför¬
dert , und dem Handel seien kulturelle Verfeindun¬
gen von größtem Wert gefolgt . Weitere fAnspra-
chen hielten der Deutsche Gesandte in Finnland,
von Blücher , im Namen der finnischen/Zentral - ’
hand ^lskammer Generaldirektor Honkajuun , Mi¬
nisterialrat Ludwig vom Reichswirtschaftsministe¬
rium und Rechtsanwalt Franke im Namen der
Reichswirtschaftskammer . Die Deutsche ‘Handels¬
kammer in Finnland umfaßt gegenwärtig / 523 Mil-
gliederfirmen ih Deutschland und 410 finnische
Firmen.

Der schwedische ßuoenhands: uerengt sich
Im ersten Vierteljahr 1944 betnig der schwe¬

dische Gesamtimport 1,6 Mill to Waren im
Werte von 466,8 Mill. Kr gegen 1,54 Mül . to
und 462,1 Mill. Kr im gleichen Zeitraum 1943.
Der Export  belief sich auf 1,48 Mill. to im
Wert von 178,2 Mill. Kr (1,96 Mill. to im Werte
von 235,3 Mill. Kr) Die schwedische Einfuhr
aus Kontinentaleuropa ging von 404,5 auf 394,11
Mill. Kr. zurück und die Ausfuhr nach Kontinen¬
teieuropa wertmäßig von 222,6 auf 159,4 Mill. Kr.

Bank tlir Landuiirtschatt
Die Umsätze der Bank für Landwirtschaft,

Berlin , lagen 1943 mit 18,6 Mrd . um 1,7 Mrd.
über der Vorjahrszeit . Die Gesamtkredite (ohne
Banken ) bezifferten sich auf 215 (160) Mill. RM
und machten 57 Pzt. (44 Pzt.) der Bilanzsumme
von 374 (362,4) Mill. RM aus . Das Institut hat
an^,neuen Krediten insgesamt 169,42 Mill. RM
zugesagt . Nach Abschreibungen von 0,37 (0,43)
Mill. RM verbleibt einschließlich 46 033 (17 429)
RM Vortrag ein Reingewinn von 531 072 (546 033)
RM, woraus wieder 5 pzt . Dividende auf 10 Mill.
RM AK entfallen , während der Rest auf neue
Rechnung geht.

Dividenden
Emil Pinkau & Co. A-G wieder 7 Pzt.
Steingutfabrik Colditz A-G wieder 6 Pzt.
Schoellersche Kammgarnspinnerei Eitorf A-G

wieder 4‘/* Pzt.

Liberty-Frachter sollen abgestofien werden
Die Erörterungen darüber , wie man den Ueber-

schuß minderwertiger amerikanischer Liberty-
Frachter nach Kriegsende verwenden soll , sind
immer noch nicht in den USA. abgeschlossen.
Bisher liegen im wesentlichen drei Vorschläge
vor : Der erste umfaßt die Forderung zur Schaf¬
fung einet amerikanischen Reservehandelsflotte,
die dann aus den stillgelegten Liberty -Schiffen
bestehen soll . Ein zweiter Vorschlag geht dahin,
den Tonnageüberschuß sozusagen meistbietend
zu verchartern . Man denkt dabei vor allem auch
an die europäischen Länder in der Erwartung,
daß diese einen großen Bedarf an Schiffsraum
haben könnten . Neuerdings beschäftigt ein drit¬
ter Vorschlag ein Marinekomitee des amerika¬
nischen Repräsentantenhauses , daß man nämlich
die fraglichen Schiffe den ibero -amerikanischen
Staaten , vor allem Brasilien , überlassen solle.

Oldenburg , 25. Mai . Ferkelmarkt : Auftrieb 9!.
E£ kosteten Ferkel bis 20 Kilo je Yi kg 1,40 bis
1,50. M^rktverlauf ruhig , Ueberstand.

Lehrte , 23. Mai. Auftrieb : 406 Ferkel und Läu¬
ferschweine , 6—10 Wochen und 10—14 Wochen
alt . Die aufgetriebenen Ferkel und Läuferschweine
wurden zu den festgesetzten Höchstpreisen ver¬
kauft . Marktverlauf : glatt geräumt.

Der Wasserstand der Weser

Unsere IporHshau
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Pfingsten geringer Fußballbetrieb
Während der Pfingstfeiertage fährt Wilhelms¬

haven .05 nach Berlin, um dort gegen Hertha/BSC
ein Freundschaftsspiel »uszutragen . Werder be¬
sucht die Hamburger Victoria und anschließend
Holstein Kiel. Post SV trifft sich am 1. Feiertag,
16 Uhr, an der Augs^ürger Straße mit Hastedter
MTV, und am Hohweg spielen um 15.30 Uhr
Waller TSV — Ahlhorn . Vorher treffen sich
Walle lc -Jugend pnd die gleiche Vertretung He¬
melingens . Viktoria Oldenburg und VfL haben
sich für den 2. Tag auf dem Viktoria -Platz ver¬abredet.

Frauen -Handball -Gaumeisterschaft
Emden ist am 2. Feiertag Schauplatz eines

Handballtreffens der Frauen . Das ursprünglich für
den 4. Juni angesetzte Meisterschaftsspiel zwi¬
schen Emder TV und Bremer Turngemeinde ist
vorverlegt worden und wird bereits am 2. Pfingst-
tag entschieden . Beide treten in bester Besetzung
an . Der Verlierer scheidet aus dem Meister¬
schaftsrennen aus.

Das Zwischenrundenspiel zur deutschen Hand-
baHmbisterschaft zwischen SG Sturmartillerie
Schweinfurt und LSV Hamburg  wird am
4. Juni nicht 'ln Würzburg , sondern in Schwein-
furt veranstaltet . Durch die Verlegung ist auch
die Vorentscheidung um acht Tage hinausgescho¬
ben worden . Die beiden Spiele der Vorschluß¬
runde finden also erst am 18. Juni statt.

betrug In Hann .-
Münden

in Carls-
hafen

in
Hameln

tn
Minder

am 23. Mai 1,30 2,24 1,59 2,29
am 24. Mai 1,32 2,24 1,54 2,18
am 25. Mai 1,28 2,26 1,54 2.13

Tischtennis
Die Ranglistenspiele der Frauen konnten abge¬

schlossen werden . Bei den Männern stehen noch
einige Spiele aus . Die Spiele der Frauen waren
äußerst hart und knapp . Durchweg mußte das
Satzverhältnis entscheiden . Ungeschlagen blieb
Frl . Vehli .es (96), die sich z. Z. in Hochform

{befindet. Ergebnisser 1. Frl . Vehlies (96) 6:0
Punkte , 18:3 Sätze ? 2. Frau Gries (SV Lloyd) 4:2
Punkte , 14:7 Sätze ; 3. Frau- L-öwenberg (96) 4:2
Punkte , 15:8 Sätze ; 4. Frl . Gralla (SV Lloyd)
4:2 Punkte , 13:8 Sätze ; 5.  Frau v . Castel (SV
Lloyd) 1:5 Punkte , 6:16 Sätze ? 6. Frl . Gärtner
(AKV) 1:5 Punkte , 5:17 Sätze ? 7. Frl . Hoßfeld
(VfL) 1:5 Punkte , 4:16' Sätze . Der vom AKV in
Hamburg aüsgetragene Freundschaftskampf der
Frauen gegen Rotweiß wurde 0:9 und gegen BSG
Fette 4:5 verloren . Allerdings konnte AKV 1.
Mannschaft nicht teilnehmen.

Pfingstrennen ln Verden
Für das zweite Gemeinschafts -Rennen des Han¬

noverschen Rennvereins - und des Rennvereins
Verden , das am Pfingstmontag stattfindet , sind
sechs Renen ausgeschrieben , davon vier Halb¬
blut - und zwei Vollblutprüfungen , die sich in
drei Jagd - und drei Flachrennen gliedern . Das
erste Rennen gehört den Dreijährigen , die bis «*,
her keine Siege aufzuweisen haben . Heidelied,
Galla , Placidia , Feinsliebchen , Lona, Heidedra¬
goner , Siedler , Wolga , Cimber , Elsa , Inder , Ilse
Fock und Mariechen werden sich einen harten
Kampf liefern . — Das Maulche -Jagdrennen führt
über 3000 m der leichten Jagdbahn und erhielt
elr Unterschriften, , darunter die von Anga , Darko,
Dachs , Lothar und Lauffeuer , während im Pfingst-
preis der Vollblüter über 1600 m zehn Nennun¬
gen vorliegen . Genannt sind u . a Clausewitz,
Dattel , Trafalgar und Buschwind . Das zweite
Jagdrennen geht über die Wallbahn mit einer
Distanz von 3500 m. Hier bewerben sieb in
erster Linie Coriolan , Linzer , Abendfrieden . Wa¬
terkant u . a. Pferde aus den • Ställen Schuh¬
macher , Dr. Meyer -Martfeld , E. Schütz usw.
Das Achimer Flachrennen ist den vierjährigen

und älteren Halbblutpferden offen, führt übef
1800 m und hat 'micht weniger als achtzehn Un¬
terschriften gefunden . Gesattelt werden von
ihnen in erster Linie Eichkatze , Toledo , Lutz,
Ingeborg , Angelio , Ingo , Askari , Imposant,
Granit , Turmkönig , Dorfbube und Weichsel . Den
Abschluß bringt das Lindener Vollblutrennen.
Der Kurs führt über 3200 m der leichten Jagd¬
bahn . Genannt haben die Ställe Hauptmann Re¬
decker , W. Timmermann , Oberstlt . E. Hasse,
W. Schütz , E. Schütz , Dr. Meyer -Martfeld usw.
Drei Halbblüter nehmen den Kampf - gegen die
Vollblüter auf.

Radrennen auf Bahn unjl Straße
Gustav Kilian (Dortmund) gewann in Köln mit

dem Gesamtergebnis von 54,900 km vor Jean
Schorn (Köln) mit 54,570.km, Paul Krewer (Köln)
mit 54,090 km, Josy Kraus (Luxemburg ) mit
53 570 km und dem durch Defekte weit zurück¬
gefallenen Kölner Hans Zims. Den Mehrkampf
der Amateure holte sich Kropp (Aachen ) gegen
Mertens und Bergrath (be'ide Düren). — Welt¬
meister Walter Lohmann reihte in Duisburg einen
neuen Erfolg an . Als ein tüchtiger Gegner erwies
sich der Hannoveraner Willi Rintelmann , der im
zweiten 25-km-Lauf in 26:29,2 den Bochumer um
einen Meter schlagen konnte . Im Gesamtergebnis
war Lohmann mit 69,999 km vor Vopel , Rintel¬
mann , Bautz siegreich . Beide Amateurwettbewerbe
holte sich Rudi Alberty (Münster ). — Das Biele¬
felder Rundstreckenrennen über 74 km wurde
von Werner Holzhöfer (Bielefeld) in 1:58:10 ge¬
gen Heinz Heuser (Dortmund ), Karl Kittsteiner
und P. Bocarron (Remscheid) gewonnen.

Japans Sumo -Ringkampf
Nach 34jähriger Pause -wurde das traditionelle

Surao-Ringkampfturnier , eines der größten Ereig¬
nisse im japanischen Sport , erstmals wieder im
Freien und nicht mehr in der Nationalen Sport¬
halle von Tokio zur Durchführung gebracht . Die
Beteiligung war qualitativ ganz , hervorragend , so
daß es am Tage hindurch spannende und dra¬
matische Kämpfe gab . Den . Endsieg errang
schließlich in ganz überlegener Form Großmeister
Haguroyama,  der bei zehn Siegen und
ohne jede Niederlage Futabayama , Maedayama
und Saganohana , den Ueberraschungssieger des
Vorjahres , sicher auf die Plätze verwies . Da die
vier Erstplacierten alle der Ostmannschaft ange¬
hörten , kam diese mit 134 Punkten auch zu
einem überlegenen Erfolg in der Mannschafts¬
wertung . Hier belegte die Westauswahl mit 104

.Punkten den zweiten Platz . Ihre besten Ringer
waren Terukuni und Akinoumi.

| Japanischer Erfolg der Golfer
Erstmalig wurde 'der Pleß-Pokal von einem

ausländischen Gast gewonnen : Exz. S. Sakuma,
Gesandter bei der japanischen Botschaft in Ber¬
lin, erreichte von allen im Reiche angetretenen
Spielern und Spielerinnen das beste Ergebnis im
Vergleich zur Platz-Standardrunde , indem er in
Berlin-Wannsee ein Netto -Resultat von 66 heraus¬
holte und ■damit um sieben Schläge unter dem
Platzstandard blieb . Die 17jährige Hamburgerin
.loch folgte mit ,,5 unter " auf dem zweiten Tang
vor Gars (Rostock) und Otto Henkell , der genau
Platzstandard erreichte.

Reichssportabzeichen . Die Prüfungen im Ge¬
wichtheben der Gruppe 4 finden nicht in der
Schule St. Magnusstiaße , sondern in der Tum-
ha -in Kleine Pe .Te, statt . Erneute *\ ünahinfc «m
2. Juni , 20 Uhr. Auskunft ;. Amt für Volksertüch-
tigung , Bremer Kampfbahn.

Druck und Verlag : Bremer Zeitung , NS.-Gau-
verlag Weser -Ems GmbH ., Bremen . Verlags¬
direktor : Walter Wittenberg,  Bremen.
Hauptschriftleiter : Kurt G. Stolzenberg,
Bremen . — Gültig ab 1. 3. 43: Preisliste Nr . 11.
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Die Eigenheim - Modellschau der
Bausparkasse Mainz in .der .Söge-
straßc JMK Ecke Pelzerstr ., tat, täg¬
lich geöffnet von 9*/*—13 o. 15Vi
bis 18 Uhr Wir zeigen Ihnen
mehr denn 100 Häuser to allen

.Preislagen von 6000—50 000 RAI.
Beratung bereitwilligst . Auskunft

Jiber Baugelände jederzeit ! Ein¬tritt kostenlos
Sie haben noch kein Eigenheim?

Schreiten Sie doch zur Selbst¬
hilfe . Wir helfen Ihnen hierbei,
wie wir schon Tausenden gehol
fen haben Fordern Sie kosten
lose Uebersendung nnserer Wer
huhgssehrift Nr 23. Eigenheim-
Bund Niedersaehsen EBN-Ban-
sparkasse , Hannover . Auskunft
in Bremen . Herdentorstwg - 8/4

Ankauf
Suche dringend 000 bis 800 qm

Weide oder Brachland am Rande
der Stadt . Ang Z 5375.

Möbl. ZIm. i. Vegesack o. Umg. v.
berufst Mndel sof . gesucht . An¬
geb . VR 2107 Geschst . Vegesack

Ftrnumzüge . I.imls  Nenblrcb
Bahnhnfstra0 **31 Huf * 12 84/8?

Fernumzüge . Wilh*
Breiten weg 28 Ruft 2 22 55
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Ljne Schwabe • Arzneimittel.NHe»ährnnz in der Praxis ist
J®.Beweis fiir den Wert
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S kl. Einfam .-Haus m. Unrtenlri.,
Gbsc.  gl ., biete gleichem. Neust , o.
Gartenlfl . Ang . u. B 4452.

Biete abgeschl . 3-Zim.-Wohnung,
Kiirlie . Bari u. OemuserraTt. Nabe
Vegesnek . S. iihnl . 1. i1?'-en,atl „°sd4zw. Brem u . Veges . Ang .. K Slb5
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»i/ . ĥeint. Mächtige Anpa-
ti! ,Pr B 'ind fiihigpr Miich-
•s W.» wirken diese ' zauher-
•»i'f ul n,n£r- Händcfrci her

iilp'nf kandpfrei verpackt . .
Knnus ^ ^̂bgeborcnv MiUj

^Mnrr-1’0^ f’ew icbt ah 10 kg
*• mmlar,\ ,,nd Großaufträgi

^9 ] ” ,1schanstalt Barre
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Wee® t,*<aV Wes” '*
"-n fiir alle gewerblichen
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nJ MTPT Art n 0rftße
r j »»1.?.? Instandsetzungen
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!S23 Ri1RtraB,‘ 93 FptT}
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as funfsnhof,
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Sl' Mefnr. ,!,*rs',n ' nw *9 ,n nn"n'* erbitten An

“Mdgaard i Sohn.

Zu von leien

Wohnungtt a useh

Mietgesuche

Geeignete Falirikationsräume . evtl
stillgelegte Fabrik, zu mieten on
kauLges . Johannes F̂ ohrmannA ri Weide 34. Ruf: 2 52 87.

Lagerräume inner- und a”“ arhl| ''Bremens zu mieten gesucht . Jo
hannes F. Kohrniann, An der
Weide 34 Fernruf * *

Gesucht für 1 deutschen GririR*
schafter ein eipfnehes,
fps ZimmeF. möglichst hinuorrr
Haagen & Binau , Hemmstr . 210

Da™ sucht 9frdl . InhöbJi, nZ|i?1,m®rndDgut . Hause u. roh . ‘Wobngeg . ml.
Angebote unter . S 4443 7immerFrau m HAi* Kind s . 1 /dlinTnc'
m . Küche . "inßhl . od*Anff ' s ^ SßS-
f. sof . od. «P“{; .'r* Âan 2 Zimmerj. Ehepaar m. Kind s. 2 Mmme
u. Kiiehe auch auBerh . Breme
Angebnie nntew T 5L f .

Kwh t nrt -44« ihe
jg . Frau m.

Zimm. m.
FrHl nmmähl z 'lrnmerOrohn -Veges.

aL  TW 2172 Geschst . Veges.
Angestellter s reeU ™ u bJ’, W”b",'n Schlafzim . m. Kochgel ., evTi

1 Zimmer. Oherbetten k* B“

Tauschgesucher.— aeaen Gebetene»

Tê fĉ ’ ml Lilfrfer . Biele sehr^ gt.
erh . Kinderwagen*
ffcschst . Vegesack.

Läufer, ö m. ml. kl^ (j;e-g-si' "in der

OefcbünPcBe ' ByBlomenihal v

Teddy ; i’W ® n 217»n .-fiehersch . 41. * " »•
Oeschst . Vegesack . Riete im<

O.-Fahrrad , s, . gut , erb * Biete_ .gr,erh . w

Fahrraddecke u. Schlauch ; biete g.
,H .-Stiefel 42. Su . kl. Mndchen-
rad ; biele 2 gt . Daraaslbe ^ hczg.
Ang . VO 21̂ 4 Gesell. Vegtfeack.

K.-Sportwagen . Biele gut erhalt.
Kinderwagen . Ang . VM 2102 Ge-
schaflsslelie Vegesack.

Gut erh. Kinderwagen ; biete gute
Chaiselongue oder Staubsauger.
220 Voit . Angebote ü. .1 5284

K.-Sportwagen , guterh ., biete atah.
Garlenbank , s. g . Aktentasche.
Engelke , Holler Allee 31 II

Gut erh. mcd. K.-Wagen. Biete g.
Ohferbett, 1 Kopfkissen u. Wring¬
maschine . Ang . n. Z 4450.

Herrenanzug Gr. 48 od. Ueherg.-
Manlel Biete g. Nahmasch . od.
Pla -ttensp . 220 V. Ang.  U 5395.

Bunt. mod. Sommerkleid od. Dam
Ronimermantel . Biete Akkordion.
24 Biisse. Ang . u . Z 5200.

KostUmbluse 44 od. K.-Strickjacke
Biete K.-Schuhe Gr . 23. Angeb.
VX 2173 Geschst . Vegesack.

Dringend D.-Sommerm'tel, "g. erh..
am t. Rtaubmtl . ; biete 2 hnndg
Bettücher gut erh ., od. Einkoch-
gläser n. Wn Su. g. erh . «Tiing-
lingsanzng , mittelgr .: l»iete
Knahenanz . m. Kniehose f . 10-1Aj
Fr . Liidemann . Visselhövede.
Walsroder Sir . 6. . , .Da.-Sommer* od. Wintermantel od.
Kostüm Gi*. 44. Biete hübsche«
Strandnnzug und Binse Gr . 4- .
Nachznfr . in der Gescbiiltsstelic
in Br .-Blnmenlhnl . .

D -UebargaiiBsmant,l o. Kostnm 44.
'biete guterh . H.-Falirrml . Angeb.
u VR 43Ü2 Geschst . Blumenihal.

D. -Staubmantel 42-44. Biete gt . erb.
Kinderwagen m. Gnmmiberfg m
Riemenfederg . Ang . ü . 439r
an Gesch. Br .-Blumenthal.

Bademantel . -Biete hl. Seidenkleid
Ang . VQ 2100 Geschst . Vegesack.

Bademantel . Biete schwz. P .-Pumps
Gr. 39. erh . Angeb . VP 2105
GeRchst. Veg»snck . , . ,
- u. H.-Schuhe 37 u. 43/44, biete

'D.-Schuhe 38 u. H.-Stiefel 42. An¬
gebote -unier U 4445 „D.-Halbschuhe Gr. 4(1. Biete Herr .-
Hfllbsclmhe Gr. 42 n . H.-Tfalb-
schnbe Gr . 37,_gut erb . Bremer-havener Str . fi7* 2*

Da.-Schuhe Gr. 38. Biete l .P. bl.
Ha .-Scbubc Gr. 38 mit hob . Abs.
Ang . VZ 2175 Gesellst . Vegesack.

Da.-Pumps, sebw., gut erb., <> =■
Riete gute Kletterweste 42 Ang.
VV 430(1 Gesch. Blumenihal.

Radio 220 V., W.  Biete Jngdnacht-
glas 12K40. Skaeerrakstr . 1T .,Radio. Biete gr. Puppenafube mit

"Möbeln u . 8Ü em gimBe Puppe.
An"- L> 7754 Gc»ch. Heutelingen

Radio-Batfer .-Gerät, biefe Belcuch-
tungskiirper . Ang . u. M 511;2

Radioröhren 1054 u. 904 u. 1;*741)
"dringend . Biete Battenerobreu

A5EG  1 N 5 E G u . 1 A 7 (»
tt «? A Ans . VT 2190 Geseh. Vcge«*

Leica, Contax 0fler, KApt,inn *flb nn^
Kr . Märkl .-E 'senb .-Anlage 00.

Aktentasche 8 Birne K - Bettstelle m
Matr . od . w Knabenanzng f . 4-
1, 71 AUg K 7755 Oeaeh. Hemel.

Stadttasche od. Fotoapparat . Breie
gut erh . Irrt SchnltoTUiater . Ang
VA °170 Gesch. Vegesack«

Gut Koffer . Biete KimMwngenTtr- Ve gesack . Bismarckstr.  38.

K auf qesuehe

Suche dring Kleiderschrank. An-
K,gCbReeh«l n,ord.ZL.3n“ -KUehenherd
KrTankenfahSÜhl zm kaufen oder

H.'- 'und a -FaVrrad mD^ ereHnnK
Bd inrtZiBen Geschsr Vegesack . ; '

Offz.-uniform . Un Brcmer-Mohr
Gutnerh. A|-L-iJuterwä, che/ Kragen-

Weite 42 Ang. u. J 5384.

ad * Vvfl m. 2 Bock
1»n . F . « 22 TSanerhorn . HTe*mf11/51*Lü - p Bereif.

geböte unter G 5 -Fahrrad
Mürfeh.- Dam.- ofl* P 7,ti;. r Wert
, Biete Msndolim, "d. Zl ^" L,mkc

ausgleich . vö] «tr 34I Br.-Grohn, H.-We6sel-btr.

Brautschleier dring . Ang p .

ahgehokp nnter Rsh
Ang
ngt

.. 7904.

G vn , 4h335̂ Ge"^h«t*r BIimenthaf.
Such*.50 Zfr . Hafer-

E'" nRpine Zink-Badewanne. Ang.r 7753 Gê chsL HemeBnger
Zelt, zu kauf* ke«. Anĝ O

Breedpn-
Kornstr .» b. d. kath.

Kirche.

Stellenangebote
Industriewerk in Nordwestdeutsch

land sucht zum baldigen ‘Antritt
Stenotypistinucn .Mnschinensch rei¬
berinnen . Fernschreiberinnen,
Betriebfiabreo ]me:)“iiRn<in,Kart .̂ jr
führertnneri , Anfüngerinnen ; fii.r . . r _ _ _ _ _
alle Zwßige .'LÖi'r '.B.üroprtlxis . Halbtagskräfte für Kassen verkehrguter Auffassungsgabe . — Fer¬ner Einkaitfsassistenten , Kont .in-
gentbuehhalter und . miinnlicheß
Büropersonal für Betriehsbüros
Bewerbungen mit den- üblichen
Unterlagen , Angaben über zuletzt
bezogenes Gehalt und Gehalts-
fopdernng bitte zu richten unter
B R. 50/G 10 an Ala Anzeigen-
Gesellschaft m. h. H ., Bremen.

Suche Herrn od. Dame f. Bnch-
haltnngsrückstiinde in Stunden-
arheit . H. Sander . Domsheide 8 TT

Personalsachbearbelter (innen), mög¬
lichst mit der Bedienung elektr
Buchungsmaschinen (Mercedes
Addel^ktral vertrant , sowie Sh»
notyplstin .nen und Kontoristin¬
nen von Industriewerk gesucht.
Angebote mit den üblichen Un
terlagen - und Gehaltsansprüchen
unter B. R. 56/G 56 an Ala An
zeigen -Gesellsehaft Bre¬
men. erbeten.

Kaufm. Angestellte für den Ein
satz in Holland gesucht . Bewer
her müssen bereits über gewisse
Erfahrungen im Eisen - u. Stahl
handel verfügen . Bewerbungen m
Lebenslauf . Lichtbild und Zeug
nisabschriften sind zu richten u
T)0 2247 an Ala. Dortmund , Rei
noldistraße 19

Kontoristin u. Kontoristinnen , viel
seitig einsatzfähig , für Einkauf,
Betriebshuchhaltung u * Lohnbüro
von Unternehmen der Metallindu
strie in Thüringen ges. Für Un¬
terbringung u. Verpfleg , wird d.
das Werk ge.sorgt . Angebote ^ u.
K K 2286 ap die Anzeigen -Mittl.
Otto Steinbach in Eisenach.

Zum baldigen Antritt suchen wir-
Kassierer (in) für unsere Haupt'
kasse, 'sowie eine jg . Stenotypistin
für interessantes Aufgabengebiet
hei guter Aufstiegsmöglichkeit
Gefl . Bewerbung od. Vorstellung
erbittet Bremer ZeituDg, Bremen
Geeren ß/8.‘

Der Reichsminister fOr Rüstung u.
Kriegsproduktion , Chef der Trans¬
porteinheiten Speer, Berlin NW 40,Alsenstr . 4, Telef . : 11 65 81, sucht.
Kraftfahr ., Kraftfahranlernlinge,
Fachkräfte der Autohranche all
Art , Vulkaniseure , Stellmacher.
Ingenieure , Ma sch inenhuchh alter
(-Innen ). Adrema -PrägerMnnen ),
Ahrechner (-innen ). Buchhalter u
Lohnhuohhalfer (-Innen ), gelernte
Km:flaute . Zahntechnlkerf -helfer ).
Anlernlinge für Zahntechniker,
Köche . Schuhmacher . Kontoristin¬
nen, Stenotypistinnen , Schneider
(-innen ). Bfigler (-innpn ) Einsatz
im Reich nnd den besetzten Ge¬
bieten . Meldung auch fiher das
zuständige Arbeitsamt ..

Strandlust Br.-Veqesack. Für sonn
tags ab 14 Uhr einige Kellner
od. Serviererinnen gesucht.

M fl n n 1i e b
Thürlnoer Metallwerk sucht Grup¬

penführer f Betriebsabrechnung
nnd Kalkulation m Erfahrungen
auf diesen Arbeitsgebieten . Gute
Aufstieg «möglichkeiten sind ge¬
boten Wohnung durch Vermitt¬
lung des Werkes Angeh . unter
Th . G 2290 an die Anzeigen-
Mittig . Otto Stpinbach -Eisenach;

Für OT.-Verwaltungsdlenst . vor¬
nehmlich in dpn besetzten Gebie¬
ten , werden geeignete Mitarbei¬
ter und Kauflpute als Sachbear¬
beiter (Verwaltung «- nnd Lager-
filbrer — Recbnnngsprüfer —Rilrnhllfskräfte pp . —) gesneht
Angebote mit den erforderlichen
Unterlagen erbeten n Fr 30 524 a
an ATA TWlin W 35.

Bedeut. Indnstrlewerk s fflr große
mechan Werkstatt m «panahbe-
bpnder Rearbeitung Obermeister
Ueberdnrcbschnittliches Können
Voranssptznng Eintritt muß
mögl sof erfolgen können Re
Werbungen mit den fiblichpn Un
tprlag <*n. mögt m Tichtbild ein
znreichen nnfpr B R 56/G 57 an
Ala Anzpigpn-Gftsellachaft o). b
H.. Bremen.

Einkäufer , Kenntnisse in Halbzeu¬
gen (Eisen -Nichteisen ) mit guten
Verbindungen zur maßgebenden
Industrie , gewandter Unterhänd¬
ler mit allen einschlägigen Ver¬
fügungen vertraut , zum 1. Juli
d. J . v. Industriewerk ira . Alpen
gau gesucht . .Zuschr . unter H 903' nsbruck , Museumstr . 16an

i gesucr
Ala , Jn

und Nebenarbeiten , auch ältere,
gesucht . „Deutscher Ring “, -Ver-
sicher 'gs-Uesellschaften , Bremen.
Am Dom t>.

Schriftsetzer (evtl , auch ' Invalide)
gesucht . Bremer Zeitung.

Industriewerk in d. Donau-Alpen-
gauen sucht für seinen umfang¬
reichen Kraftfnhrzeugpark einen
stellvertretenden Leiter . 'Bewer¬
bungen mit den üblichen Unter
la'gen , wie Lehenslauf . Lichtbild.
Zeugnisabschriften , Gehaltsforde-
rung sowie Angabe des frühesten
Eintvittstermines sind zu richten
nnter Angabe der Kenn -Nummer
B 166/426 (unbedingt anzngehen) 1
an Kappauf & Langbein . Annon¬
cen-Expedition . Berlin -Sehönebg ..
Gnstav -Miiller -Platz 5.

Tempofahrer, auch für leichte La
gerarbeiten , gesucht , evtl , auch
für halbe Tage als Nebenheschäf
tigung . Vorzustellen Johannes F
Köhrmann , An der Weide 34, v
12-13 und 16-17 Uhr.

Wir suchen laufend : Mäbtlpacker
Möbelträger , Kraftfahrer . F. W
Nenkirch AG, Internationale Spe
dltinn . Rahnnofstr . 26. R. 225 25

Transportarbeiter , Kraftfahrer und
Beifahrer gesneht . Louia Neu
kiroh . Rabnhofs .traße 31

Packer für die Nachtstunden ges
Vertriebsleitung Bremer Zeitung.
Geeren 6/8.

Erfahrener Gemüse- und Biumen-
gärtner , Junggeselle , mögl. mili-
tiirfrei (Kriegsversehrter ), für
Landhaus am Wolfgangsee ges.
Möblierte Wohnung vorhamlcn
Angebote u P 58 670.

Für leichte Gartenarbeiten zuver¬
lässige Kraft , auch Rentner , in
angenehme Dauerstellung . Ar-
beitsz nach Uehereink . Sanders-
Straße 56 (Schule ), R. 4 07 98

Männer für Wachdienst für das ln
und Ausland (Frankreich , Norw .,
Dänemark ) laufend ges. Außer
Tariflohn Trennungszulage , freie
Bahnfahrt , Uniformierung u. fr.
Unterkunft Einstellung kann sof.
erfolgen nach Vorst mit sämtl.
Papieren beim Nördddentschen
Bewaehunes -Tnstitiit # Hauntverw-Bremen , An der Weide 39.

Feuerwehrmänner, Wachmänner.
Pförtner und Kraftfahrer werden
von Unternehmen der Ostmark
dringend gesucht Bewerbungen
mit den iihl Unterlagen , wie Le¬
benslauf . Zeugnisabschr .. Jetzigem
Lohn n Angabe des frühesten
Dienstantrittes sind zu richten
u Kenn -Nr * B 143/413 (unbedingt
anzugeben ) an : Kappanf & Lang¬
bein , Annonc .-Expedition , Berlin-
Schöneb ^rg , Guat .-Müller -Platz 5

Weiblich
Sekretärin für die Zentrale eines-

umfangreichen Betriebes gesucht
Angebote unter G 4957.

Tüchtige Buchhalterin für Purch-
schreibe -Buchhaltung per sofort
gesucht . Friedrich Bohne. Inter¬
nationales Transportwesen . Frie-
senstraße 28/30, Ruf 4 40 95

Für umfangr . Buchhaltung wird
per sofort perfekte Buchhalterin
gesucht . Angeh . u. U 58674

ndustrieunternehmen In Bayern
sucht für seine Hauptverwaltung
zum sof . od. spät . Dienstantritt
mehrere Stenotypistinnen . Erfor
derlieh sind die Sicherheit in d
Aufnahme u. Wiedergabe v. Rte
nogrammen , gute Allgemeinhild
u. einwandfr . Dienstauffassung

/Geboten werden Dauerstellungen
m. gut . EntwioklnngsmÖgHchkeit
hei Bewahr . Private Unterkunftw
rnöglichkeiten und Kantine vorhand . Ausführliche Bewerbungen
mit Lichfb -, bandschr . Lebensl.
Zeugnisabschr ., Ang . d. Gehalts
n. d. Freigabemöglichk . sind zu
richten an : Ala. Berlin W 35
unter Kennziffer 93 / Ra 30 507

unge Kontoristin (auch Anfänge
rin ), möglichst Schreibmaschinen
kenntrrisse .' sofort * ges Breme1
Zeitung . Abt. Vertrieb , Bremen
Geeren 6/8.

Stenotypistinnen fflr Einsatz lm
Reichsgebiet und in den besetz¬
ten Gebieten gesucht Eilangebo-
te mit Lebenslauf , Zeugnisab¬
schriften sowie Freigabebeschei-
niguag des letzten Arbeitgebers
und ADgabe des frühesten An-

. trittsterrains erb u. Fr 30 524 b
an ALA Rprlin W 35.

Industrieunternehmen sucht zur
sofortigen Einstellung mehrere
gute Stenotypistinnen , Schreib¬
kräfte , Kontoristinnen Bewer
butfgen mit den üblichen Unter¬
lagen erbeten nnter Kennziffer:
„SSK “ unter B R*51/66 an Ala.
Bremen.

Industriewerk in den Donau-Alpen
gauen sucht tnm sofortigen od
späteren Dienstantritt perfekti
Stenotypistinnen , zuverlässig , mit
guter Auffassungsgabe . Angebot*mit Lebenslauf Zeugnisabscbrif
ten , jetzigem Gehalt , Gehalts
forderung sowie Angabe des frii
hesten Dienstantrittstermins sind
zu richten unter Kenn -Nr . Kl
111/400 (unbedingt anzugeben ) er
Annoncen -Expedition Kappauf &
Langbein , Rerlin -Schöneb .. Gust
Müller -Platz 5

Industrieunternchm . Mitteldeutsch¬
lands sucht inlellig . Mädchen iib*
18 J . zur Aushild . als Stenoty&istin od.Masch.-Schreiberinnenach Abschluß eines Lehrgang*
v. etwa 3 Monat . Dauer erfolgt
Einsatz in den einzeln . Abteilg*
d. Werkes . Entlohnung ab Lehr
gangsbeginn . Pflichtjahr muß ab

•geleistet sein . Wohnliche Unter¬
bringung erfolgt am Werksort
Ang . m. handgeschr . Lebenslauf.
Lichtb . u . Zeugnisabschr . sind zu
richten nnter L 800 an Midag
Dresden Al.

Junge Schreibhllfe f . leichte Buch-
hakungsarbeiten ges . Schrift !.
Angebote mit Zeugnisabschr . an
Tengelmann Kaffoe -Gesch.,
treter Friedrich Munscheid , Bre¬
men , Kirchhachstr . 136

Serviererinnen fiir den Wartesaal
2. Klasse gesucht . Otto Reichel.
Haupthahnhofswirtschaft Bremen

Suche 2 Friseusen , 1 Hilfskraft f.
" D.-Wellen , 1 Handarbeiterin,

1 Putzfrau . Brehmer , Gerhard-
Straße 2. Ruf 2 31 22.

Schneiderinnen, Näherinnen, g<*
schickte Frauen , auch halbtags
sofort . Sehoene & Co. K.-G-, Sö-
gestraße 31/33.

Frauen und Mädchen als Näherin
nen f. d, Segeltuchwaren -Fabri
kation . auch f. V» Tage , laufend
ges. Otto Wendland , Horn , Lehei
Heerstraße 163.

Frauen und MSdehen für leichte,
angenehme Arbeit , gesucht , evtl,
auch für halbtags . Ferner wer¬
den gesucht , nähgewandte Hoim-
näherinnen . Ware wird zugestellt
ü. abgeholt . Wäschefabr . Berndt.
Oeneral -Ludendorff -^ tr ., Eing . 24,
Vorstellung 7—12 Uhr.

Gesucht werden Frauen über 45 J
für leichte saubere Packarbeit
(sitzende Tätigkeit ), auch für
halbe Tage . Vorzustellen von 9
bis 12 Uhr bei Georg W. Hage¬
dorn . Bremen . Langenstr . 43/44Frauen und Mädchen für leichte
Plättarbeiten evtl , für halbe Tg.
gesucht . Wäschefabrik Berndt
Gen.*Ludendorff -Str . 24. I

Hausangestellte gesucht in Farn
mit 1 Kleinkind . Eintritt mögl
bald . Rich .-Wagner -Str . 26.

Frau, evtl mit* Kind, für leichte
Hausarbeit . 2—3 Monate . Syke
Waldstr . 43.

Putzfrau f . Btiroreinigung ah 16.3f'
Uhr gesucht . Handelskrankenkassn Am Wall 187/188.

i und « ti | ist es mit Ihnen*Viele wissen den Wert einei
.BZ.M-K1einanzeige eo schätzen

sie haben stets beste Erfolge öm
mit erzielt Die Zahl der ..BZ'
Kleinanzeigen wächst «tändle
On « muß seinen Grund haben*

Stempel , Schilder.
Gravierungen, Orden

Stempel -Müller
ICamerinnnstraße29 / Ruf 2 S8 78

Mit

dtasiquiek
der bekannten

Sdinell-Rasier-Creme
Rasieren ein Genuß!

SchnellI  Säubert
Haut geschontl

Aberi
Sei sparsam mit Rasiquidc! Dünn
aufgetragen, rasiert sleh's leichter
—und Du reidüst doppelt solange!

BIO LAB O R

2 -Eocfzeste . , feivte . ■

kinderpuderV

SfreWoM65 Pi / SegTal40 Fj,

( 6vi:Spart Varpaekungt Nehmt die Beutel
zum Nachfüiien der Papp -Streudoaerrf

IN DIE
HAUSAPOTHEKE
gehört nur, was zur ersten
Hilfe dient. Arzneivorräte
gehören in die öffentliche
Apotheke, damit sie denen

zugute kommen, die
sie gerade braudien.

Wenn jeder
ROCHE

ARZNEIMITTEL
nur kauft, sobald er ihrer

wirklichbedarf, dann
ginge nicht mancher

' leer aus.

Stellengesuch«
Weiblich

Jg, kaufm. Gehilfin s. z. 1. 7. 44
Dauerstellung in interessanten
umfangr . Betrieb . Ang . R 58 671

20]8hr. Jg. Mädel «. Stellung alt
Schr «*ibhilfe od. dcrprl. Ang . nnt.
G 30 G^sehäO ««*-. Lesum , Burg-
dammer Kircbweg 1.

Der Erfolgjeder Mehrleistung wirdnoch gesteigert durch haushalten¬
den Verbrauchdererzeugten Güter,
Wenndeshalb niemand mehr kauft,als er braucht, dann werden nicht
wenige alles, sondern alle genug
erhalten. — Dies gilt ebenso fürDARMOL,  das auch heute in
steigendem Mafje hergestellt wird.

DARMOL -WERK
DtUUCKMIMAU



fl* '

FamlJlenani  eigen
Geburten

fcrsuta, Y 11. 5. 19M. Oie Geburt
ihres ersten Kindes zeigen in dank¬
barer Freude an: Ingeborj Fischer,
geh. Mündt; Erwin Fiseber, Major u.
Kommodore. Jüterbog, Hindenburg-
straße 7.

IGerd,. Y 23. 5. 19« . Unser Stamm¬
halter ist da. ln dankbarer Freude:
Lotti Vieregge, geh. Freesemann;
Albert Vlereggê Bremen, Am Fuchs¬
berg 71, e. Z. Verden’Alier, Georg¬
straße. 4, Städt. Krankenhaus.

Die glückliche Geburt unserer Tochter
Angelika Elke zeigen wir in dank¬
barer Freude an: Frau Erika Doma¬
scheck, geh. Braue, z. Z. Kreiskran¬
kenhaus Soltau'Hann.; Pol.-Inspektor
Hans Oomascheck. Sulingen'Hannov.,
22- Mai 1944, Bassumer ßtr.  12 !.

IGisela, Y 20. Mai 1944. Wir zeigen
hocherlreut die glückliche Geburt un¬
seres zweiten Töchterchens an. Mar¬
gret Schlegel, geb. Holborn, zur Zeit
Holten-Holland, Hotel Hoog Holten;
Herbert Schlegel, z. Z. Wehrmacht.

Verlobungen
Ihre Verlobung geben bekannt: Erika

Voß, Bremen, Lothringer Straße 86;
Siegfried Grimm, Funker-Obergelr., zur
Zeit in Urlaub.

Ihre Verlobung geben bekannt: Elsa
Starnberg; Fritz Hiiner, Ufiz. Bremen-
Farge; Hafber-Soltau, 21. Mai 1944.

Ihre Verlobung geben bekannt: Margot
Ehlen, Helmut Knust. Rotenburg i. H.,
Bremen-Farge, Pfingsten 1944.

(Als Verlobte grüßen: Elfrlede Hak«;
Johann Bartels. Osterholz, Obemeu-
iand, Pfingsten 1944. Kein Empfang.

Vermählungen
JWir haben geheiratet : Oberfähnrichz. S.

Werner PrüB und Johanna Prüß, geb.
Mittenzwei. Bremen, im Mal 1944,
Am Barkhof 1.

Unsere am 20. 5. 1944 ln . Sulingen/
1 Hannover stattgefundene Vermählung
geben wir hierdurch bekannt. Günther
Meyer und Frau, Thea, geh. Heine.

Ihre Kriegstrauung geben bekannt: Ro¬
bert Bode, ingeborg Bode, geborene
Schütz. Bremen, 27. Mai 1944, Sand¬
stedtstraße 29. -.Trauung 11.30 Uhr
in der Hohentorskirche.

Ihre Vermählung geben bekannt: Kraft¬
fahrer Wilhelm Wendt, Katharina
Stadelmeier, geh. Roth. Reuth/Bayern,
Bremen, Henschenstraße 7.

Ihre Vermählung geben bekannt: Paul
Sengewald, Obergeir. bei det Luitw.;
Minna Sengewald, geb. Neuhaus. Trau¬
ung um 17.30 Uhr in der Kirche zu
Bremen-Lesum. 26. Mai 1944.

Ihre Vermählung geben bekannt: Wolf¬
gang Spalteholz, Irmgard Spalteholz,
geb. Hartjen. Bremen, 26. Mai 1944,
Busestraße 38.

Ihre Vermählung geben bekannt: Fritz
Reinink und Fra«, Anneliese, geh.
Hille. Bremen. 26. Mai 1944, Borg-
telder Straße 66. - Ttauung um 18 Uhr
Michaelipkirche.

Ihre . Vermählung geben bekannt: Ober¬
geir. Arnold Knopp, Hertha Knopp,
geh. Eckelmann. Bremen-Hemelingen,
Heuraarschstr. 25.

Ihre Vermählung gehen bekannt: Hel¬
mut Bauer, Resl Bauer, geb. .Krenz.
Bremen-Aumund, im Mai 1944.

Danksagungen
Jür die uns zu -unserer Verlobung er¬

wiesenen Aufmerksamkeitenu. Glück¬
wünsche danken wir herzlich. Anne¬
liese Behnke, Obergefreiter Hermann
Körbs. Eggestedt, Bilderlahe, im
Mai 1944.

für die zu unserer Verlobung erwie¬
senen Aufmerksamkeiten und Glück¬
wünsche danken wir herzlich. Elfriede
Osterloh, Erich Bolte. Habenhausen,
Holzdamm 135 u. 20. ,,

für erwiesene Aufmerksamkeiten an¬
läßlich unserei Vermählung danken
wir herzlich. Günther Harling u. Frau,
Marianne, geh. Banzhaf. Heidberg¬
straße 4. ... ,

für die anläßlich unserer Vermahlung
erwiesenen -Aufmerksamkeiten danken
wir herzlich. Hans Bergmann u. Frau,
Annemarie, geh. Feltz. Bremen, im
Mai 1944. . , ,

Herzlichen Dank für erwiesene Aufmerk¬
samkeiten - anläßlich unserer Silber¬
hochzeit. Christian Mau und Frau,
Franziska, geb. Roth. Bremen, im
Mai 1944.

für erwiesene Aufmerksamkeiten an¬
läßlich unserer Silberhochzeit danken
wir herzlichst. Wilhelm Göllner und
Fra«, geb. V. d. Heide. Baltrumer
Straße 28.

Goldene Hochzeit
Eine Feier unserer goldenen Hochzeit

findet, der Zelt entsprechend, nur im
engsten Familienkreise statt . Paul
Sche/zer und Frau, Br.-Blumenthal.

Glückwunsch
Unserem lieben Vater Ernst Hofimann,

Beverstedter Straße 11, zu seinem
25jährigen Dienstjubiläum die besten
Wünsche von seinen Kindern.

Mein lieber Sohn, Klaus» her¬
zensguter, treusorgender Vater,
unser unvergeßlicher Bruder,

Schwager, Onkel,. Enkel, Neffe und
Vetter, der Uffr

Johann Lackmann
mußte Im Alter von 30 Jahren in¬
folge einer schweren Verwundung in
einem Lazarett in Rumänien am 25.
April sein jtlhges Leben lassen. Nach
fast 5jährlger treuer Pflichterfüllung
war es ihm nicht vergönnt, seine
Lieben und die traute Heimat wie
derzusehen. Auf einem deutschenHel
denfriedhof hat man ihn zur letzten
ewigen Ruhe gebettet, ln tiefer
Trauer: Frau Geslne Lackmann, geh.

Flümer; SÖhnchenKlaus Ladcmann;
Johann Wurthmann, z. Z. Wehrm.,
und Frau, Grete, geh. Lackmen«;
Hlnrich Lackmann, z. Z. Wehrm.,
und Frau, Elise, geb. Cordes; Ru¬
dolf Flämlg, z. Z. Wehrm., und
Frau, Meta, geb. Lackmann; Her¬
bert Mlethe und Frau, Alwine, geb.
Lackmann; Hermann Laekmann, zur
Zeit Wehrmacht; Heinz Lackmann,
z. Z. Wehrmacht; Friedrich Lack¬
mann, z. Z. RAD., sowie alle An¬
gehörigen

Arsten hei Bremen, 25. Mal 1944
Handwerkstraße 13

Mein geliebter Mann, unser
raS allzeit tiel dankbarer einziger
^ Sohn und guter 'Schwiegersohn,

der Unteroffizier
Erich Gräber

Inh. vieler Tapterkeltsauszelchnungen
. hat im Osten nach vorangegangenen
schweren Strapazen im Feldlazarett |
nach kurzer, schwerer Krankheit im'
33. Lebensjahre am 12. 5. 1944
sein Leben für uns hingegeben. In
unsagbarem Schmerz: Frledel Grä¬

ber, geb. Peters; Heinrich Gräber
und Frau, geb. Rensmeyer; Wil¬
helm Peters und Frau, geb. Ahrens

Bremen, 21. Mai 1944, Schüssel¬
korb 12; Eystrup/Weser. Bitte keine
Besuche.

Unser lieber, ältester Sohn
Gerhard Freytag

Leutnant i. e. Inf.-Regt.
Y 1. 2. 1922

fiel am 19. 4. 1944 im Osten.
Studienrat Brune Freytag, zur Zeit
Hauptmann im Osten, und Frau
Dr. Clementlne, geb. Gärtner

Bremen-Aumund, 22. Mai 1944, Nord¬
straße 27

Mein innigstgeliebter Mann, KL-
IR| ?I Heinz-Georgs lieber Papa, unser
“ lieber; unvergeßlicher Sohn,

unser herzensguter Bruder, Schwie- I
gersohn, Schwager, Enkel, Neffe,
Vetter und Onkel, Uffz. u. Kp.-Trupp-
führer

Heinz Vosshall
starb im 30. Lebensjahre, kut2 vor |
seinem Urlaub, den Heldentod. Er |
fiel am,Heldengedenktage, 12. 3., bei
den schweren Abwehrkämpfen im |
Osten. Wer ihn gekannt, weiß, was
wir verloren. ln tiefem Leid:

Marlechen Vosshall, gab. Müller,
und Kl.-Helnz-Georg; Heinrich Voss¬
hali sen. und Frau, Gretchen, geb.
Brockmeyer; Fritz Vosshall u. Frau,
Hanne, geh. Denks; Erich Bertels,
z. Z. im Felde, und Frau, Käthe,
geb. Vosshali; Ingeborg Vosshall;
Arno Vosshall, z. Z. Marine; Ge¬
org MUller und Frau, Meta, geb. {
Becker

Ritterhude, Ulnterm Kiepelberg-194;
Bremen, Hammersbecker Straße 17;
Liebenau/’Hann._

rJjjL, Ein hartes Schicksal nahm nun |
!S| Si auch mir nach fast 11 Jahren

glücklicher Ehe meinen Innigst-
geliebten, herzensguten Mann und
liebevollen, treusorgenden Vater sei¬
ner drei Kinder, unseren lieben, gu¬
ten, so hoffnungsvollenletzten Sohn,
meinen lieben, guten Bruder, unsern
lieben Schwager, Onkel, Neffen und
Vetter, den Kaufmann

Georg Hopmann
Uffz. ,in einem Panz.-Gren.-Regt.

Inh. des EK. 2. Kl., des Verw.-Abz.
und anderer Auszeichnungen

Im Alter von 35 Jahren fand er am
II . Mai 1944, kurz vor seinem Ur¬
laub, nach schweren Kämpfen an der
Ostfront den Heldentod. Er folgte
seinem lieben Bruder Johann nach
8Vi Monaten in die Ewigkeit und
wurde auf einem Heldenfriedhof zur
letzten Ruhe gebettet. Mit ihm ging
unsere ganze Hoffnung und Lebens¬
inhalt verloren, ln unsagbarem Herze¬
leid: Frau Frieda Hopmann, geb.

Vogt; Dieter, Rosemerle u. Heide;
Dledrich Hopmenn und Freu, Adel¬
heid, geb. Stümper; Uffz. Joh.
Dahnken und Frau, Sophie, geb.
Hopmann; Frau Dora Hopmenn
Wwe.; Feldw. Fritz länsch, z. Z.
im Osten, u. -Frau; Helmut länseh,
z. Z. im Osten: Adelt Knorr und
Frau und alle Angehörigen

Bremen, im Mai 1944, Rablinghauser
Landstraße 3

Unser lieber, lebensfroher und
l-vjjgS stolzer Junge, mein guter, ein¬

ziger Bruder, unser Lieber En¬
kel, Onkel, Neffe und Vetter, der
Kriegsfreiwillige

Heinz-Hermann Beneke
Uffz. ln der Panz.-Gren.-DSvision

,,Feldherrnhaile
Inhaber des EK. 2. Klasse

fand Im blühenden Alter von 19 Jah¬
ren am 20. April 1944 an der Ost¬
front für Führer und Vaterland den
Heldentod. Du wirst im Hekzen all
deiner Lieben unvergeßlich sein. In
tiefer Trauer: Uffz. Heinrich Beneke,

z. Z. im Osten, und Frau, Adele,
geh. Winter; Anita Beneke; Her¬
mann Winter und Frau und alle
Angehörigen

Br.-Sebaldsbrück, Stoevesandtstr. 19.

#  Unser,lieber letzter Sohn,meininnigstgeliebter Verlobter, mein
ganzes Glück, unser lieber

Schwiegersohn und Schwager, Uffz.
Hinrich Dittmer

fand im 34. Lebensjahre am 3. 3.
1944 im Osten den Heldentod. In
stiller Trauer: H. Dittmer und Frau,

Anna, geh. Fltzenreuler; Maily
Rüffel; Margarete Püffel Wwe.;
Bertha Dittmer, geb. Wählers;
Liselotte Dittmer, geb. Wilksen;
Leutn. Dittmann, z. Z. im Osten,
und Frau, Margret, geh. Püffel

Br.-Oberneuland, 25. Mai 1944, Ho-
denb'ergerstr. 12; Hamburg, Wilstedt,
Bremen, Borg/Rr. Uelzen. Bitte keine
Besuche. Die Gedächtnisfeier findet I
statt am 2. Pfingsttag, li Uhr, in 1
der Kirche zu; .Oberneuland.

{J| L| Unser lieber, hoffnungsvoller
KgM einziger Sohn, unser . treuer,
^ herzensguter Bruder und Schwa¬

ger, der Funker in einer Panzer- i
jäger-Abteilung

Wilfried Essnymn
gab bei den schweren Abwehrkämpfen
im Südabschnitt der Ostfront am 22.
März sein junges Leben für Führer
und . Vaterland. Er waf der Son¬
nenschein in unserem Hause. In tie- •
tem schmerz: Magnus Essmann undj

Frau, Katharina, geb. Behrens; Karl)
Bauer und Frau, Herta, geh. Ess¬
mann; Marga Essmann

Die Gedächtnisfeier für unseren lie- |
ben Wilfried findet Sonntag, 11. Juni,
in der Lemwerder Kapelle im An¬
schluß an den Kirchendienst statt.

rJEji Unser Heber Sohn, Bruder,
Schwager, Onkel u. Neffe, Uffz.

Ernst Möller
Ist am 1. 4. 1944 im Alter von 44
Jahren im Osten tödlich verunglückt.
In tiefem Schmerz:

Familie Chr. Möller
Bremen-Blumenthai, Magdeburg

î |L, Hart trat uns das Schicksal.
PSÄl Unser lieber Sohn, Schwieger¬

sohn, mein lieber Verlobter,
Bruder, Schwager und Onkel, der
Matrosen-Obergefreite

Kurt Okunnek
kehrt nie mehr zu uns zurück. Er
gab im blühenden Alter von 23 Jah¬
ren suin Leben für uns. Das weite
Meer wurde sein Grab. ln . tiefer
Trauer : Adolf Okunnek und Frau;

Käthe Welt und alle Angehörigen
Bremen-Aumund, Vulkanstr. 37; Bonz-
weiher/Odenwald

Infolge eines Unfalls starb am 4.
Mai 1944 nach schwerer Krankheit
mein innigstgeliebter Mann, der treu-
sorgende Vater unserer Kinder, mein
guter Sohn, Bruder, Schwiegersohn,
Schwager und Onkel

Hoinrfch BMcke
Teilhaber der Firma Hediger & Co„

Zigarrenfabraken, Mannheim
Inhaber des EK. I. u. II. Kl. u. des

Bremer Hapiseatenkreuies
im Alte? von Y) Jahren. In tielem
Leid: Liese! Brücke, geb. Kraut, mit

Kindern Klaus« Dieter, Lieselotte
um) Ursula; Wllhelmlne Bricke
Wwe., geb, Eickhorst; Wilhelm
Bricke und Frau, geb. Lohmann;
Erna Bricke; Erwin Bricke und
Angehörige

Mannheim, z. Z. Oberhausen, Luisen-
straße 1; Bremen, Donaustr. 37. Die
Beerdigung hat am 6. Mai 1944 auf
dem Bergfriedhof in Heidelberg statt-
gelunden.

Kirchliche Nachiichtei u .;gen Film - Theater

Pfingstsonntag , 28. Mal. Ansgarii
10 Speckmann . Dom : Sbd . 18.0oj
Rahm ; Stg . 10 Dietseh , Abendru.
U. L, Frauen : 10  Wilken . Frie¬
denskirche : 1(1 Urban , Abend™.
Grambke: g. OslebshRiisen. Grö-|
peffngen , hnnkeskfrehe : 10 Coor-
ss «n. Hastedt : 10 Jepp . Horn: 10
Fraedrici . Jakobi : 10 Müller.
Luthergemeinde : Ijanrlsliuter Str .:
10 Vogt , Ahendm .: Knmrnerstr .:,
10 Burger , Ahendm . Martini : 10j
Sehomburpr . Michaelis : 10 Hack-
liinder . Oslebshausen : 10 15 Uhr
Schmidt , Ahendm . Pauli : Alt-
Pauli : 10 Müller ; Kreuzkirche:
10 Kahrs (Lehrsaal Karitstr . 34);
Hohentor : 10.00 Gerner -Beuerle .'
Rablinghausen : 10 Paul Meyer.
Remberti : 10 Sehomburg in Mar-
iini . Stephani ; Alt -Stephani : io
Penzel Steph .-Kirchh . J9 ) ; W :I-

Bekanntmachung . In Abänderung ',Ufa-Metrapoi . Tägl . 2. 4.30,
unserer Bekanntmachungen vonil
26. 4. 1944 und 12. 5. 1944 wird]
eine Samroelstelie für Obst und
(lemiiae für die Erzeuger in Ober
neuland und Rockwinkei bei:
Willi . Mühlenbrook . Oberneuland.
Heiddam 32 (Ruf 3.95 36) errich
tet . Bremen , 25. 5. 1944. Bezirks¬
abgabestelle für Obst u . Gemüse
GmbH .. Bremen , Bahnhofslr . 10.

Fheater

Am Mittwocbmorgea entschlief nach
schwerer, heftiger Krankheit unser
lieber, kleiner Sohn, Enkel, Urenkel,
Neffe und Vetter

Günter Rink
im zarten Alter von i V* Jahren. In
tiefem Schmerz: Heinz Rink, z. 1.

Waffen-ff , und Frau, Marga, geb.
Christoffers, und alle Angehörigen

Eggestedt; Bremen, Hohentors-Heer-
straße 128, den 24. Mai 1944. Die |
Aufbahrung erfolgte im fL-l . ,.Nieder¬
sachsen“, Gr. Johannisstr. 170. Die
Trauerfeier findet Sonnabend, 27. Mai,
16 Uhr, im Trauerhause in Eggestedt
statt . Anschließend Beerdigung in|
Schwanewede. *

hadi : 30 Arlt , Ahendm . (Gemeinde¬
haus HauffstrJ ; Immanuel *. 10.00;
Bahlmann . Wall «: 30.00 Klein
(Lehrsaal Waller Heerstr . 197).
Woltmershausen : s. Rablinghau*
sen . Diakonissenhaus : 10 Boche.
Arbergen : 30 Rieschel . Arsten :'

Theater der Hansestadt Bremen
Oparnhaut

Heut«, Frettag : 18—31 TThr. Ge-
*rhJ . Vorst . L  d . NSDAP . „Der
Frtjschütz “. !

Sonna ^eno , 17—39.45 Ihr , aaüetj
Ptefv.rn : ..Helene wenig fromm “.

jPfingstsonntag , 18.30—21
Freitag
schütz“

Platzm. „Der
Uhr:

Schauspielhaus
Heute , Freitag,

Georhl . Voi*t.
„Was Ihr wollt“

18—2030 Uhr:
d. NSDAP.

9 Wahle . Ahendm - Aumund : 10 Sonnabend , IteJO—21 Uhr , 15. Kam

Otten . Blumonthal « luth .: 10.00 merspiel Sonnabend,
v . Ancken , Ahendm .; Farger Ka - v, jo , Juni,
pelle : 15 v . Ancken , Abendmahl.
Borgfefrf:

Nach einem arbeitsreichen Leben ent- j
schlief heute sanft und ruhig nach
längerem Leiden mein lieber Mann,
mein herzensguter Vater, Schwieger¬
vater und4 Großvater , unser lieber |
Schwiegersohn, Bruder, Schwager,
Onkel und Neffe, der Rektor

Arthur Rieks
im 59. Lebensjahre. In tiefer Trauer:

Christiane Rieks, geb« Rehmeyer;
Harald Rieks, Ltn. u. Adj., und
Frau, Hildegard, geb. Soltau, nebst
TÖchterchen u. allen Angehörigen

Bremen, 24. Mal 1944, Keplerstr. 12;
Berlin, Uelzen. Aufbahrung im B.rl.
Heinrich Bock, Albrechtstr. 34. Kranz¬
spenden dorthin erbeten. Trauerfeier I
Sonnabend, 9.45 Uhr, im Krema« ]
toriüm.

vorverleg
Uraufführung : „ Es

war Ihr Wunsch , Majestät “, Ko-
10 Mohrmann . Herne- mtfdie jn « Bildern von (f. Ellert .;

fingen : 30 Kruse . Klrchhuehting : Pfingstsonntag , 18.30—21 Uhr:

30 Wessels . Lesum : 10 Tönnies . „Meine Schwester und Ich“.

Mittelsbüren ! 9.30 Schmidt . Ober- Achtung ! Verlängerung dtr Lo-

neuland : 10.15 Keusche, Abendni . aen-Anrechte , Wahlanrechte und

Osterholz : s. Oberneuland . Vege - Gutacheiite hi« »uni 35. Juni 1944.

sack : 10 Keller . Wasserhorst : 10 Opernhaus am Wall . Die Erneue-
f Pfingstmontag , 29%Mat. rung der Plalzmieten auf die

bisher •innegehablen Plätze füri
die Spielzeit 3944/45 muß bisl
zum 10. Juni d. J . im Verwal-
tungehüro am Wall 389 erfolgen

Heyne.
Dom: 10 Rahm, Abendm . U. L.
Frauem  10 Jeep . Friedonskircho:
10 Mießner . Grambke : s.. Oslebs¬
hausen . GrÖpelingen , Dankes
kirche : 10 Dietsch . Horn , Se¬
baldsbrück : lOFraedrich . Jakobi:
s. Kreuzkirche . Luthergemeinde : _ —

Landslmter Str .: 10 Burger ; Som -|7, Austausch -Konzert

Xonxertft

In der Frühe des 22. Mai entschlief
nach langem Leiden im Krankenhaus
Verden im 76. Lebensjahr unsere
liebe frühere Mitarbeiterin• und
treup Freundin unseres Hauses, Frl.

Gretchen Heuer
Trauerfeier Sonnabend, den 27. Mai
1944, 9Vs Uhr, auf dem Waller
Friedhof. Vorstand Diakonissenhaus.
Bremen, dem 25. Mai 1944

merstr .: 10 Bahlmann . Martini:
10 Refer . Michaelis : 10 Hacklnn -1
der , Abendrfi . Oslebshausen : 10.35
Schmidt . Ahendm . Pauli : Kreuz¬
kirche : 30 Stocks (Lehrsaal Kant-
straße 34). Rablinghausen : siehe)
Woltmershausen . Remherti : siehe
Martini . Stephani : Alt -Stephani:
9.30 Forck (Steph .'-Kirchhof 19) ;
Wilhadi : 10 Penzel (im Diako¬
nissenhaus ) ; Immanuel : 10 Penk-
liaus , Ahendm . Woftmershausefi:
10 Paul Meyer. Diakonissenhaus:
10 Penzel . Arbergen : 30 Kieschel.
Arsten : 10 Wahle . Aumund : 10
Otten . Bfumenthaf , iuth .: 10 von
Ancken . Grohn : 10 Möller . He-; ««**<-.

melingen : 10 Kruse . Kirehhuch - |j $. BemeiMCll8!l Mi KTlH lUftÄfmtS
ting : 30 Wessels . Lesum _̂30 T»a -| _ tgg»?

des Reichs
Propagandaamtes . Weser -Ems am
Dienstag , 3R. Mai 1944, 19 T’hr,
im großen Saal derJPocke , Doms
beide . Es spielt das Städtische
Orchester Wilhelmshaven ; Leits . :i
Musikdirektor Alfred Hering . So-j
listen : Konzertmeister Ullrich
Westphal (Violine ) und Heinz
Decker (Violin -Ceüo ). Es gelan¬
gen zur Aufführung : Werke von
Giovanni Baptista Pergoleai , Hans
Pfitzner uud Anton Dvorak . Kar¬
tenverkauf in beschränktem Fm -:
fang , durch Praeger & Meier,j
Bischofsüadel.

Heute entschlief nach langem, schwe¬
rem, mit großer Geduld ertragenem
Leiden unsere Hebe Mutter, Schwie¬
germutter und Großmutter, Frau

Auguste Weymann Wwe,
geb. Baden

im 87. Lebensjahre, ln tiefer Trauer:
Hans Weymann und Frau, Frida,
geb.  Salbach ; Emil Weymann und
Frau, Savannah/USA,; EIH Wey¬
mann, geh. Steuder; ff-Mann Heinz
Weymann, z. Z. Lazarett ; Addl
Weymann und loh. Heesterbeek

Bremen-Hemelingen, 23. Mai 1944,
Holzstraße 37. Die Beerdigung findet
Sonnabend, 27. Mai, von der Ka¬
pelle des Remelinger Friedhofes aus
statt.

Unser innigstgeliebter Sonnenschein,
unsere kleine

Marianne
hat uns nach kurzer, heftiger Krank¬
heit im Alter von l Jahr 11 Mona¬
ten verlassen. In tiefer Trauer : |

Karl Undentoerg, z. Z. im Felde;
Franziska Undenberg, geb. Kiel¬
mannsegge, und Kinder, nebst An¬
gehörigen

Bremen, Lilienthaler Heersträßd- 24Ö,
z. Z. (10 ) Großröhrsdorf/Kr. Kamenz,
Lange Straße 35

infolge Raumeinschränkung müssen
wir unsere Inserenten bitten, alle
Anzeigen kurz zu halten. Nur so kön¬
nen wir für eine möglichst recht¬
zeitige Veröffentlichungbemüht blei¬
ben. - Bei Familienanzeigen bitten wir,
nur die allernächsten Verwandten an¬
zugeben. Auch kurzgefafite Anzeigen
erfüllen ihren Zweck. Wir bitten um
Verständnis der heutigen Maßnahmen,

Bremer Zeitung .)

Danksagungen

Für ehrendes Gedenken-anläßlich des ,
Heldentodes unseres lieben Gefallenen

danken wir herzlichst
Carl Niebank und Frau, geb. Aachens, |

und Kinder. Heilshorn, Mai 1944.
Frau Marga Theuer, geb. Schröder,

und Familie Arno Theuer. Bremen- |
Aumund, Am Kifkenbruch 6.

Reinhard Spiering und Frau,  geb.
Müller; Gustel Podleschny u. alle
Angehörigen. Bremen-Farge, Bir¬
kenstraße 155; Gladbeck/Westf.

Diedrich Klatte und Frau,  Rath ., geb.
Buschbaum; Frieda Kästner, geb.
Klatte, und alle Angehörigen. Flie-
derstraße 22 c.

Annemarie' Logemann, geb. Haubold;
Diedrich Logemannund Frau; Paul
Haubold und Frau und Angehörige.

nies , Obemeulantf : lfl .1,5 Reusohe :,
Donnerstag 39.30 Reuschc . 0 *'toi,-|T'l#l5** *Le*
holz : k. Oberneulnmi . Veoesack
30 Keller . Wasserhorst : 30 Kir
chenriienst . —- Falls um 10 Uhr)
Störung sein sollte , wird die Gast-
predigt des Herrn Dr . Müller in 1
St . .Tacoüi am 1. Pfingsttag um
17' Uhr gehalten werden.

Männerwerk der Br. Ev. Kirche
Donnerstag 20 Bibelstunde Ru¬
dolf Klammt (Stephanikirchh . 19)

Luth. Freikirche , Vietorstraße 21
17 Uhr Kirehendienst , Kemner.

Landeskirchl . Gemeinschaft , Kant
straße 34 (Lehrsaal ) : Pfingstsonn
lag 17 Kahrs.

Evg ). FreikirchL Gemeinde , Ans-
:arikirchhof 7. 1. Pfingsttag 37

Westens der NSG.
Kraft durch Freude“ im Cafe!

l.ehmkuh !, Walter Heerstr . 187.
Es spielt die Niederdeutsche'
Bühne der Hansestadt Bremen
(Walter Speekleel ). Freitag , 2(».|
5, 44, 19.30 Uhr : „Alls ver -|
drelt “ v . Friedrich Lang«. Sorvh-^
abend * 27. 5. 44, 19.30 Uhr :,
y.AHs verdreh :“' v. Friedrichj
Lange . Pfingstsonntag , 28. 5. 44,,
lt > Uhr : „Wenn de Hahn kreiht'
v . Aug . Hinriehs . Pfingstsoun
tag , 39.30 Uhr : „Alls verdreh 4

Friedrich Lange . PfuigslTumi
' Uln . „Wenntä «, 29. 5. 44. 3«

de Hahn kreiht “ v. Aug . Hm
riclis Pfingstmontag , 19.3(1 Uhr :-

. . . . „Fro Mariken “ v. August Lahu .,

Predigt ; Ztetenstr . 59: L Ptingst - bienslag . 30. ,5. 44. 19.30 Lhv:
taff 10 pTPfKft-| tag 10 Predigt.

i Ev, Pfarramt Altenesch . Pfingst
sonntag , 28. Mai : ' Altenesch 30J)0
Kirche , Pastor v . Dobheler ; Bar - i
dewisch : 16 Kirche . Fast . v . Doh -|
heler , Pfingstmontag , 29. Mai:
Lemwerder : 10 Kirche , Past . von
Dobheler.

Methodistenkirche Br.-Vegesack . 10
und 17 Uhr Dr . Ramke . j

Landesk . Gemelnsch ;, Bund f . EC.,
Blumenthal . 2. Pfingsttag 20.00j
Andacht . Donnerst . 20 Bd . f . EC.

Ref. Kirche Blumenthal . 1. Pfingst
tag 9-«30 Duit ; 10.30 K. 2. Pfingst¬
tag vorm ; keine Predigt . 15.00
AüniunQ . 'Diiit.

Ref. Kapelle Farge . 1. Pfingsttag
9.45 K ., keine Predigt . 2. Pfingst¬
tag , 10.00, Duit.

Kathof . Kirchendienst für beide
Pfingsttage : St . Johann (Lange -,
wieren , ht . d. Hauptpost ) : Hl . M.j

„Alls verdreh 1 v . Friedrich,
Larifffl. llrttivocli , 31. 5. 4-i,  ÜMiOj
Ghr : „Hein But . ndörp ein Best-
mann“ v. Ferd . Oesau. Eintritt:
1 bis 2,50 EM . Vorverk . : KdF .-1
Dienststelle Döttcherstr . 9, Xigar-
re.ngeschäfte : Alesch , Waller
Heerstr ., Ecke Waller 31ing:
Clausen , Grdpeiinger Heerstraße
324; Hennecke , Gröpellmger Heer¬
straße 205 B ; Drogerie Biermann .!
Bremerhavener Str . 31 ; Cafe|
Lehmkuhl , Waller Heerstr . 167
— Ortsgruppe Bremen -Mahndorf.
Pfingstsonntag , 28, 5. 44, 3(5 Uhr:
„Fröhlicher KdF. - Nachmitta
Musik , Gesang, 1 Wortr/ige . Bei
Hiineke , Mahndorf . Ortsgruppe,
Hemelingen . 4.  Jun ;i 3944, 16!
Uhr : „Bunter KdF .-Nachmittag
Musik , Gesang , Vorträge unter]
Mitwirkung erstklassiger Bremer]
Künstler . Tm Alten Krug , Heme-

m . XV’ iV 'i lingeu . Ortsgruppe Osterholz .!

7 ; 8 ; 9 :̂ 10 ; _ 11 (I . Pf ._ Leo Amt ) ; | . ^ Juni 1944 , 37 Ulir : Lusii ^ erl
Theaternachinütag „Große Kin¬
der“ v . Fr . Lange . Es spielt die!
KdF .-Sptelschfir . -In der Kantinei
des Rb .-Ausbesserungswerkes . —
Ortsgruppe Huchting . 7. Juni
1944, 19 Uhr : „Wunschkonzert 1
durc hge führt vom Mus ikkorp:
einer Wehnnachteinheit (1. Abd ./,
Tm Cafe Osmers . Karten für die
Ortsgruppen *Veranstaltungen in|
der jeweiligen Ortsgruppe . Kar¬
ten für alle Veranstaltungen im
Vorverkauf 1,50 EM ., an der
Kasse 2 HM. - r* Sonnlag , den'
4. Juni 1944, Großer Saal der
Olock », nachm . 16 Uhr . abend «!
19 UhT: „KdF .“-Groß -Varietö.
Montag , den 5. Juni 1944, Großer
Saal der Glocke , 19 Uhr : „KdF .“-
Groß-VarUti . Karten zum Preise,
von 2,50 HM ab Dienatag , 30. 5.
3944, in der KdF .-Dienslstelle
Bremen , Böttcherstr . 9.

'20 anschl . Andacht . Mi . 20 Mai
and . St . Marien : D. KirehendL,
ist im Waisenh ., St .-Magnus -St . 8.,
Pfingstso . Tagesanbetung 6.30;
7.30; 8.30; 9.30; 10.30. 19.30 And.
St. Josef (Alt . Heerweg 37) : 6.30:
9; 30.30. 20 And . St . Elisabeth
(Fleetrade 15B) : 7.30; 30. 20 Ahd-
Di . 20 Maiand . Herz -Jesu (Korn
Straße .371) : 7.30; 10. 19 And .,
Di 39 Maiand . St .-Joseph -Stift
(Schwaohh . Heerstr . ,54) : 6 ; 9. 17|
And . St . Raphael (Falkenstr . 48)
9. Gröpelingen (Werftstr . 26) : 10.:

Garlchtlichet

Uhr . Heilt « Erstaufführung ! Ein|
Tobis -Film , der durch seine span -,
nende Handlung nn<i seine aus -j
gewählte Besetzung zu einem,
nachhaltigen Erlebnis wird ! „Der]
Verteidiger hat das Wort“ mUj
Heinrich George , Carla Rust,!
Rudolf Fernau . Margit Symo,
Karl Scbönbdck . ISpielteitUDg:
Werner Klingler . Kulturfilm:
..Rüstungsarbeiter 1* Jugendliciie
nicht zügelnden . .

Ufa -TWoii. TägL 2, 4.30. 7.15 Ubr.l
Ein entrückender Wien -Film voll
bezaubernder Melodien und her/,
vollen Humors ; „Schrammeln“
mit Marte K. HareH . Hans Holt.
Hans Moser , Paul Hörbiger . Y.
Jmhoff . Spielltg . : Geza v. B
vsry . Kulturfilm : „Heimat am
Steilhang “. Jugendliche über
14 Jahre zugeUivSsen.

Wild-;Ufa-Europa . Tägtf. 11. 2, 4.30 und
7,15 l hr . Neunzig Minuten echt
Berliner Humor , erquickliche
Episoden , von flotten , vertrauten;
Melodien beschwingt ! Der Ufa-
Film : „Familie Buchholz “ mit
Henny Porteu . E . Flicken ^childt,
Käthe Dyckhoff . Marianne Sim-
fton, Grethe Weiser , Gustav Fröh -i
Heb, Albert Hehn . Kuielloitg,^
Carl * Froelich . Kulturfilm : „Der;
Kumpel“. Jugendliche nicht zu-

Ufa-Kaiser . Tägl . 4.30 u. 7.1̂ Uhr.
Sonn . u . Feiertags auch 2 Uhr .)
Der Terra -Film : „Dia Feuerzan-
genbawie “. ]>ebensfreude , Stim¬
mung , .stürmische . Heiterkeit mit
Heinz Riilnnann , Kariu Hirn
boldt . Hilde Sessak , Erich Ponto.
Paul Henkete , Hans I êibelt . Kul¬
turfilm : „GrUne Insein fm Groß-
stadtmear “, «lugendKche über 14
Ja hre zugelassen,

ebauburg . Tiigl . 4.30 u, 7.15 Uhr.|
An beiden Pfingsttagen auch
2 l Thr . Stimmung (laß die Wände
wackeln in dem erfolgreichste ?!
SoldateTifilm : „Der Etappenhase“
mit Günther I.üders , Leny Mtiren-
bueh , PJrich Fiedler u . a . Jugend -'
liehe ah 34 Jahre zügelnden
Vorverkauf : Freit ??g, Sonnabend
4.45 Bis 6.45 Uhr , beide ’Pfingstt.
ab 31 Uhr.

Modernes Theater , Schule Delme -|
ktraße , tägl . 7.35 Uhr , Sonntag
u . PfingeStmontag auch 4.30 Uhr.
Kur bi« Moftlag : „In flagranti !?“
Eine schwungvnlte Filmkomödie
voller Humor , Musik n . heiteren
Abenteuern init Ferdinand Ma¬
rian . Magot Hitecher , Oskar
Sima , Fritz Kampers u. a. Ju¬
gendliche zugela «sen.

DecU -Lichfspiefe . Tägl . 4 n. 7 Uhr:
„Der ewige Klang .“ Jugendliche
über 14 Jahren haben XutriH.

Admiral -Palast , Heemmslr . Tägl.
7.-15 Uhr , Sonnabends u . Sonn -i
tags 4.30 u. 7.15 Uhr : „Kollege
kommt gleich “. Ein heiterer
Tobisfilm mit Carola Höhn , Al¬
bert Matterstbck , Fritz Kampers.
Ursula Herking u . a. Jugend *, ab
34 Jahren zugelassen.

Alhambra -Lichtspiele , Grdpeiinger
Heerstr . 195/97. Anf . wochent . 7
Uhr , sonntags 4 u.  7 IJjr : „Die
beiden Schwestern “, Jugeudl . üb,
14 Jabreu zugelassen.

Barberina -Tonlichteplele . 10, 31.30,
2. 4JMJ li. 7 Uhr : Der miisika-
lisch -lntevessante Terra - Film:
„Der ewige Klang “ mit Olga
Tschechow «, Elfriede Datzig , Ru¬
dolf Prack . E . W. Bordiert u . a.
Die neueste Wocheuschan und
Kulturfilm . Jugeiulliche über 14
Jahre ziigeJassen.

Buntentor -Lichtspiele . Anf . 7* Sonn¬
abend u . Sonntag 4.30 u. 7 Uhr : !
„Die unheimliche Wandlung desj
Alex Roscher “. 1

Capitol . 7 Uhr : „Die Feuerzangen-
bowle“. Jugdl . über 14 ,T. zupel.

Centrat-Theater Osfebshaüsen . „Die
Finanzen des Großherzogs “. Für|
Jugendliche zugelassen ! Freitag
m.  Sonnab . 4.30 Uhr , beide Feier-
tage , 2 JSxfra -J.ugendvorst.
mit fl. gesamt . Abendprogramm.

Kammer-Lichtspiele, - .Ostertorsteiu-
w&g 105. Bfs Montag . Tägl . 2.45,
5 u. 7.35 Uhr , Anna Dammann,
Paul Har tm amu „Gefährtin mei¬
nes Sommers “. Nach dem , Ro¬
man von Claus Erich Boemer.
Jugendliche von .34 Jahren zugel

Odeon, Hastedt , 19.15 Uhr. Pfingst
feieriage 16.30 u . 19.15 Uhr:
„Zirkus Renz"

Sonnabend , 27  iiiiU)
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Danksagungen

# In einem Lazarett verschiedam 21. Mai mein lieber,
treuer Mann, unser liebevoller

Vater, unser guter Bruder, Schwieger¬
sohn, Schwager u, Onkel, der Obergeir.

Hans Schwontkowski
Inh. des E. K. 2. K!., des Verw.-
und des Inft.-Sturmabz. in Silber

und der Ostmedaiile
im 32. Lebensjahre. In stiller Trauer:
Im Namen aller Angehörigen: Lene

Schwontkowski, geb, Machnik;
Angela und Bärbel.

Br.-Blumenthal, 25. Mai 1944. Die
Beerdigung findet am Sonnabend,
dem 27. 5., um 141/* Uhr, vom
Trauerhause, . Bertholdstraße 1, aus
statt

rJjlL, Mein innigstgeliebter Mann, un-
Ägt ] ser guter Bruder, der Uffz.

Friedrich Blschoff
Inh. des EK. 2. Kl., des gotd. Verw.-
Abzeichens, des Inf.-Sturmabzeichens

und der Ostmedaiile
ist nach 4V*jährigem Fronteinsatz
seiner im Osten am 4- März erlitte¬
nen schweren Verwundung am 11.
April 1944 im Alter von 30 fahren
erlegen. In tiefer Trauer im Namen
aller Angehörigen: Frledel Blschoff,

geh. Schmidt; Herbert Blschoff,
Leutnant ira Felde; Hans Blschoff

Bremen, 25. Mai 1944. Sachsen-
straße 33. FreundUchst zugedachte
Kranzsnenden zum B.-I. ..Pietät“ ,
Humboldtstr. 19n, erb. Die Traiier-
feier findet Dienstag. 30. Mai. 9 ithr.
mit militärischen- Fhren in der Ka¬
pelle des Riensberger Friedhofs statt.

Die Beerdigung unseres lieben Ver¬
storbenen

Friedrich Fascher
findet  Sonnabend . 27. Mai, 11 Uhr,
von der Kapelle des OsterholzerFried¬
hofes aus statt.

Mein lieber, treusorgender Mann,
unser guter Vater, Schwiegervater,
Großvater, Bruder, Schwager und
Onkel

Hlnrich Kleinstäuber
wurde uns im 71. Lebensjahre nach
einem arbeitsreichen Leben durch
den unerbittlichen Tod genommen.
In stiller Trauer: Frau Helene

Kleinstäuber, geb. Döhle; Hugo
Eggers, z. Z. Wehrm ., und Frau,
Annle, geb. Kleinstäuber; Bernd
JOelnstäuber, z. Z. Wehrmacht, und
Frau, Annl, geb. Meyer; Hermann
Knoop, z. Z. Wehrm., und Frau,
Etse, geb. Kleinstäuber, und drei
Enkelkinder

Bremen, 25. Mal 1944, Heinstr. 33.
Die Trauerfeier findet am Sonnabend,
27. Mai. 11 Uhr, in der Kapelle des
Riensberger Friedhofes statt.

Nach langer, schwerer Krankheit ent¬
schlief sanft und ruhig unser gelieb¬
tes. einziges Kind, unser aller Son¬
nenschein

Horst
im zarten Alter von 21/* Jahren. In
tiefer Trauer: Johann Ehlers und

Frau, Martha, geb. Knaak, und
«He Angehörigen

Bremen. 23. Mal 1944. Adelenstr. 32.
Beerdieung Freitag. 26. 5., 16 Uhr,
Grambker Friedhof.

Für erwiesene Anteilnahme beim
Tode unseres lieben ' Angehörigen

danken alles recht herzlich
Hinrich Hettmeyer und Frau, geb.

Gloistein; Frida Gloistöin. Bremen-
Blumenthal, im Mai 1944.

Frau Johanne Meyer u. Kinder. Bre¬
men-Farge, 22. Mai 3944.

Emil Sobik und Frau, Mathilde, geb.
Ebbers. Bremen-Grohn, Horst-Wessel
Straße 76.

Heinrich Borcherding u. Angehörige.
Br.-Horn, Lilienthaler Heerstr. 63.

Hermann Seiler und Frau und Ange¬
hörige. Bremen, im Mai 1944, Rit-
terhuder Str. 332,

Karl KUm und Frau, Gertrud, geb.
Könken, Weserdamm 66.

Johann Feldhusen, Kinder und alle
Angehörigen. Br.-Hemelingen, Mit¬
felstraße 34.

EIH Müller, geb. Geils; Marianne
Müller und Angehörige. Br.-Vege¬
sack, Gerhärd-Rohlis-Str. 69.

Heinrich Meier und Frau, Gesine,
geb. Scheland, nebst Kindern und
allen Angehörigen. Bremen-Lesum,
Birkenstraße 31.

Frau Marta Radke, geb. Schröder;
Hans Helmut Radke, z. Z. Urlaub.
Bremen, Schwanenstraße 16.

Frau Louise Staudenmaier, Sedan¬
straße 99.

Im Namen aller Angehörigen: Arthur]
Wellbrock und Frau, geb. Fehsen-
feld, Kulmbacher Str. 25.

Werner Klndler und Frau, Minna,
aeb. Votkens, nebst Angehörigen.
Br.-Rönnebeck. Im Mal 1944, Rich.-
Wagner-Str. 31.

Arnold Beltmer: Ferdinand Witten¬
berg u. Familie. Deichshauseni O.,
22. Mal 1944.

Gustav Hefke und Frau: Hans Schu¬
lenburg und Frau: Hilde Hefke.
Bremen, An der Weserbahn 1.

Familie Gustav GUse, Bremen-Aumund,
Adolf-Hitler-Str. 138.

Im Namen aller Angehörigen: D. Nie¬
meyer und Frau, Neuenkirchen.

Anita Meyer, geb. RUschau; Heinrich
RUschau und’ Frau, Sophie, geb.
Bockhorn. Bremen, Weizenkamp¬
straße 145.

F 36/1944. Das Amtsgericht Bre
men hat am 23. Mai 1944 folgen- 1
des Aufgebot erlassen : „Auf An
trag der Witwe des Kaufmanns]
Elimav August Otto Bohlmann,
geh . Kocdi, Bremen , Lothringer
Straße Kr . 67, vertreten durch

Rechtsanwalt ^ Dr . Kottmeier ii _ _
Bremen , wird vder unbekannte Jn - . . , *aA.

Ä r d| ?Ä TPOtheiSÄ ^ Ä ^ T ir, y- « 1e'!?., Wo, fo4:

Äbüch “ -on Bremen 8 Grund - Kor’llsteaTe (12üU' ldlUU8’ Bre “ en

bucl .bezirk Vorstadt L 8 Bl . 804. ButH . bsf . rUn . W Flaschenbier-

m Abteilung III Nr . 1 auf (lern Versand ist v . 27. Mai b l Jim-
Grundstuck Wahmannstr . Nr . 85. ULlu

zugunsten der Antragstellerjn
liiermttauf gefordert , den hezeich

^etchaftl . Bekanntmachungen

Kameradschaft BremerWlrte . Treff
Punkt zur Trauerfeier unseres
Mitgliedes Frau Anna Osmers
Hastedter Heerstr . 469, am Frei¬
tag . 26. Mai , vorm . 9 Uhr , in der
Kanelle . <tep Osterholzen Fried
hofes . —- Treffpunkt zut  Trauer-
f^ier unseres Mitgliedes Frau
ERse Bierstedt,  Osterholz-
Tenever , am Sonnabend . 27. Mai.
9 Uhr vom .« im Krematorium . -

neten Hypothekenbrief unter An
meldung seiner Rechte auf den
selben spätestens in den auf Mitt¬
woch » 19. Juli 3944. vorm . 9
Uhr , anberaumtem iip Gerichts-
hause hierselbst , Zimmer ATr . 84
stattfindeiiden Aufgehotstermine
vorzulegen . widrigenfalls er für
kraftlos erklärt werden wird . Diej
Aufgebotsfrist wird auf 6 Wochen
festgesetzt .“ Die Geschäftsstelle
des Amtsgerichts.

| F 32/1944. Das Amtsgericht Bre
men hat am 23. Mai 1944 folgen
des Aufgebot erlassen : „Auf An
trag 1. des Elektrikers Kur:
Hermann Jeske , Bremen , York

. straße Nr . 56. z. Z. Kontrolleur
in Rauschwitz Nr . 4 d über
Bischofswerda i. Sa . ; 2. der Frau
Bertha Jeske , geh . Stock , Kudno
(Warthegnu ), Lentschützer Land
straße 9; 3. der Frau Erna Grei
ser , geh . Jeske , ebenda ; 4. der
Frau Frieda Damerow , geh . Jeteke
Berlin -Bohnsdorf , Leschnitzer Str
Nr . 56, vertreten durch Rechts
anwalt J . Große in Kamenz/Sa ..
wird der unbekannte Inhaber des|
Grundschuldhriefes über 5000 F .-
GM.„ eingetragen im Grundbuch
von Bremen , Grundbuchbezirk
Vorstadt L 31 Band X1TI Blatt|
1309, in Abteilung III Nr . 6, auf
dem Grundstück Yorkstr . Nr . 56]
zugunsten der verstorbenen Buch¬
halterin Waiida Auguste Jeske,;
hiermit aufgefprdert . den be
zeichneten Grundschuldbrjef un
ter Anmeldung seiner Rechte auf
denselben spätestens in dem auf
Mittwoch , 19. Juli 3944,, vormit¬
tags 9V« Uhr , anheraumten , im,
Gerichtshause hierselbst . Zimmer]
Nr . 84, stattfindenden Aufgehot .s-
termine vorzulegen , widrigenfallsi
er für kraftlos erklärt werden]
wird . Die Aufgebotsfrist wird auf]
6 Wochen festgesetzt .“ Die Ge-|
schäftsstelle des Amtsgerichts.

Bekanntmachungen
der  Hitler *lupenr

Atelier . .
Nordstraße 2(J7.

[Betriebsferien . Der .
versamd ' ist v . 27. Mai b. «, « au-,
einschl . geschlossen . H. Beckröge
Blergrofihdlg .. Wegesende 22/24

[Aumunder Photohaus Carl HeitUflil JIKJl“;
kamp . Geöffnet Dienstag : 10-12]
u. 35-171/» Uhr , Mittwoch 10—12. |
nachmittags geschlossen . Frei¬
tags 1,0-12 u. 15-17V* Uhr , Sonn¬
abends 10-12 u . 15—-171/* Uhr.

Vettchiedene»
Betriebsgemeinschaft . Suche pas¬

sende Fabrikationsräome evtl , in
Art einer Kriegsbetriebsgemein-
schaft zur Herstellung pharma¬
zeutischer Präparate . Johannes
F. Köhrmann , An der Weide 34
Fernruf : 2 52 87

Francotyp -Maschin » zu mieten od.
kaufen gesucht . Angebote an Jo¬
hannes F Köbrmano , An der
Weide 34. Fernruf 2 52 87.

Parkett schleift maschinell G. A-
Papenhauseu , Gr JohannisstralJe
Nr . 169, Ruf 5 3P8SL » -

Panzerschränk «. Stahlscbränke
transportiert Louis Neukircb
Bahnhofstr Hl Ruf 912 34/37

Suche dringend leistungsfähigen
Abpackbetrieb zum ' Abpaekeu v.
Würze .- Papierbeute ] u. Karton*
vorhanden . Angeb . u . B. R. 228
an Ala Anzeigen -Gesellschaft m
b H .. Bremen;

Wer zeigt mir ab sof . Buchhalt , u .l
Lohnabr . u . 17 Uhr . Ang . P 53901

Wer fertigt Aktent . a. zugesebn.
Leder fint Angeb . u . S 5368

Welcher Schneider od. Schneiderte
näht - für Berufstätige Sommer-
mantelf Stoff vorhanden . Ange¬
bote unter A 4451.

Was so viel » loben

Mühienbach -Lichtspiele Lesum. Von
Freitag bis Montag 19.-15 Uhr,
am 1. u . 2. Pfingsttag 16.30 Uhr:
n(ch werde Dich auf Händen
tragen “. Ein Töbisfilm mit Heli
Finkenzeller , Hans Nielsen , Wolf¬
gang Lukschy , Hans Leibelt , El¬
len Bang . Ernst und heiter ist
die Ehegeschichte , die aktuelle

. Fragen in menschlich feiner u.
humorvoller Art behandelt . Für
Jugendliche verboten.

Lichtspiele Ritterhude . Von Sonn -,
abend bis Montag 19.15 Uhr: ;
„Der ewige Klang “. Ein Terfa -I
film mit Olga Taehechown . El¬
friede Datzig , Rudolf Prack-
Idebp und Leidenschaft um eine
Meistei *geige . Für Jugendliche
über 14 Jahre zu-gelassen.

Vegesacker Lichtspiele , Breitestr.
Täglich 19.35 Uhr . sonnabends u.
sonntags auch 16.30 Uhr *. „Akro¬
bat schö -ö-ö-n“. Ein heiterer
Varsiete -Film der Tobis mit Char¬
lie Rivel , dem berühmten Clown.
Ferner : Klara Tabody . Karl
SebönboelÄ n. a . .Tugendvprbot

Grchner Lichtspiele „Capitol “.
„Nora “ mit Luise Ullrich , Viktor
»Staat, Franziska K.inz , Gustav
Diessl , Karl Knhlmann u , a.
Beginn 7.35 Uhr , Pfingsten 4.30
u. 7.15 Uhr . Jugendliche über
34 J . haben Zutritt , Achtung!
Sonnabend 3 Uhr Märchenvor-
Stellung : „Rumpelstilzchen “.

Zentral -Theifer , Brm.-Blumenthaf.
Freitag 7 Uhr , Sonnabend und
an beiden Pfingsttagen 4 u.
Uhr : „Ein glücklicher Mensch ,
ein Tcbis -Film mit Ewald Bai¬
ser , Viktor de Kowa , Gustavi
Knuth , Maria Landro 'ck , Hedwigl
Wangel u . a . Ein Erlebnis tief¬
ster Eiridruekskraft ist dieseri
einzigartige Tobis -Film . Jugend¬
liche über 14 J . haben Zutritt.

Lichtspiele Farge . Sonnabend und
beide Pfingsttage : „Ern glück¬
licher Mensch“.

t>w?mit Süüangbeltreidfen,)*!plattebatwJIrtm ^er

DU Sjortt̂en entL mit pubet̂utfetbthäubm.-Sie ,aner̂ a.nn^ ŵorden
Jd?meiJen am heften am nähten Hag. ein SOWjßthÖrigesO

Vx/htgtutmerQr**“""** l,t
Emigrantenpolen

tiira sich

gut reden, daß er
lÄit mit allen Polen ge
m Feind den größten W
Stockholmer„polnische

ron London anerkann
wes mag npeh so be

W2

der neue polnische

Zur sparsamen Mund■
und Zahnpflege 4

Morgens und abendseine Messer¬
spitze oder eine Tabletteauf
Glas lauwarmes Wasser zum

Mundspülen.
Erfrischt Mund und Atem
Erhält die Zähne gesund

Tiermarkt

MHJ.-G«f . 1/75, Schar 1 u. IX am1
27. !)., 15.30 Separafionswerk (ini
Uniform ) : Schar 3 16.00 OSV. 1

Neust . Fanfarenfähnl 11/75, Das!
gesamte Fanfarenfäbuleifl tritt
am 27. 5.» 15r:30. v . d . KK .-Schulf

’ an m. Tnstr . Probe f. Wettbew,
Pfingstsonntag 8.30 KK .-Schule
na. geputzten Instrum . u. Fahnen¬
tuch (Tromp .)

V erkauf
Wochen alte Ferkel . H. Schloon,
Beckedorf . I

Am .Dienstag , 30. Mai, vorm ., beste)
9 Woehen alte Ferkel . Skupin,
Br .-Blumenthal , Beuteretr . 9

jg . Kaninchen , w. Wiener,
Woch ., Stck 7.-. Wegesende 15 III

Jg . Hund, Zwevg-Schuauzer . Nean
: der Straße 38.

Hund. Br.-Burg . Wiimmestr . 23
J. alte Terrier -Htindln, guter,

Rattenfänger . Gutsverwaltg . Gr.
Dunge , Br .-Burg , Tel . Lesum 101

Tausch'
€lne schwere «Ost« Kuh gegen eine

bald kalbende gute Milchkuh . ,
Joh . Be.llmer , Platjenwerbe 17.i
Post Br *-St , Magnus » T .; Des. 396!

Oh I erricht
Wer erteilt 14.i. Mädch. d. Obersch-j
. TTnterr. i . Mnthem . Ang . L 533fi.|
Wer erteilt Nachhilfestunden
\ Englisch , Französisch , Latein

Mathematik . Angeb . u . T 51ß9

Verloren

r. D.-Schuh anf dem Wege von
Grasherger Str . bis Wittekindstr.
Abzug , b, Allert , Wittekindstr . 31-

Wagenplane , 3X4 qm, a. d. Wege
v. Gr , Johannisstr . 94 z. Haupt-
bahnhof Scb . 8. Wiederbr . Bel,
Ad. Dreyer , Kartoffölgrollhäiul-
hmg , Koüstr . 21, Tel . 2 7i 92

Goldene Armbanduhr (schwarzes,
Zifferblatt mit Gliederaryiband.
(Federzug ) Mittwoch abeml auf
Bahnhofsgelände b. Friedr .-Karl
Straße verloren . Gegen höbe Be
lohnung abzugeben bei Bock , Al-
brechtstraße 34.

Graue Kappe mit blauem Rand in
Unterkunft . Hardenbergstr . od. v.
Unterk . b . z. Sedanstr . Wiederbr .I

erh . Belohng . Sedanstr . 75 ,pt . |
Dkl. Wollpullover (Andenken !) von

Nordstr . bis Leutweinstr a . 24. 5.1
zw . 24 u. 2 Uhr . Um Riickg . Litt.
hcifl. Kamp . (Uh.-Rohlfs -St . 11/13

Bunt . Vierecktuch auf d. \V. v. d.
Kreftingstr . bis V. d. Steinfor 8,
(FrisJ Libertin ) od . das . abhnud .|
gek . Da Andenken , wird d. elirl .!
Find , geh ., es geg . Bel . abzugeb-
Br .-Osterh ., Schevem . Landstr.

Versicherung ist

der feste Grund;

auf dem man si¬

cher bauen kann!

Dis dsu Ischen

Versicherungiunternehisanfea

Moskau nur aus einer
Mistenohne jeden Ein
Verbindung mit der pi
’isei, Stalin1 interessiert
Mäelt ohne jede Rucks

!M und Churchillu
«fotester Haltung Kotau
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hWlich geben sich 1
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»e Gesicht des Boise
-Wtrevolutionäre im

liin. Als nämlich
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»me:wunderbare Wie
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a,« iMsens°gar eine „

jeschaffenhabe , da
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einer

mußte

ter
järr
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Jetunion

Hen den

Briefmarken

Seife Sparen
beim Händewoscheiir

Gerade Hände sind off be*
sonders stark beschmutzt
Viel Seife wäre nötig, sie
wieder sauber zu machen.
Nehmen Sie darum VIM zum
Händewaschen I Dieses Uni-
versalputzmittel derSunlid»
hol sich auch hier besonders

bewährt.

Muß der

undankbar.

Eden
außen

Briefmarken - Sammlungen sowie|
bessere Einrelroarken ständiir xu
kaufpn upsueht . Angpbotp ohne
äußerste Preisangabe 7wenkIos.
Georg Lsngner . Briefmarken-
Versand, .Ahreirsbnig , 1

^ vim  idwu«' . .
*  Wouarl Und der

um
KoW«».

»TOÄn . **»* -

te ä\e

hniga.be hbetnehm
^ ■'feiisaßterv Rntgieisun
^s ^itMinachen. Mit
'Mus steWteer  die k

I5 1 wgWscbe Regietutvq
der Vreisgak
Aber er M

dah es „ge'
' Äs, i»o die engiisc

stark seien, und 6
tanitislige

v ’d* keSen konnte , '
haghistigen 'Poiiii

^ •'behsn möehte“.

, nach völlig t
Viscount C-r a n
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